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PETER SUCHEBfWIRT. 

Dritte Abtheilung: Abhandlang der Co^jagaUOB. 

VttD 

Aug:. Kobeniein. 

Vmi 

Jahresbericht des Rectors über die Landesschule. 

Wonit 

zur Jahres loier 
der 3QBjährigen Stiftung 

der KSnlgL Iiande^sseUule Pf orta 

am 2L lai 1852 

und zu eiDem Redeact 
einzelner aus allen Classen erwählter Zöglinge 
Redmr und Miehrereoaegium 

«rgebeut mahdcs. 

Vmwmhmru» 

gnirnekt bei Hcinrieh SieJiay. 
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„Zw-Iscbm lUrinFr darslellart; itrs mittel* and neahorti4<iit/ch«n'w!rd'efne Ifiek'e 'enplbidllck 
„■«In: niannlgCiiUlge Oberg&Rge und «bsinningeii Miiea sicto'.aus Ji^q '|tel|r]Ayitddi:vftn«bB- 
„i«n lowle der drei rolfenden Jsbrlmndert« Mnmrln und erliä1«ri iü»«n.'*-^*1)ie*'bcbriil> 
fiMIlar 4imat nrlNbiuall TWfjOtefa ■lifaiiwatae dl> MkMw >pfachncal md BMiHww 
„trieb Mrflva ie« «tnatetkmgfii mUMbkMidwr Remelner amtdiirt; oft waIm üut «kAt, 
„•b Uu'e lii'iKiiiV rix Ii viii: der allen reinen spriti-iir !i>m üIiic; ^'■■hii.'i;"'[i. uiet an* dea ga- 
„kUla de« voUuulialecia elugedriMcen lal. aeougead« daiitieUuuR ««Icker baanadartwUtti 
„wflvi« w«llUiiA|ft «MlaliaB ni wflfMNMfni milijifeii. TtoiMcM, «an «bIm« Mcb 
„■■A MCk 41» gwr aHM nanstehende arbell vornchBM, kh aieine, alle gramnatlcxllcn 
„|«4er iarvamgenden naaae •«rgraiilger prdhing warthbaMa«. Sehr acbUkUek Ucaaen atcb 
„daakeaawertb« belirai^e dua In r rtial|nnifin BünMUaDt'* — i« 9t%Mmf vfTlda aar 
ttaatadmi yamwatlfc. 2. •. I. X & 

Als ich vor vier uud zwauug jahrea mit der erstes abhaadlaog über die spräche Peter 
SadwBirfftt bttvorlnit,*) loUtm ü» TmtdiMidan woirt« d«i nuiiits, in iam wir ikn ersiea be> 
grUodir diur dcattehcD ipi«dnri««Mchaft rad den l«it«ad«ik iMiitar hA ihnm Nitli«igan «■•• 
lu Twehraii, neMer wtMt lowvU «ir ndufinrlifug wi« t«r enpfcUmg gweidieii. 0«r «iiMii 
k«d«rfte sie, weil sie auf dia graaiDatischen eigenheitea eioes dichten oafpxügf detttD werke in 
der geslalt, wie sie kurz xn^ or aus der baod ihres heraosgebers hervorgegangea war, viel eher 
ihres sachliclicu iuhalts als ihrer spräche ■weg:en die aufmerksamkcit der freunde tinscrs heioii- 
sehen alterthunis zu verdienen tind iJarum fiir die deut-schc gramni.itik nur geringe ausbeute zo 
versprechen schieneo. Oer audera traute ich kraft geuug zu, meine ahhaudluug vor dem Vorwurf 
in wnbrw, daw ihr bbatt udi £lr ein acbalprogramn nidit Mgiatii 

Ent Timelui Jahn nach der verMTeatlichnag jener adnift, m dar ich auch laenC anf 
das gdUieta dar dentadian fraaiaialik vanacht hatte, hat ndi nir die galcgfanheif^ dia aweita 
abtheifaiag dazu zu liefwn,**) oad jetit andBeh fo^ auch die dritte, mit der du haaftatflck von 
den flexionsverhaftnissen io Snchenwirts spräche zum abschluss gelangt. 

Ich hatte mir anfauglich vorgeiiomnieu, uud ich habe mich Inntre mit voi-trhcifcn dazu 
beschäftigt, auch die lehre von der worthilduug und der syotax in deu werken des österreichi- 
schen dicbtcrs abzuhandeln, und zuletzt sollte noch ein voUsländiges System der metrischen ge- 
aatia folgen, an die ar «i«^ yehdtea hit Andere aibeitM hahen ahar in den letitan jähren 
mtiM Mit iB aehr in am|meh genaaunea, aia dasa ich daa friher baganaaaa nüC erfdf hltla 
fortaalaen Utnun. Ob ich ea wieder «nfnebinan ward«? ich maae ca beiwaifein. Idi hin Ar*a 
erste zufncden, dass ich wenigstens noch das zweite hauptstück dar aacheewirtscben grammatik 
Tollstliiidig üu lieffTTi vermocht habe. FmuMi jolltü fs mich aber, wenn ich noch erlebte, dass 
andere schulmänucr, jiiugcr als ich, hier einträten uud, wenn uicht Sncheuwirts, doch seiner dich« 
terischen Zeitgenossen oder nachfolger ^rache durchforschten and die ergebaisse ihres fleisses 

•) Deber 41a sannae tai MmaMlaebm aMMwe VMar aetaanwh«. Mt «MaslUMCx BhmMm. MMnaMf 

1828. 4 ^ 

QaaMaaaas awamwIfilaM*. a»Min«a n. Nnnawal IMt- 4 (Im M t n itm Imer als swelM «MasUeef 

an^L-fultri). Ate anbang zu tttMrn al>tbetlQngen llvfenc Ich 1^13 melnea bellrac IB asB PJk(tU( JuaUanM' 
ptogiamiB, „Heber die botonans mehraUbiger wiuei in Sucbenwlria Tama." 



Digitized by Google 



in scholgrogrammen. veriifjentfkhten. Mögen die, welche neignng und beruf data fühlen, sich 
dorc^''<56oin>*' ^srlt: Julr»*"iMfgnfF der arbeit bcsliniinen i.isseti ! Stehen diese worfe «iirb hier 
wieder an der spitze inciner schrÜt, 80 solleu sie weniger diese selbst rechtfertigen und einjdeb- 
leo, als vielmehr audere oiüuaer, denen der deatscbe Unterricht auf uuseru höheren lcbr<uutaltea 
afeT«rttaat ist, daran nahaea, . auch darin irmteriZndbdie geainna Bg m bekunden, daat aie «in 
scbarflün tum. vSUi^n ausban des groseen werke« bebteumi, in weldien Grian dem deatoeben 
gaiate ein denknal ron nnreigitngliGber betTfichkeii an eiriditen aagefaDgen bat 



VON DER C0NJU6ATI0N. 

Krater absclmitl^ 

Vorbemerknogen. 

/. ü^er das ahveerfen oätr mmtouen de« endmgsvomh switilbiger verbal formeti. •) 

Der einzige vocal, der ausser dem tonlosen oder stunimen e in den rrui inLri a erscheint, 
ist u: CS begegnet noch bisweilen, aber nur sehr selten, im partic. prae«. V ua emcai u findet sich 
keine spur nebr. 

§.1. 

1. Abverfnng des «der endang. Das atamne • llllt in namt immer ab| mitten 
im verae wird es noch hin und wieder gewahrt, docb sind der (Itte mt sehr weni;;e : Ute (3. 
Sg. praet. conj) 10, 153, pite (3. sg. praes. conj.) 2,85; pflege (3. 5g. praes. conj.) 13, 232; 
klage (1. sg. praes. ind.) 7, 233; sage (1. sg. praes, ind.) 14, 80; sage (2. sg. impent.) 
31, 4, 152. 0 ergl. abtheUnog 2, §. 11). 

§• 2. 

Das tnnlose e wird ancb ynA Idüdigir abgewtNrin als b^diahei, ffiehtman snnficlist 
von der 1. ud 8. tg. praet. bd. nnd eeaj. der schwachen conjagalion nnd dem adiwach gebildet 
ten praeteritam anomaler verba ab and faasl nor die 1. sg. prne«. indic nnd canj* nnd die S. 

sg. praes. cooj. aller conjugationen, dazu die 2. sg. praet. ind. nnd die 1. nnd 8. Sg. |>raet, 

conj. der starken verha, endlich auch noch die 2. sg. inipcrat. schwacher form ins auge, so er- 
gibt sich aus der verglcichong der hlerherfallcnden gekürzten nw] imgekünrten formen: a) im 
ganzen übersteigt die zaäl der gekürzten die der ungekürzten um mehr aU da« doppelte; — 
k) im reime wird hier das e seltener abgeworfen als mitten im verse; — c) nach einfacher cou- 

]) Ucber das verbleiben oder den -ueirfall cirimmcn uni) tonlosen e In drelirllhlgea tUWM wUt wek« 
unien ImI abltandluiig der scliwacben caiUufaiioucn ans nttihige «rwUiii werden. 
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•onanx tritt die abwerluug 'wcit häufiger ein als nach mehrfacher} — d) keine der aafgefuhrtea 
T<rkiIfofB«i Tcmniel oder begünstigt «ehr als die Ibrigen die kinnog; doch ut la hener- 
kee, dew von deo gokintteo forneft dse sehr grosso nhl doi hUUsvwbai visea, «erden, 
aitte|en ongehor^ «nd das» von denselken verhen eben nickt viele vollständige formen nnf — • 
gefonden verdenj — e) sehr selten ist dne gekfinte form In der letzten senkaeg eines 
stuaipfreimcndcn verses gebraucht ; ich habe nur angemerkt \raer 30,33; werd (I. 3. sg. pn>es. 
conj.) 44, 62 ; 24, 29t)'^; und w'm (2. s^. ini|ieräit.) 3^, l'>7 (vgl. Lachniann zu deo Xibel. 2241, 
4)i — 0 uiich.st der letzten Senkung itciieut die vurlettte hcbung im i»tuui]*freiiueudea verse za^ 
meist dergleichen wortfurmen. (Vergl. abthcil. 2, §. 12.) 

§. 3. 

2 Aiisstossung des e in der endnng — et. Auch hier mni>; vorerst die behandluog 
(jt^.s di)lL'itendeu e im iudic. und conjonct. der sehwachen praeterita hus dein spiel bleiben, sü dnss 
nur die flexiunen der 3. ag. praes. indic. starker und schwacher verba, der 2. plur. aller tempura 
nnd Bodi der starken nnd schwadien eonjngatiön nnd die fleiioalose ondung des particip. pnet. 
schwacher verba berüdcdciiligt wird. 

Das st nin«o 0 wird im rsiaw wieder dnrckweg spcopiert. Die ansnnhaen von dieser 
isgel and anr acheinbaioi denn retel:.getrotet 13^ 14 wird sich in rettot: getrettot 
bessom lassen (veigL abtheil. 1, s. 12 nnd den rnm wott: gotrott 4, 227, so wie die focsMn 

mitten im Terso rett 9, 1S3; retten 30, 221), nnd gefrumet: unverdrumet 9^ 23S> 2S6 sind 
narh f|f»m iiVitlieü. 1,^ 11 f TÜrterten lu bciirthelleu. Mitten im verse ist die kürrnng iwar anch 
vritdi T legcl, ducli wird > u llii mi>1 öfter abgewicLea als bei der abwcrfuug des stummen e. 
Selbst nach liquiden consonanten verbleibt das e in der eadung —et öfter, nnd zwar nicht bioiw 
nach m nnd n, sondern auch nach r. — Die ungekürzten formen sind: 

8w sg. praes. iadicat.: kämet Sl,33; 22,182[?]; simet 88^200} wonet 19,3; 25,239; 
41,749; worot 87,29; verterot 81,129i>l8bel 4^; 42,46; stribol 18»114; 
«iget 9, 217; pfliget &, 118; 22, 161; 29, «M; 41, 1128; bejagot 29, 1&1| 
klaget 2, 41; 30; saget 8, 127; gesigct 24, 272.») 
2. plur. ntämete, 132; 'i,4«H, 62, 147; I4,33*S(I); 37,79(0; 41, 1042; 43,53; w en et 27,71 ; 
hebet 37, 87, habet 34, 65[?]; pitet 13, 195; 5, 14d; iSsel 21, 192; saget 
22, 55; 25, 152, 224, 253 ; 31, 162. 
Particip. praet. schwacher vwba: gekrimet (? vergl. §. 50,3) 25,14; «rweret 17,136; 
gol«bet &, 1&; 12i 79; 20^ 299; gerodet 41, 749; gevridet H170, 173, 238; 



t) In <lle*er «lell« kAnnt» niia mit and«ran( <m wort«i MInn* In MI an dl« volle fdrn wCrde hentellra, 
fever as. iBpwal.} mm ta feaar« n ieSi f l wwtea, wnm mam aioW Mr wssfe Jmm« will 

wack« Cvnsl' dtML S; 10^ 

S) Ak*r nlrfcnd pleret, ■efeieret, awlcrtl aUrii slrat, aehlrtl, swirel, abflalek piarl, aefeiart, 
aw lati Mac Tartw — a ■» 
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gtpiUllO, 212; geleget 41,405; gesaget 20, 87; gesiget 14, S5; 20,23&. 
— mcmali abtr bewdirt ciae flectitcle fono «Iw parttcip. das • m dw t 
Aiinerkattg«!: «) In fnicn k«mi«ii «iltm im t«« «■£ «iaan lagdiiTtfiwi flaf 

gekürzte falte. Am häufigsten ist du e in im 8l ag. pnM. ind. aasgefallen, etwas wenig« 
oft in der 2. plar., am seltensten im participtum. — b) Das c wird am meisten gewahrt iiäcIi g, 
dann TutiHchst nach in, ti, b, d, seilen nach r, t, s, riif tiarh I und h. — c) In der dritten sen- 
kuug u)f sdimpfein reim (iiidoii siiii nur sa<^t 29,210 und seilt 20,1; deou kuint 41,324 »nd 
nünit 37,69 werden sich in kuniet und nemet beasero lassen. — d) Gebt der stamm anf tau«, 
m icltirittd«t bei darinkiuMiitidkitBg die gaaieanlmg, vie f it2&, lIOj trSt I7| tt; «nd^ «r 
aaf d, so Mt di«s« siii dem • us; seb«t 90, S7« 87, 19; 41, 967; der tau jedoch 
l^bt hUr meh tt t scbote dO, I14| belt (trott) 16, 174( gesaittt boMtt 41, 
2M. Die fono reit fSa redet 2^ 90 ist desi nittelbodidealMli«» sfiacbgelnncb genlss; 
wgL Grism^ gisBsi. 1, s. IK9. 

§•4. 

Das tonlose e wird weniger oft ausgeworfen als beibehalten, doch ist der natenchied 
iwiscben der zahl der ungekfirzten formen und der der gekürzten nicht bedeetend.*) 

n) IHe 3. sg. praes. ind. und dio 2. plor. syncopieren ia rdne wieder fiel seltener 
ds nitten in verso (veigL §. 2, b), nnd ebenso <Aer meb einfiMben eonsonmten nb naeb neb« 
reren (voig^ §. 2, e). Unter den TOncbiedenen conjngationsdassen scheint die erste schwache 
die meiste neiguog zum aosstosaen des e n itabenj doch ist diese nmgnng in vorgleicb mit den 
Verben starker und 2. schwacher coojugation nicht gar auffallend. 

b) Die flexionslosen formen der schwachen |>articipia kürzen, im gegensatz zn a, üfter im 
reime als mitten im verse. Der mittelhochdeutschen regel entsprechend neigen »ich die partici- 
pia erster schwacher coajogatiou viel entscbiedener snr sjmcope als die der swcitea. 

Äanerk n nge n: «) Endigt der stasm anf t, so wird bn der kimng die game silbe ^ot 
abfonrorfen; 9, sg. prace. ind. gopont 41, ISTO, 1974} balt 88, 77j raet 88, 191$ reit 18, 
45; 28, 267; dürst 41,018; bedent 41, 1209, 560, 1047, 1053; aht 1, 72; fürht 22, 
183; 29, 116; 28, 157 (?): - 2. plur. rit 20, 193; reit 20, 189; rilit 27, 83; hüet 3Ü, 27; 
Wolt 22, 97, III; fürlu 41, 413; — particip. verniht 21! heriht 38,339; 41,1520; 
3, 10; geriht 3^, 10«; 42, 50; versliht 41, 1535; genH 41, 1519; berait stsbr oft 
(beraitet 41,1020); beb not 1,39; 7,87; 19,90; gebef t2ü, i>4; er le übt 25, 00; gerast 
14,328; gOTSSt 14^ 827$ bovogt 17, 80. - ß) Stämme, die anT d ansgehen, voriieion die- 
bes, trenn das e ansgevorfen vird: 8. sg. praee* bdic wirt oder wiert (inner, nie mebr 
viordet), lent 4&, 97; pint 85^ 41; swint 48, 75; Tint 81, 139; 8^ 118; 89, ISS; 
~ 2. plur. wi'rt 36, 87; virt (oder würt) 22, 112; — parücip. geklail 19, 78, 106; 8d^ 
7; 30, 157; vergalt 4» 118; gonüU 41, 1098; gepiU 41, 1408; vorwtt»! II, 77; 

4) NMrt In aiiMfelag gMbracM Im hlt«M MtkSimag von wlrSvi «4cr wierdei in wiri Utt wltrn efoSimli- 
«Siiilf ile wll* Hm eiMSslat nlifln« waA wu ata« wafeiMlitlRHck llr nmlMiiwM Mhm sm» ncMütlton. 
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gppivnt 7, 211; volent 41, 2, 40; gesaut 25, 132: 2^, 205 ; 30, 181, 250; gewant 
41, 1202; enzuBt 41, 121Ö. — y) die flectierten parttcipia stossea vor dem t immer das e aas, 
uDf geteuret ist davoa aiugeDommea; vergl. hinten Uber di« flau»! ichwacher participia (§. 67). 

§. 5. 

3. Ansi^tnissiiiig des e lu der endong — est. a) das stamme e lailt fast immer 
ans; nur to gewuuest 6, JUS nud legest 40, 46 (also wieder nach n nnd g) ist es geblieben. 
— b) Das tonlose e wird wwder im d«n nSm «ellMMr syucopiert als mitten im verse ; nicht min* 
der loftel «i kichltr nuh mAttuikM ils nidi wifiwher cmiomum. Die wii(«ii biMrkw&U«»' 
dcB focMB gcUrai d«r 2. lg. prtM. iad. nid caiij. stariuar md Mhwidnr virta, sowie der 2. 
lg. prMt. ce^j. ilariter an; nur zweimal stösst man anf die 2. sg. praet. schwacher verha: er» 
kautest, w öltest, die beide gelkürzt und erkantzt 38, 278 and welil 41, 1417 geschrie- 
ben sind. Ausserdem sind von zuNamraeuziehangeit riirksirhiüch der consooaoten merkwürdig: 
haist (= haijest) 38, 1Ö9; raetzt (= raetestj 22, 49; liest (=liejeHr) 24, 
177; reist (=rci4est) 88, 193; viutst 39, löS uebea viust (=vinde8i) 30, 251; 
wirst oder wierst (sie adur wierdebi) 41, 140, 924 ; 42, 25. (Ueber Ust, st&st, bist 
bei der coejegatiea telbil). 

§. 6. 

4. Aasstossuog dei e Sn den eadiagca <— ea, -^eat Hier idnnadet das e nir 
lelteo, mag et lUina oder (ontoi Min. 

«) Dn tta«nie e wird, «och wenn es wertfemen ugeUr^ die in sinmii&eia steiieB, 
fut imiBMf geidiriebee* Selbst nach Tonafgeh ender liquida haftet es gern, und da.s^ dieses nicht 
Uess von der willkür oder der unkenutniss der schrciber herrtthrt, beweisen einerseits die klin- 
genden reime, deren erste silbe eigendlcb kiir^ ist iitid dabei auf rujuida aiisf^ebt, andererseits 
die fast durcligiiugig iweisiibi|^e messun;^ soUlier wortioiiutn mitten im ^erse. Die klingcndt-n 
reime dieser mt siudi «jueien (: keleu; 10, 201 j gc|iurcu : erkoreu 20, 122; fhiren 
(t swuoreu) 13, 152; rerloreu: geporen (zoren, ören) 18, 303 ; 38, 80; 41, 698; 
•pirea wHerea) 90^ 48; iperea (i wftren) !§, IM; wosa aoeh Iteuiea schrieren 
(=s tclinroB : tleroa) 4, 909 nnd die fenam anf — laea OtoB«n •* genonea 30^ 99; 
kamen [: frumen] : zedrumeu 9, 49; 41, 1011; 34, 22; schämen [: sAmen, uameal 
97, 99; 41, 1900; 21, 160; 39, 174), worüber vgl. abtbeil. 1, ts. 22; 11. Mitten im verse ist 
immer zu lesen Taren, sweren, geswuren, verloren, Ktelen, bewaren, wercn, 
W onc n, s c h ri e r e n ,* nnr neben f I u r e n 14, 00; ge per e a 41, 131 ; geporen 8, 40 (und n(»ch 
oft) auch iiurn 14, 254; gepvru 41, 924 (0; gepurn 2.'>, 186; 27, 26; 33, 35; aiupurn 
41, 999. Meeit weniger Meten die fenneii aiaeat, aiaieu, geaemen igenumen), Ito* 
aien (knaiea), sehnmea du e ein; dcan die sdireibing von vernoBon 99, 117; willen- 
iconten 90, 96; Tolkomen 41, 1994 wird wohl sn Indem sein in vernom, willeakom, 
veikoia; ^i* veraoa 1^ 199 nnd nacliher die rein» nnter e. 
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§. 7. 

i) Dü tottloit « fSdlt Im rd.«« wv mdi im H^pUIm J ond r aat, aber buchst 
ititni: gevalis (: hofAgaUa) 88» IM; v«rk«rB (: gern) 84^830; kirn 0 ft^rn*, kSri) 
4I| 49; gesC«orii (: ichiiM|if«ttte«r0).*) — Aach niltm im ▼«»• koniin ihr- 
gIndiM VfmMifea nur zweimal ror: vulln 38, S^i Vtrtailn 24, 284; ^a g^ev allen 21, 
S9; Bwaoren 41, 605; wellen 37, 51; vergaehen 22, 91; reuwsnt 3ß» 119 WMdin 
Mck iiuä abtbeil. 2, §. ä beigebrachteo an verkürzte idireibnog bebaUm dürfen. 

c) Dass die ganze endung — en nach Stämmen, die aufm, n, nn, rm, ng ansn^'ohcn, 
ÄbUllen kiiiHi, ist berfits abtheil. 1, s. II; 18 bewiesen worden (vgl. anch Hahn, mhd. gntinm. 
I, «. 77). Im roiuie i^t dietui gesciieheu an vernom : augeuom II, 115. Htl; überkam 
(s fnim) 39, 133 (wooach rack an adireiben vom wird kom : geuom 3, 31. 32 j vollcn- 
kom : genoa 14^ 141. 142$ gennm : knm 84^ 70. 77; koai : Ternoa 81, 18. 14j knm 
[i frnn] 40, 178); — nnU (: nin) 3», 107; — nnTerxnnn (: prnnn) IS, 61; gewinn 
(i sinn) 41, 135; gewuun, ungenrnnn 0 vcrsnnn) 23, 281; 7, 145; — erparn 
(: arm) 22, 193; 39, 100; — durchrang (: Wang) 40, 54: pevang : ergang 25, 315; 
gevang (: stan;^) 1% 302; umbevang {: lansc) ^i 77; enpfanj (-. g^csanfr) 41^ 1115; 
gelun^ (: sprung) 29, 292; gesung (: hofanog) 41, 147!^; geling (; Ti t m a n i n ^'^) 14, 
30; vgl. 16, 09; mittea im verse an gewann 17, 131; verprenn 41, 273; kcun 29, 214 
(Ar kann 27, 98 kSnnle «neb kilnnen ateben); — gegaug 41, 310; gevang 15, 02 
(wngegen wieder 8, 64 auch die volle fem statthaft wire); enpfieng 2^ 109; — wonach 
dänn anck 19, 230 gewnnn, 20, 25 geynng, 18, 800 enpfang, 48, 81 gicng, 88, 140 
enpfieng sn schreiben sein wird. ' Vgl. anch $. 88 über die bildangen mit — en. 

I/. Vfber di» ebmtrfimg dir ßtmuutnämg dtr 1. phtr, frui. ttmi ftwUiHt. M aiiMmMg 
des prmonm wir. — Fkximt dar 8. |»L jimat. AmUmI. ^ tMer iU 2. itRf: dsi lm|ierafi«i. 

1. Die bereita in der iltem spräche verfindlicke abwerFang dse — n, edcr wenn katit 

stamimUbe mit liqutdein «asgang voranateht, der ganzen endung — en von der ersten plnral» 
vor dem angelehnten pronomen wir ist auch noch bei Suchenwirt aniutrefTcu, doch mit der mo> 
dihcation, dass er immer die ganze endunj; abgeworfen h;\t., m.ig die stanimsiilbc kurz oder lang- 
sein. Beispiele filr küriung der |irae&eusl'orroen sind: halt ^<icr*) 39, 61; schrey wier 44, 
110; werd wier 35, 92 ; 44, 110; tob wier 41, 1^; mach wier 37, 09; müej wier 
80, 160, 218; mllg wier 88, 04; 41, 028; snil wier 26,221; 41,1801; well wier 29,31; 
knb wier 27, 84; 85^ 10, 08; 41» 004; 44^ 116; — Ar die kiniuig der pmeterite: lie| 
wier 4. 201; wnot wier 41, 1248; nrlanbt wier 24^ 80; moest wier 4^ 218; kiel 

i> Dektr ito MtawSiicr »*acbarr«a, atrll«n vsl. ablkalL 8, i. 7, aaM 4. 

«9 UM« «• a«nlbMw wKt — wir vsl. «M. 1, fl. tt Hi Mw, iiwmit t, aaafM* 1. 1, ■. 1«; M. 
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wicr 22, 20r>; 30, 169; het wier 4, 291, 356, 484. Dass nirlir bloss metrische gründe hier- 
bei beslimuu'nd waren, bezeugt der abfall des n von fnrmpn, rfie sciioii einsilbig waren, wie ge 
Wier 41, 434; sey wier 22, 36; 39, 238; 41, 691, 1330; tu« wier 11, 42; 23, ä6. Merk- 
würdig ift «8 aber, dm 6» kinung nickt iutA. lR« UBBitielbara aaMiKing des proaemeM 
tt das TCfbMi bedbgt iit: ma vgK ma sill ««ch wier 20, 04{ i^u h«b loo kCrren 
wUr erkorn 41, 478. Vgl. Baku, nbd. graaa. 1, a. 77. 

§. lOi 

X Daiia die 8. plur. praea. iodie. in rebn inauur daa t varioral bat, nit »— ' ve« 
•iat (aittd) «ad Uoat (titeiidj^ iat acben abtkail. 1, a.41 dargaÜMa worden (vgL ibbii, aikd. 

gramm. 1, s. 77). Auch mitten im verse fehlt das t oft, häufiger jedoch ist es geschrieben. 
Sachenwirt oder die schrciljer mnsseu wlrklicfi noch diu richtige gefdhi Tdr den gebrauch dieses 
t gehabt haben: tüpss ergibt sich daraus, ilass rs, wenn ich recht beobachtet habe, nie steht, 
wo es nach miiteltiui hd. rcgel faUch wäre, also \%i'der an der 3. plur. praes. cooj« undjiraet. iod. 
and coojunct., noch an der 3. pl. praea. iudic. der verba zweiter atiuinalie. 

§. II. 

3. Die 2. siog. imperat starker coujugatioa uimnit noch nie das c und damit den stamm- 
TOCal des pluralis ao^ wie die&s im neohochd. fnr einige starke verba üblich geworden ist. Su 
keiaat et aicbi w9r4e, aondeni wiert 88, )61 ; 40, 13%. — Der antritt der parlikel A an die 
2 ag. iatpantf. ataiknr ind ackvacbar tadm findet aich iiaeb, jedoeb adten; icb kann nar drei 
beiBfiele anfflkran; .yiki v|eb (gvecbciebea vachn f nck, wie 4, 282 Tneken atait viben 
aldiC) 10| m\ bnrtA J, 207; «pr44 10, IM. 



SEwelter abselmltt» 

Starke coujagation. 



Endungen: Ind. praes. sg. — e, — est, —et, 

pL — eu, -et, — ent(eD). 

Imper. sg. — ... — 
_ ^et — 
Infin. —an. 
Inipcoel. ag. ... — c(^t), ... 

pL »en, —et, -^00. 

Particap. praetcrit — en. 



Coaj. praet. ag. -»e, — eal, — e, 
pl. — en, — el, -en. 



PMräc^. praea. —ende. 
Ceiy. pntterit. ig. -^e, «^-eat, ^e, 
pL — en, —et, — .en. 
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I. Ablautende conjugeUkmen» 
§. 13. 

Ente conjigation. — 4r8ll«H (gedrolUs 25, 174); hBllea (hilt 16,30, UiUat 
41» JON^ «rhSlUn 41, 187», erhal 18, »1^ sw«ll«ii (nv Icr iaSmt geswUlUn 
W, lOB); helfen; gSlten; sehiUei, laSUen (nur erniUet 40, 190; smBUei, 
versnSliea 41, 686; 23, 51); enpf elhea (eaffalch IS, 148, eapfelkea 8,2211); 
griamen (nur der nifinit. 41,60); klimmen; limmen (bloss pMP^pnsform*»n Iimiaet, 
limt, limmeu 13, 12, SO- 15, 202); geliinpfea (» luir d r mUuiu 24,236); 

rimpfen (auch nur rimpfet 33, 94); prinnen (print M, 2ö7, verprinnen 41, 
1406, prinnond 20, 156, pran 4, 263, verpronaen, 4, 415); begiaaea (vei^L die 
«BeanU); riaaen; liaaeai tpiaaen; gewinaea} pia4ea; aliaileB (rerslialen 
19, 267, ilaat 18^ 208, vereinall ea 86^ 22)t avia^ea; viadea; wU4ea; 
hiakeB (onr imperat. hink 4^ 84, and infiait hinkea 4, 129; 8, 87); Binken; 
trinken; dringen; klingea; gelingen; ringen; singen; slingen (anr der 
infinit. 7, 230; 44, 87); springen; swinirPTi; fwingcn; kerren (nur 3. ph praes. 
ind. und infin. 28, 243; 15, 58); werreu (lilii>s wirret 35, 24, vtrwerren 37, 10; 
81, 68; 15,57; 28,244); verderben; sterben; werben; werfen; werden; 
pergea* 

$.14 

AnnerkaageiL a) h den gcaadvcrttHaluea iat attee den nittalhecMenlidiea 

gleich geblieben. Für das verharren des i in der 1. sg. praes. indicat teagen: engilde 
Omilde) 11, 238; stirb 81, 93; wierill,lO; 11,177 (vgl. auch den imperat. §. 11); für daa a, 
an dessen statt sich im iioiihnrhdeutschea ein o einj^edrängt hat: kl am (:stom) 27,2; ^vou 
8 weilen uikI siin lieu k(uiiint die 1. oJcr 3. sg. jtraet. intlicat. nicht vor); für das u des piur. 
praeU indicat. : h uilea 30, 122; kiuaimeu 31,17: gewuaaeu 10,183; vuodca 41,439} 
ertranken 4, 199; erklungen 41, 1377; sungen 23,3; 41,1153 (ziuDgeu); verdar* 
bea 9^ 282; itarbea 20^ 224;^) Hr die beibebaltang dee aalerMhledci iwiacliea a and e 
in partidp. praet. aaner dea iduia ehan engeTuhrten ftUea: leronnea 86^ U; versa nnen 
15,81; 7, 130; geepunnen 25, 212; i^e-wonnen 3S, 14; 41, 883; ge p n n d en 4^ 841; 
gestunden 80, 22; fundeii, eupfanflpti If>, 54; 27; gewanden 24, 127; versnn- 
ken 39, 23; getrunken 31, 1S7; gedrungen 1"^, r>02; gesungen 41, 1478; er- 
sprunireu 41,1 364 ; h e d w u u g e n 9, 130 nnd geholte u 44, U5 ; vergolten 23, 90 ; verdor- 
ben 41, i>44';; erstorben 18,561; erwerben 3,99; geworfen 16,56; worden 4,159; 



7j An ein wntde suu wart IM »»ch eken M woii« %u <«nk«B. wi« an ein talfta, warfen, aiarbea 
JIr halfen, warfen, «tareeai 

9) Hier 8Vht VC rdiirbe», und ebene« komml neben geelorben, erwerben, (ewerfen aitcb die acbnl* 
ban« «etttkcOen, erwarben, gewarfra vor (40, 165; 41, 7S7; 10, 154); nirgend wird eine aetaha 
fw* Bit e 4anh «■HAeMMiw itfMnlB fweefedMIik Au in putlOi vexwarren feal WnlilMr 
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v( rj I rgeu 2.), IBh. — b) Zu der bedcuUiog des iotransitifea prinoea be^lMilit sich auch 
»cUuu einmal das transitive preonen (: rennen) 23, öl. 

16b 

ZwtUe «oijigatiaB. h^li; qi8U (mr 4m idiatt qnllett ttl); •ft«lii ■•- 
■eat kamen (kQn«i); siaan (liat U, 88, s»m % 121, tasm St, 98); pCrn; 

griieru ts c hi ert 22, 46 ; vergl. Vridauc 122, 12; Otto mit dem hart t. 101, M8{ RciBtr 

3036 ; 17il5>; swifrn (s wiert 24, 2ä0; 33 ]2I;42,1I6); treffen; prusten (geprast 
12, 120; 24, 151); dr^scben filrischt 41, 99); prechen; rl'chen frichet 39, 127, 
räch 20, 113, gerorhen 36, 40); gpri^chen; stechen; erschrecken} v«hten; 
vlebteu (flihtet 41, 1433). 

§. 10. 

ABBerksBfeii. — «) AaA kiw Uriban iai al^eatdaea 4ia ariltdkocUaaliekcn vo- 
«alfatttllnne ia ita tliauaaa. Naaaallidi erfailt sich wieder in i flftarall, wa e» die ältere 
spräche hegti?; vergl. die i. sg. praes. indic hil (:vil) 39, 100; nim 29, 22; sprich 4,476; 

41, 64; 44, 91. Auch das a srhpint in sf^inen rcchteu nicht w^itPr fr*»srlm)iilert in sein als im 
mittelhiichdeatschen ; denn ausser di iu jiraeter. kom (vergi. unter b) tiHctu iiit nur noch einige 
mal, aber bluss mitten im verse, voht (18, 46, 237, 340, 376, 379;, während die reime 
immer vabt, f labt geben {%, 113; 9, lOJj 18)110} 18, 182} 3, 46; 21,6) and «nteras «ack ail- 
laa ia vana ^e regel bildet.*) — b) kaaan Udkt in gaaien aaek 4» Büttatkockdaalacbta ab» 
wanllaac; gelrea: pnea. lad. kaa 20, 04; 88^ 188| kiast 0, 80; kaaet, kaat 81, 88; 
0, 111{ kumen, koaen (3. pL: frnmen, Teraaaaa) 8, 49; 31, 13; praes. conj. koa 
(1. Ig.) 41, 517; imperat komS, 9; 30^ 840; kamt, komt 42, 157; 44, 10&; iafin. knnien, 
komen 34,22, 91; - prttr indic. kam, quam 24, 92, 30; 17, 144; 10^ 149; kAnien 18, 
387; praot, conj. k ;t i' m e 2^, Ü9 , partir, k o ni c u 3, 31 ; 36, 58; ka men (: f r u iih ii i 41,1011; 
daneben, aber nicht im reime, prael. lud. kam (1. uud 3. sg.; 22, 4; 4, 189 (kum 41, 1107 wird 
in kaa oiar kaa in hnun um)i kdaea (3. pl.; 4, 239, oa4 avar tid büifw ab kaa, 
kiaaa; dagagaa kaia pcaai. caaj. kafta«, aaniarn aar kaaaa, kaaa (ifter aut Uanea a 
•dar 4 ia tUaa, 4» 420, 510; 14, 844; 41, 808). Fir daa nalaat In dar a and 8. a^. pcaai. 
indic. spricht vrenig: die reiine kumst (: framst) 6, 23; kamt (: frumt, zerdramt) 9, 
III; 23, 93; 28, 78, 153, 240, 259; 40, 88 ; 41, 208 haben über dem u nie ein häkchen oder 
ein e, und mitten im \frsp! kommen die wenigen mit U oder & geschriebenen fHUe gegen die 
mit a gar nicht in betracht. - c) Von nemen ist das partic. praet. mehrniats ge'numen ge- 
s chrieben (2 4, 76; 4, 482; 10, 92, 138^ 180). Nur der erste fall be&udet sich im reime, aber 

B. OuenvlMam, fia«. 1, «. aW) MwiM mtm MHflk Mr «I« ««Mir. m«!«»! «««k «aifrweUlaM IkMiMit 

des • lo • v*r dem r di-r pirtlclpUi dlener conjri;'atinn mutrim^issrn. Vcrxl. auch noie 9; lUhn, miaeifcert 
«•ttlacfc« $nmm. 1, ä3 und Olrieb von MclKenatein 117, M; US, 32 i IIU, M, J2i, i; 143, 3. 
9} UmgtlMlnt aMkl aeeb clnul (9, 177> f •vablca fltr gerebien. Ol* ralne besiaügen InSew nur I« elaam 
tan TsnlMMlt staftmAva ton* tnrp, ablMIng 1, s.tt ■•!#) don übrrgaac alttdlhMMwlMlwa • Ina. 
Vvip, aMkeH. 1, a. Mk M iM Owtamia«r adMt« BriMiac CUanris ariisdfeca M. 4j aM <»• Mirfm- 
1*11 4er VMale a ml • feaaly aaninite. 

< 
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der gegeoreim kumen (inün.) gewährt keine Sicherheit, da auch kooien : genomen statt* 
haft vire. YwgL Mm foftff % ». lHHQi Scbndler, wiii4ulm «tc i. 8SS £ wd Hi^ mS^ 
telhochdentMlie granm. 1, t. 5S. — d) Von «rsclirSckei liart Rieh mr das praet ind. d«r^ 
•ehr*k 8, 86 bclegm; denn di« 8. ag, pnM. ind. nr schrick «t kann nadi de« seliwadMa 
verbnm erschrick en angehören, dtasen parfic präel. erschricket Hin 41» 86 liest 

§. 17. 

Dritte conj ugatio n. — gebeu; pi te u ; je t en (d ur c h j e t en, partic. praet. 3, (i4;; tre- 
ten; ejjen; vergejjen; mejjen; vre}jeo; sitzen (praet. indic. saj II, 16; 18, 
814, sAjen 24, 139; pactic. pneL beseyen 6, 173)', lesen; gonifsen; wesen; ligen; 
ptlSgen; regen (t Si« 141; veigl. acte 23); wCgen; j^hen; prSlicn(?); geschih» 
hen; sühen. 

§. 18. 

Anmerknngen. — a) Die itaimvsadie sind ganz dieselben wie im Diittelhochdcutschen. 
So g'ilt nnmentUcb noch das i für ica e^Rntcn sing, praes. Ind. und den Kg^. irnperat. ; ver^l. gib 
(1. sg.) 4,M0; 25, 324 ; 29,97;41, 418; genist (3. sg.) 30, 142; wis (imper.) 19,74; 27,29; 
"wig (1. sg) 44, 71, wigt, wiget 0,165,217; pfligt^ pfliget 10. 5.>j 5, US; gib (Lsg.) 
31, 151, giht 3, 70, vcrgich (imper.) 11, 28; sich (1. sg.) 25, 153; 24, 246; — so das e in 
«llctt lihrigen praesenfonien (vwntsht sidi mit aniaahiae von piton, ligon, sitson) nnd im 
partic praet; vergl. vSg (1. v. 8. sg. praes. eonj.) 44^ 74$ II, 88ft, v«gen (infin.) 40, 168^ 
verwegen fjiardc.) 7, 187; — sowie das a und ä im sg. nnd pl. prüot,: vcrg^I. jiflag, pfle- 
gen 4, 541; 24, 214 (und so immer, nie schwach; ein parlic, stark oder sch^acli, sucht man 
vergeblich); wag 5, 65 (titH] so gewöhnlich, nur einmal auch wtioa; InoirJ 25, 0^; \ors], 
Grimm, gramm. 1.8.938; 941). — h) Leber den die Stammsilbe schliesM-udf» ttjiisonanten der verba 
lesen und genesen im plar. praet. ind. gibt keine furai auskauft. — c) w<isea erscheint aus- 
ser in dem inperat. (wis) and dem infinit («Isen) nor im praM. ind. and conj. sowie int pait 
praet was, wAren; waere^ waerenj gewSsea. Von dem coaposilnai TOrvSBen<praeesBe, 
adninistrare) hegegnet aar der iaiiait 41, M8L — d) Oer woehsel swiaehoa j aad g isi aalaoto 
von ji hen ist wie iüi mittelhochdeutschen; vergL abtheil. I, s. 50. Von jeten ist bloss das 
nhcn nnjreio^ene particiji. praet. nachweisbar. — e) prehen ersolieiut wie im tnittellioclideutschen 
nur nh iuliüit. und partic praes. i, 183; 7, 231; 12, 117; 3, 150; 9, 21; 10, 206; 12, 133; 
vergl. Grioim, gramm. 1, s. 938; gütting. gel. anz. 1829. b. 350. — 1) Vuu scheu uud ge- 
schehen sind die formen sich, sihst, siht; geschiht oft mit io geschrieben, aber nie im 
reim, obglsieh die biadaag — ich: — iech bei Sachoawirt nicht in den naerhihica getechnrt 
werden darf; vergl. abtheil. I, s. 88. — g) Dass neben den atarfcea treten (trat 18, 806, 
träten 8, 165, getreten 4, 260) nach noch das schwache tretea oder tretten Sacheawir* 
ten gemäss War, bezengen die participialformen getretet oder getrottet 8, 14; getrett 4, 
22**. — h) Diis partic. praet, gäj von im«» oder gejjen verbürgt der gc^n^enrptm lajB, 201; vgl. 
Graff I, 8.528; Scluueller. muudaitcn etc. s. 369. — i) Die bcdeutung des schwacboa ancpüten 
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bat eia starkes ancpitcu augenummcu. pm au (1. «g. {irauü. cuaj.; 41, !>17; pitteo aa 
(ittfin.) 41, 470; ane p&len, pA4«B «d (3. pl. pnct wd.) 39, 60 ; 41, 537, im 

S. 10. 

Vi«rt« eoDjitgation. — vant} avarn; f raben; haban; laffan; scbaffaa; waUa 
(waot 41, 1^); laden; traschen; tragen; pachan; alahan; wahsen «od piaat. 
lad. caaj., paiticip. praeL nnd «g. iaperat. voa »Ua. 

§ 20. 

Auiuer Wuuge u. — sl) Loler <ltc praeäcnslnrinen von sweru and lieben weiter aa- 
len; das praeL iud. wie im nüttelbochdeatscheu swuor, swuoreo 1, 10§; 13, 151; liuub, huo- 
ban 4, 5; 18, 212; das partic vaa dam antao gaaworn (: geporn, zorn) 9, 140; 30, 
9i; 30, 170; 40, 20, 812, niaaab gaawara; vaa daai andara aar dia atarka fona ia de« 
imaamengesetztea erhaben, derhaben (: giben, dnrcbgrabea, paoebataben) 1, 181; 
3, 6; 11, 8; 24, 133; 20; 41, 16, waaaben auch eianial die schwache gebabal 37, 1 mit- 
ten im venff vorkommt, die auch sonst mandarttich gefuoden wird; vfin^rl. (irimm, gramm. 1, 945 
uad äcbiueiier, würterbnch 2, 138. Auch die mbcUuag von beheben und he haben i.st Suchen* 
Wirten nicht fremd; vergl. behuob 17, 74; 18, 212 und behabt (3. sg. praet. iud.> IS, 415: 
freilich belege, die aidit dandi den ruia geeidiarC iiad| ia diesem stSsst aaa nur einmal aaf 
bahabat (ß, »g, piaas. iadic) 85^ 17. — b) laffaa iat aar aadi UtereB vargang (Grimm, 
graaau % 406; Graff 2, a. 206) bteriier gestallt, da aar der iaia. 40, ISO sieh fiadet. — c) la 
laden mischen sich wieder die althuchdcutschen hladan und Iad5n; vergt. die partic. praeter, 
geladen 28, 21; entladen 19, 79; Uberladen 21, 166 und ;,M laden geladet) 41, 
1416; nirgend ein gelaJet. D« kein praet. tnd. conj. von laden (invitare) vorkommt und 
die praosensfonucn laden 25, 109, III, 113; Iat (2. ag. imp.) 38, 07 m gut stark wie schwach 
sein küDuen, su bleibt es uueuUchiedea, ob Suchenwirt iiiierhaupt noch ein schwaches verbum 
ladem kaaata. — d) Voa pacbaa ist aar daa paitic* gepachen 4, 113 varhaadaa; obgleich 
aa aidit iai retaM stebt aad aadt der schreibwsisa dea texte« ch Sftar fdr ck gasettt ist, wird tarn 
daeb ucbt eia daai aedioebdeatscboo aaalages, aacb sehaa aaf allhodidealidieB vaigs«g 
(Graff 3, s» 24) sich stilt/.cndea gepacken vermuthen diirfen, weil noch jetzt in süddeatscblaBd 
bachen gesprochen wird. (Schneller, wörterb. 1, s. 144). — e) slahen bewahrt ia deo prae- 
sensformen noch sein h, das auslautend tm ch wird: sieht 21, IbO, slaht 42, ^2. «Iahen 4, 
J8I, slach (: näeii) 4, 2S8. Uiiss im stumpfen reiui 30, 221 slahen wegen ics grgcurei- 
Bies nahen coutraclioa la vvrlaugeu scheint, ist bereits abthvil. 1, s. 7; 51 augemerkt worden; 
ab aber ia sl&a : aia oder » slalin : nihn la künaa ist, Ueibt m awag«! aa aBalagea 
fiUlatt bei Saehaawirt aagawiss. — f) Voa atia ladet sich aassar daa oft begegaeadaa faraiaa 
das piaal. lad. aad paitic piaat» (staaat adar ateoad, atiaadaa, gcstaadea) aacb der 
Ueiliarfslleada sg. isparat. ia dem caaifasitum gestand 7, 200^ 

§. 21. 

Füafte cunjugation. — scbreijeas scbeiaea; beleibea; scbreibea; treibea; 
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freifei; pfeife«; eleifeii peites (gepttea i, 14$); reitea; itreitea; ■Ieil«B; 
■eide«; reidea; t»eiil«B, pei^ea; rei|ea; eleiiea} ▼leljea; reiiea; aeif ea; 
■ eigeat eteigea; eweigea; pteichen (verplichen 3, 146; 80$); ileicbea; 
■treiekea; «elchea; gedeihea; lellien; reihea (f): seiliea. 

§. 22. 

Auuierku Ilgen. — s) In die 1. nnd 3. sg. praet. md. iiat sich noch nil^end, wie es 
im ohd. geschehen ist, der istaminvucäl des pluraU. <>ioge4räugi; statt den othd. ei steht jetst tii, tuul 
ve « itaad, da wt ee gebfieben; vgL tchral eder icliray 4, 379; 4ß, 171 «d selir« 4, 220 
(: w<)i 9, 108; ichaia (: laia) 21, 182; beUib 4, 971; «cliraik 26^ 9; treib 9^ 71; 
graif (: reif) 41, 182; reit <: eait) 29, 79; etreit (: UU) II, 278; Uit (: nait) 41, 
671; mait (: anversait) 13, 156; snait (: lait) 9, 78; paij 43, 43; slaich 24, III; 
»traich C: i'Iaich) 11, BS; I.Vh 14, 203; 17, 95; 39. 124. Wo im mhil. i tyUt, bleibt es 
(bis auf sfhrifren, scliriera 4, <1U9, 329, ge&chricren 14, 159) mit den daranf folgen- 
den coQsonauteii luverändert ; äl&o aichl bluu liteo (: geriteu, gestrileiij 4,3^; 9, 1^"') 
■ niten (: siten) 1, HO; 11, 0; sondern auch Termiten (: riten, siten; 20, 236 ; 24, 149} 
4, 48; nad Ebenso gedigen (: veravigen) 7, 47; 42, 130; gezigea (: Jingesigen) 22» 
98^ Ymt reieea (air reie ab 2b ag. piaafc eeaj. 4d^4fl) nd leihea üshlett fenMa, die Iber 
die icUnMceaeeaantea der sÜbaM iai plar. praet ead im perticip. praeL aarimft gebea kSaa» 
ten. Die r- iten alle in — itten zu ändern, ") verbieten die ünipfea biadaagen; vgl abth. 
I, fi. 12. — h) VoTi reiden, entreideu liefert der tevt unr praesensfonnen : reidet 1, 124; 
reidea lä, Ü^; SO, 65; cutrciden 21, 74; vgl. Sclimelier, wörterb. 3, s. 54; Gra£f 2, 473. 
— c) Aach neigen und sei gen erbcheioen bloss im iahiut. 2d, 147 uud {irac«. iadtcat. 29, 
162; nllem die retee «rf eweigea itnd «teiget natenMheiden sie noch beettmt vea den 
«dniacbea vecbaa aaigea, genaiget 11, Stt; 2, 28| 12, 120 «ad eaigea, geiaigel 2t^. 
49. — elei|ea (21, 121) «ad iteigea «icd aea well, ««geachtet ««ch va« Uiani keiae tm- 
dern ab praeeenefenaea gefunden werden, unbedenklich hierher bringen dürfen. — d) Ob reihea 
(reich X» ag* prBca.iad« 4^ 196) daa alte starke verbaai rthea ist, «eiaa ick aichti 

§. 2:\. 

Sechste ronjugatiou. — kliebcn (41, 1344; 34, t>4); schieben; stieb üd; siieica 
(4, 213; 42, 135;; pleuweu; preuweu; reuweu(/;; pieten; sieden; verdriejon; 
giejen; geniejen; schieben; sliejen; spriejen; vliejen; kieaea (24, 166); 
verlieaea (22,92); piegea{ liegea (19^56$ 2i^29)s aaiegea; triegea; vliegcn; 
aaagea; kriechea; riechea; rliebea; aiehea, 

§. 2i 

Anmerkungen. — a) Der stamm vocal des sg. praes. indtcat. und des sg. imperat. ist 
noch sUits von dem des plural. unterschieden, aber alati dea aitee ia iat jcCtt ea eiegetratea: 

10) liden 10, l/ft l«t ffwim* ^^^relb- oder drucHfrhler. 

IIJ Uer leJki scbwituki la itt tiMmiitamg »cIImi Iii klinfcaden rvlne». 
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durchsleafet 24, 270; peot, gepeatet (: bedeutet;, gepeut u l>ri]eu t , p eu t S, 22; 
41,966,1270; 21, 70; sendet, seat 45, 72,97; verdreajet 26,97; sch üu j 10, 190; ilea^est, 
j^etleujet, letleHSt 32, 6; 6, 25; 24, 279; fleajet, (lea^t 8, 26; 38, 62; fUmi <tqb 
Verliesen) 25^ 81B; leuge (: gexeng«)» leeget, geleugt % MS; 21, 107; 38, 49; 
treege (: feseege)^ treeget, betreigt 80, Itt; 18^ 99; OB, 61; fleaget 41, OM; 
kreuch, kreachet 13, 8; 41, 238; reueh('4], &06; fleubest (: scheuh e.st), fleubet, 
fleuch 39, 114; 26, 164; 30, 170; lenhst, xenhet, zcnht 40, 46; 26, 163; 22, 165. 
Du ie in den übrigen praesensftirmen bedarf keloer weitern firlrs^c ; die form zeoht (2. plur. 
imperat.) 37, 83 wird ohne anstand in zieht zn bessern äeiu (vgl. verzieht 42, 106j. — 
b> 1d der ersleu und dritten giug. pract. ludicat. ist nun da« ö auch vor b, f, g durcbgedmogen, 
«M Mick aar duck Humam belegt weHfluktan, die Mittee ia Terte etekee, vie kl«k 84, 69; 
eekdb 80, 14, 1»; eldf 4&, 88; p6g 84, 78; Tl4g (gegckriebea vUg md fl4cb) 45, 88, 
100. — c) Der abd. Betanckled nriediei dea feinen ituukveeKl dci piar. praei. indic nd 
dem gebrochenen des partic. praet. ist Dech durchgängig gewahrt: snten 18, 190, gesoten 
45, 3S; schnv^en 4, 311, gescho:!,^en 2^, 46; umbslu^jen 41, 292, gesloj^en II, 1*5; 
erkuru (aus dem conjiitict, erkür 24, 27*!» zu scliliessen), erkorn 10, 46, fluren, llurn 
13, 152; 14, 254, verlorn 2, 38; pugen 26, 323, gepogen 12, 109; amugea 28, 324, 
gesmogen 12, 110; zugen 4, 499, gezogen 3, 132. Auch das verhalten der die Stämme 
ediileMenden conveneeten iit, wenn nun deren «Mebtjden SediMiwirt die aedfai aeck im 
Inet behlll, duwelbe im adItelbeebdeelsdieB: dieu besOligen enanr den ebmi eefgeflUirt«« 
fnmen «mk nodi erkle 88,0; verltt 88,8; ^ 118; s4cb (: kAck) 4,800 (nnd eo necbaebr 
oft, !n nrnl »usser dem reime, wnge^^en nur einmal 4, 00 mitten im vcrsc ein vmchriebenee 
sög f^elnnden wird); fluhen 4, 312, 367. — (!) Von sant^cn gibt der text nur das partic. 
prai't. e^esugen 41, 1440; man wird aber wohl mit voKir sicliethrit als der spräche des dich« 
turs geii)iU«e formen sauge, saugen, sug, sugen lur praes. und praet. voraussetzen dürfen. 
— t) pleowen (: treuwen) 15, 77 und prenwen 13,64 werden eli starke verba doidi die 
perticip. praeleiit. dcber geileUt, i n d a ie nlcbt ea, lenden nn ton sUneBfeeil bnbai: ge- 
prnawen (t getrnnwen) 80, 68; leplnawen 80, 100; vfji, Habn, mkd. gnunm. 1, a. 87. 
Wahnckeinlidi leetetan elae imdk die preeteritn plan, prna; Schmeller, wSrterb. 1, s. 2S8; 
243. - ren wen, gereewen etickcint nar im pcnei. Ind. reant OS, 110 nad nfinii. 80, 80; 
34, 32; 87, 70. 

//. Unprmglich reduplicitrmde cot^jngaHoneti, 
§. 25. 

Ernte cenjegntion. falten; halten; spalten; ralten; waitea (wielt 3, 73, 125 
aad eft; vielten 10, SS8, IM); «aiken; pennen; spannen nnd ifie praet. iad. 
and cenj. se trie die partic. praet ven gAn, bAken, viken (enpfAben). 

12) M ier laaiiii. fe walte* 41, IlffS «lark oder Mhiirachf Beneeke, wtrterb. x« Iw«lo I&7 gibt ebi sU- 
i K u M uM t u klwali4m, wema tateaii Nl Oiiff NtceM la l«4c« M 
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§• 26<. 

AüBerkiiiigaii. — a) Von apalUa Srnttit läAvm» piMMufonneii nw daa pattie. 
pfMt geapaUan 19, 80; aerapattaa 21, 84; nn^aapftldea 0^ 199; aageapalUm 84, 
86; 86^ 904; — von apannen allein 4aa part. praet. goapaanaa 8S, 261. — vaUon, waU 
ken, pannon aind bloss nach analogie des mhd. hier aofgerührt, da Suchenwirt sie nur im 
infinit, gibt 41, 155; 25, 62; 42, 118. — wallen, wie! scheint sieb mit dem schwachfürmigea 
wallen (alid. wallon) gemischt zu haben; vgl. die 2. schwache conjiici-ation, — \>) Von bähen 
kommt keiuu priiescnsform vor (das parlic praes. haaguaden 41, ^0*9 geliuri wabndieinlich 
dem Ton Grimm, granun. 1, a. 966 nnd SeiMolltr, «Sitatl. % a. 211 aufgerühflaii achwadieo 
hangen zu; vgl. bmtan über die bUdung aad flodon daa partiOi pn«*>)i ■■^ daapraaL hieac, 
biongan 6, 104; 8, IdSj 41. 607, dio beiden onten Mo in inlnuiaiavar, dar letita in Iraaai- 
titer bedeutung. — c) Die formen der 1. und 3. sg. praet. indic gienc, vienc, enpfienc 
werden aach bei Suchen wirt uft in gic, vic cnpfie gekürzt, namentlich im reim. Lieber die 
allgemeinerer regcl Sucheuwirts folgenden kürzungen gieng, enpfieng, gelang, gcvang, 
eupfaug für giengen, eupfiengen, gegangen, gevangen, enplaugen vgl. oben 
§. 8. — Das partic. praet. beganget 12, 33 ist wohl kaum iür etwas umierii aU fiir einen 
acbtolb- oder drackfehler w rwibnen; ") vgl 12, 62; 18, 530 ; 41, 5Q2; 42, 148. 

§. 27. 

Zweit« coBjagation. — alifon; prdteni r4Un; U}en$ pUaen nnd dio praaaeniiDr- 

men von vähon (enpfAhen). 

Anmerkungen. — a) Von prilten gibt Suclieuwirt nur das partic. praeter. geprA« 
ten 4, 113, verprfiten 4), 53; von plAsen nur die 3. pl. praes. iiid. pläseui 42, 96. — 
b) Die im uiittelhochdeHtscben üblichen zu^ajornenziehungea nnd kürzuugen verschiedener formen 
von Ujen begegnen auch hier. Dorch den reim gtaidieit liad folgende: praes. ind. läst (2. 
■g.: h&ai) 12, 2; 88, 167; Iii (3. ag.: atlt) 9^ 280; Un (3. pL: naa) 32, 20; imperat. U 
(:di) 88, 287; infinit Un (: bin) 12, 14; piaat indic IIa (1. a ag;i bie) 21, 141} 0, 104| 
part. praet. gel4n (tman) 1, 10; dato noch 2. sg. prucs. conj. lAst (:last) 44, 4. Glitten im 
rense trifft man noch auf Ht (2. pl. praes. indic. 30, 09; lit (2. pl. imp.) 7, 14 und sonst uuch 
häufig; daneben aber noch im praes. iiidic auf U (I. sg.) 24, 56; laest (2, sg.) 42, 53. 61; 
laet (3. Kg.) 12, 46, 51 iiiul auch sonst noch oftj im praes, conj. auf \A {3. sg.) 35, 96; 40, 
234; im praet. conj. auf liest (2. äg.) 24, 177. Uewahit ibi das ^ dagegen in folgenden for- 
• men: praes. indic. lij (1. sg.) 8, 20; Ujet (2. pl.) 12, 31; Ujeut (3. pl.) 31, 167; Ujea 
(3. pl.: strAjen) 87, 82; pmaa. conj. (1. ag. va)|) 24^ 280; Idjc, I4| (8. ag.) 12, 74t 
8^ 86; impar. 14| 10, 288; infinit U|Ott (:hn)gen) sä, 888; praet. indic. lio) (8. ag.: Me^) 
0,118; lie} wier 4^201; liejen (3. pl.: schiejen) 6, B4, praet. conj. liegen (3. pl.: atic- 
|en) 28, 885; partie. ptact I4gen 18, 450. Jüigcnd ein iaegeat, Inetet 0L 3. ag. praea. 

JS) Oder aoUt« atck «In beKsnicel neben bfKanRen eingencMlaaia kabM, wla iie mM nefeMlIW, WMBA' 
«rtM MC s. 308 ■■(|*'i>^< f aeben gefanceBl 
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lad.) — c) In den praesetislormen vou vahcii, enpt'ähen bewahrt der texl, wenn der fleiuoDs- 
vMcal syocopiert wird, das iolautende h: cnphaehsta 41, 146; enplaelit 41, 589; nm so 
wenifeff irird ■» «nitdim dirfen, 25, l&l enpfi«! (2. plur. praes. iodicat.) iu enpfAhel «i 
benein. Aach du «isiMtaide ch veidit sie: T4ch 0npenit.) IQ, 169{ % 1811; enpfich 
(imperat) 9i» 1S7 mi ds gcklnta S. ag. pnm. eoaj* enpfich 211^ 180. d) CJebw hAhen 
vecgf. §. 26, k 

§. 2a 

Oritte CO II j u ^-.i t i I) u. - schaidcn, haijen. 

Anmerkung;. Das piirtic. prnct. g c s c Ii a i <1 o n verbürtreu ziihlrciclic j^og^tnirt- inii; : mai- 
deD 8, 112; haiden 14, IM; 18, Itii,- paideu 36, S8j kUiden 20, 2i6. Au ein geschie- 
den ist noch nicbi sa daaken. 

$.2». 

Viarte eonjagatioa. — haawaDj paawanj lanfaa; rnofen (riaf 80^ 16* 41, 
Bchrvtao (achriet [: niei] 20, 100; parC. Yersehrdten (: Utaa] 3, 17); atajen. 

A nmerkiin!»en. — a) Von hau wen erscheint ausser prarsensformpn nur »Jas parfic. 
pract. I) e — , durch — , vcrhauweii 25, 9} 3, 13j 17, 54. Wie uioclite Suchen wirfen wühl 
das praeterit. lauteo, hen, beuwen oder hie, hiewen? schwerlich kannte er scbou eiueii 
$g. hieb oder hibj vgl. Grimm, graaim. 2, s. 73} Schmellcr, wdrtarb. 2, s. 129; 141; und 
Habo, lihd. grami. 1, a. 66. — b) Daa traaaUira paavea niacbl, via in nbd., atarka and 
adiwache flexiaii. paa (ß. ig. praea. aanj.) 0, 104 and panvan 0nfia.) S, 14; 41, 6 kSonten 
alark aad acbwach aata; daa praet. ind. pant (3. sg.) 4!», 40 ist entschieden schvaeb; daapaiüc. 
praet. gepauwen (: vrauwen) 1, 146; 41, 1504; erpanwen 11, 7 ebenso beatiaimt stark. 
— c) Icwf 43, 47 als 3. sg. praet. iudic. und Icnffet 45, 83 als 2. pl. praet. indic. hraiichen 
gerade nicht aus lief nnd liefet verderbt zu .«ein, vielmehr würden leuf, leutet den altern 
formen liaf, liufet genau entsprechen; vgl. Grimm, gramm. i, 034; 3 a. 1, s. 190. ludeiiii 
geben die reima nur daa praaterit. lief, Hafen (: prief, «liefen) 21, 191; 4, 358, nnd 
aaeb aKUcn ioi van« findöi aick aonat mr liaf and liafan 4ft, 84j 4^ 000} 45, 04. 
///. iliMMriiitt^en an dm itarim eot^ugtMomn intguammL 

§. 30. 

1. Vucale. — lieber die Verhältnisse der ablaute, dem mittelhochdeutschen gegenüber, ist 
bereits iu den nnmerkuns^cn in jodfr einzelnen fnnjiipa(i<>ri '/i^hamlclt worden : es «tpllt sich dabei 
heratis, dass dip brecliiinf^ nicht weiter vorgeiiiikt ist. Hier ist lipinnacli nur noch vom Um- 
laut KU Sprechen, im guiizeu gelten auch für ihn die miltelbochdeutächeu regeln fort. 

a) Die 2. aad 8. sg. praea. indicat. batraffand. Daa a der Vertan abhatadha and 
der ersten reduplicierenden eonjngatian ist in den vorfindlicbea fomen, anaaar vor dar 
varbintog Ii (Id), m ea bleibt, aUtta n e geworden; alaa iwar apaltet : waltet 80, 
ad) SO; haldat, haltet 25, 303, 810; 80, 101; 86, 129; halt (=haltet) 88, 77; 
aber verat (:verteratj 42, 175; vert (: vorbart) 28, 235; gavallat (: geatellet 
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37, 40; und miUea im vene verst 31. 96; 29, 26; vert 28, 147, 185} 31, 109 j 41, 
«0»; 46^ Mi lUbt 21, 180s ^ 287, 267; v«htet 81, 32; gevvlt 86, 323 ; 29, 
ttl, 821 Ym den llfigai fwboü dicm MdM crajogatiran, 4i« SttcItoBWirt gebriMlit 
iiBt, fehlt die 2. and 3. ag. praeii ladi«., wt wiiiihae von tragen, worSber nadilMr n 
«iredien ist. Man möchte aber woU winen, wie sie in Sachmwirto spräche von schaf- 
fen, waten, •walken, pannen , spannen ffcUiUet haben. — Aoch das 4 oncl das 6 
dpr verba2. and 4. redupliciereader cunjus^atiun u'<'!>eri in ac (iiäutigä oder e geschrieben) und in 
oe über: enpfaebst 41, 146| euptaehet, enptaebt 41, 1247, &d9; siaeft 26, b2; 
raetit, raat (geacbmiwo ritzt, r^tt) 22, 49, 101; aaah laaaC» UetneWa litt, Ut; 
(veigl. §. 27); aUait 88^ 91 {Nm aclirttea kamt die 2. od & sg. praea. lad. licht 
vor): frailieh fem««, deten keim dwch rrim geaiehart iit — ' Dagagaa verharrt das aa 
der viartaa rednpUcierBadeii conjogation inlaafet26^1fi^2l| irahrachelaiidi nach daa 
ao, wozu indess ein beleg fehlt. — lieber das ■ in knaan vargl. §. 16^ h. 
b> lieber die 2. sg^. praet. conj. s. unter 3. 

c) Das gauie praeter, coujuiict. scheiut iti der zweiten, Imteu, vicrtea uud sechslea 
conjogation ri^lmässig umiulauieu, wogegen in der ersten das u aucb bleiben kann. Um,- 
gelaoleta ftmaen im rsfana sbd: verdirhatatlirba 88, 187, 138; — naesaskaeaie 
2Si, 98, 180; — aaga (: geaae|e) 25» 128f a«|aa : vargae|aa 4| 888^ 800; 
vargae|a (: rae|e) 41, 74; waare, waar (; aaer«, aiaer) 20, 32« 17, 100 nad 
öfter; laeg (: traeg) 2&, 73; besaehc (:waehe) 18, 231; — erfiier (:verlur) 25, 
325; vergrüebt (:bctrüebt) 27, 90; derslüegc : trüege 24, 17S, 179; — erkur 
(: für) 24,278; verlür") (: erfüer) 25,3^. MiUen int verse stehen naem 1, 16,23; 
3, 18; 2S, i;J4; 4^i, U; kaem 4, 470, 519; 14, 344 ; 22, !B4; 4i, ^9, 488; xafim 4 
10; 22, 96; spraecli 43, 12; — gaebst 42, 114; saej, saejen 43, 29; 1], 81; 
waer sehr oft; waerat 36,216; waert 34, 95; waareii 42,126; 44,20; laeg 43,13; 
41, US; 40,71 (pfUgt 29,842 wohl la fcessera ia fÜMgttU saeeh, heaaeeh 21, 
244; 80, 27; 22,128; - filer 18,808; Irlaf 48,9; alOegen 20,287; wtteha«B28^ 
96. — Nichtiimlaut des n vor nt oder nd im pracUconj. erster ablautender cnnjugatioa be- 
weist der reiche reim wunt C-^dj.) : wu nt (1. s^. pniet conj.) 44, 64. Mitten im verse 
fiDden sich aeben bulf 31, 28; 39, 126; gewäna 38,1212; würde, ward21,143; 28, 

14) fflr ie tum Usr, wl* mhM Mals^ ins Miwwliii MMk « i i ad »ls » ia Ist. 

15) nr<r fi-hlerbafle rpire n n ii o r ■ verlor 22, 170, 171, ItMl sieh, frrlTtcb ohne dMarelt bMs«r zu werdm. In 

■ nüer, verlür (wie crrüar : verlitr> t»i etn (vgl. bei Seilt. Uelblla« «wSer : tAi : ■nücr Hkupi« 
MM^rlft 4, 74; 77; M; 26), w« Sana tnier entweder nei^ flmr. tob «aoer, aisr asm. Sf. vun dtm 
aMtO. it^^ feauüMiaMiMi •ckwaefem tmim. aalare Mla bAmm. Auen : mag 3, 7, 6 

wflrie In en«fig : m6g angeMkriel»» werfen Mrfka fveri;!. »d« : itr 41, 609). wem 4m «nie w«n 

«Irklirh die 1. ng. pr,iLl, cüuj \ cn f n >; i >■ ti l* n i.^i*rr, \^ ä mU zi'i;rii lii'' ^-i n r i ki Li n ^; 7 ii slrellen liCbellll. 

Die Snderaac des eaxug in eaBück verbieiei da('s«t«iir(Ui mmch den «bilieU. J, a. 4<i bemerkte«. Ick 
w«M felsr kdlndaeasw«! Milien. CVsi. M arifr. BilUlni *. a. a. a. 160^ llSeeanCse, wa w, XarM» 
endh aa d«m van der aSs. n ss bs ni n aasnc «Ii ft«f«i«lcasn ssaani feit. 
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120; 23, 46i 2Ü, 5ä (uud so noch oft); würden 23, ibj 29, 218 auch hulf 4, 485; 17, 
100; 21, 76; gewann, 43, 16; erfände 6, flS m4 Vlird, wart, wurden 26, 6; 
2», aOft} 30, 198} a% 112; 30, 32 u4 ooch «inige wl 

$.81. 

2. Cottkona&tcn. - Da.« meiste, was über die bvhaiidluDg der den stamm schlmtaBileo 
consonanteD, namentlich über die Statthaftigkeit oder nothwendigkeit ihres aosfalls, ihrer Verein- 
fachung und ihres Übergangs in verwandte zn sagen 'ivüre, ist tbeils in der ersten abtheiiuug, 
theüs iu dem ersten ahselinitt der conjugatiduslehre, tbeils eudlirh in den besiHitlera anmerkongen 
XU den eiuzelueu coüjugatiuueu zu iiuden. Hier bleibt our zu erwäüuea übrig, dass 

dtt ailldh»eh4eiitKlin lonoMi 4cr 2. ■■4 A. ig. fneä, in41e, 4cr mlw tragen, geben, 
Ilgen (tr«ist, lr«it; gist, gU; litt, Itt fir trege«t, traget; gibesl, gibet; lU 
gett, ligat) WiSadiaDviit aalqiradkae traitt, trait; geiat, galt; leiat, lait, dann 
deutuug äb^bMÜ, 1, s. 25 note 2 versucht worden ist. Dabei iit nach sa aaricen, dass Sa- 
chenwirt treppst, treppet nie braucht, soiidcru uur jene zusammeniiebangen, sowohl im rritno 
wie mitten im vers«;'*) dass neben geist, geit; leist, leit (13, 12; 22. 8^; 42, 106; 
2, bii) auch gibst, gibt (6, IQ; 1, 51 und öfter, aber nie im reime) uud ligt (jedoch 
Uosa in den zasanunengesetzteo obgeiigt, anderligt, yerligt 28, 246, 277 ; 38, 75; 
.31, 138 vnd aar Ua reisM) Torkaaaien; dass dagegen daa varbaai pflegen aban la wenig 
vi« w6gan die canliactian aiagabt, ea nalaiabr ian« pfHget, |ifligt, irie wiget, 
w igt lautet.*^) In aadara ptBeaanCmaa der verba tragen, geben, ligen bat daa 
ei ader ei keinen eingang gefandea, naBantliafc nicbt in die 2. pbv. Vei|^ (ragt 21^ 
•18; gibt 11, 144. 

§• 32. 

3. Die 2. fig. praeter, in die. ist der nutteihochdentschen regcl ganz gemäss nur in der 
eiasigen, durdi den reim geaicbertan fem gepnere (: twaere)*') 4J, 1437. Ibr sunächst 
aiabaa diejenigen, welche nar daa e der flanen eingabliat haben, ebne dasa dar afaumvecal 
aidi dem aaiiaat enlaegen hatte. Sie finian licb bleaa mitten im vane: gepner 10, 82; 41, 

807"); sae^ 41, 309 (geschrieben se}}); waer (geschrieben wer) 41, 76ti; hüeb (geschrie- 
ben hüb) 41, ?>ü\ ; würd (geschrieben wurd) 41, 172, und dazu noch gieng 41, 104, 307, 
312, 872, 877 — Schon stürker weichen die wieder durch reime gesicherten unumgelanteten 
formen von dem aken gebrauch ab: näm (: anzam) 41, 303; gepilr (: offenbar, Achar, 

la) stall tr.KM giM der tezt inantar Ir^nt (3S, 213, 2IS), «uit trait wenigitiens ulnmil ti^l (3rt. 21). 
Da trali »ber kinttoslica ävKb nla« feai atelti (,trail : loaerltall, pllterk«U 1, 11; 20, 11>, ma 
■IfitMe «ia tfftat ««r ataal, c*el, «t« irli aar aUi, gli gtkm/km H «• «trt mb wähl Um 
formen traiit, trat« Um wi» süwrtlBWse dlillm. VwgL 9dmm, tnmm I, «. M7, aNr «■•* 4U S. 

*itm$, I, i. a. 174. 

17) Ifl« t. sf. »!•«•. «vM waisr vaa afllgea ateh ««■ wer** Mfttraha. 

IS) Oraehrlebeii K«pere : awere. 

191 la 4«ff swvItMi mM» aitht wiMiar f« 

S 
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g«|Ar> 41, m, »1« U, III. -» Ab BerkwirdigsteA iNr iii4 Ii» uf t «der d aosblimto 
{brnmi, aittn in vene voriMnawn» abp auadier md: w«r4(>Mwa»re) 41,8Q7,ni$ 

••cht» lelit laahe) 41, 661, 619; sprechtu, sprebta (as spraeche da) 41, 133, 
161} trfigd (s9 triiege) 41, 182. Wollte mau die beiden vorletzten fiUle auch auflösen in 

Bpraerh da wie gicng du (41, 194, 307, 312, &72, B77), saez du «41, 309), waer da 
(41,7ü6; tiud hiieb dn (41,301) lu lesen siod, so würden sich doch die übrigen iunt gegen diese 
dentong ayflciioeo, Uä das prunoneu du deu werd, secht, trigd oicbt uninittelbar folgt, son- 
Aatn voranfgeht. Der gotbikhea tmm. d«r 2. 9f* fML iadic» •Ihr itttk«a vtrb* ud der tiU 
IwckdtntMhcB nd nitteUiocfadeatKlnR 2l m;» fom, indic dw rcrk« tweitcr uomü« kau Hon 
ndMowirtielw form mu hiib TcrgUchoi weidm: dort verbmt der itHmfood der 1. md 8w ag, 
•Kh in der 2. ig«, liier dagegen iat, wie in den regelrechten mittelhochdeatachen formen, der 
ougelautele stammvocnl des plor. praet. rerwandt. I'ebrigeus findet sich diesea t oder d auch 
anderwärts nnd mitunter selbst hinter UDumgeiauteteu stammen; vergleiche alldeutsche blätter 
1, s. 79 iiotc 35. 36 und s. 419; Enenkel in Massmanns Eraclios s. 143 z. 507 (J ii Ii ( =j a eh e) ; 
Liederbuch der iiätzleriu, herausgeg. von UalUtus, 8. 100«, z. b4 sucht-") (=sgiiehc : macht, 
pacbt, nacht, bedächt); 106>>, s. 108 • »echt (: praecht, gescbriaban aXcht, prächt)- 
US pftrdt (sspaera : würdt); a. 196% s.SO verapriclic (Bsvarapraccketkaiclit); 
a. 819^ B. U& gevBat gewl-sae : haadl). — Oaa aeakochdealaehe — 'eit, — at ist 
■ach aiifeBd ala endang der iL peaet indic. sta^er Tarba wwhvdakar. 

§. 33. 

4. Die schwachen praesensformcu von pifpn. sitzen, ligen, swcrii, heben 
UttterKcheideu sich, wie im nuttelhocbdciit^chea, iu nictits weiter von den entsprecheodea {»l.irken 
der dritten und vierten ablautenden cuujugation, als dass die drei ersten durchweg das ursprüng- 
Udia i, db baidcB lalalMi den oailaat a in ataaaia kaben. 

$. 84. 

&, Von den mtttelhochdealachen praaaenafoman der varba gAn, stAn oder gin, aUa 

scheint Suchenwirt denen mit i den vonug zu ;^ehen; wenigatane bindet er sie fast immer auf 
einander and braucht sie auch beinahe durchgeheudt mitten im verse. Nur einmal (30, 251) 
li^t man stäti : dergäu und nasserhalb des reime« uocli g4ut 31, 95; stäu 21, 51, so da»» 
mau versucht sein künnte, diese wenigen fälle als blosse versehen der Schreiber zu betrachten 
lind die foraeo mit 4 aar ia reimen gellen in laaaea, wa daa 4 darckaaa naaiattbaft viraj aad 
deiglnchan ftn« aind npch inner genug vorhanden. Folgende praeaenafomen laaaan aick nach» 
wdeant von iadicat. 1. ag. gl (: al, ag) 18, S; 43, 18; etd (: 4) 80^ 188; aaaaar rein aacb 
g«n 38, 351; st^n 1, S; 31, 4|; 44, 90} — 2. sg. stäst (: bftat) 48, 139; — 3. sg. gät 
(; lat, rät) 22, 172 ; 28, 91{ stlt (: bät, Ut) I, 70; 9, 229; g«t : st«t 20, 5 : 30, ^1; 
42, 73 and bäafig mitten in venf». — \, pl, g4 vier 41, 434; — 8. pL atät (: til) 24, 314; 



20) D*f lexi gibt im Chi, 41« («gmfclne v«r1anfen aber latkl» 
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— 3. pl. gi« (; ■kAn» lin) 29, 120; 37, 25; gln: stiu 41, 29 uod oft auftserhaU) des reiins, 
wo BW daad f iat 91, M ttebli^ tob cmjanei. 8. &g. g« : «tl 10, ISBt — 1« plnr. gda 
(: twlB) 43, 141$ sUb (: Maf4«UB) 41, 670; — to« inpsr. gt, gCt 22, 87; 41,798 BBd 
ütor, «W BBT ntten im vene; von 8t«n nur die 2. if. f eitBBd 7, 20D| MigL f. 20^ f$ 

— VWBI iDfioit gin (: dan, hin) 11, 51; 21, 35; stin (: man, getia) 10, 109; 28, 8S1« 

• t«n : 27, 35; 41, 505; st^n f: n^pn, MagdaUti) 18, 341; 41, 637 und so Hiisser 
rf>iin sr^n, niin, daaebea nur die beideu bereits beuerlUeB stia : dergAa 30, 2äl uiid 

• tau 21, 51. 



ürttter ftbscliiilttB 

Schwache conjug&tioju 



$. 35. 

EfldoByBB: Ittd. pnM. igp. — «, — est, — >et, 

pL - «B, — «t, — BBt (— «b). 



CobJ. praet. ag. — b, ~eit, — e, 
— eB, — «t, — «B. 



Imper. »g, — — — 
pL -• —et, — 

bfia. — ea. Partie, praes. — «ad«w 

Ind. praet- sg. — ete, — ete»t, - ete, i Conj. praet. sg. — ete, — Bteat, — ctB 
pl. <— etBB, -etBt, —etea. | pL— »tea, -«tet,— etea 

Particip. praeterit. — et 

/. Äbwerfung und Auisin^yiuni irs * Icr alilcituuij ndrr jJexion in dem praeteritum derjenigen 
verba, die ausser dem stamm und der flexion ursprünglich nur einen der drei 

tMeUvmgivotoU htttttn. 

§. 36. 

1. Selald eiae fem der idiwacliea praeterita iadie. aad caajiiact., gkidiviel ob dcrstaui 
km oäMif laaf ikt, aaf eiae aader« flezioB ala aaf Uanai e angdil, wird der «blMlaagaTocal aai- 
^BitBMaB, aad wo dia regek der aasiBmaiiehaag ei mlaagea, aach der den ataaua idiliei- 
aeade cpBioaukt, i. b. spottea (— spotteten) 41, 61S. 

§■ 37. 

2. Von den fomea der schwadieB praeterita, die eigeaüich aaf ~ e endigen aoUtea, iii 
XQ merken: 

a"^ kurxsilbige verba erster wie zweiter conjugation werfen in der regel mit den e der 
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aUeituog xugleicli iu dar fleiioa ak. Im nim» findan sidi nnr folgnd« M«, wo das 
letzter« («wahrt iat: werta (: hart«, gavarta) 10,60; 15» lOOj apirta (: ftarta, 
gudiriahan sparta, Carte) 1&, 154, 2t0« progte : sagte 10, 30, 60. Gegen 
diese 0 Bagekfinteo gibt ea iai reine 77 gdKinte fälle. Ißttea iai verse siod nüt der 
endong goBchriebeo und durch das metrum gerechtfertigt: er weite 6, 143; legte 25, 
362; 17, 134; klagte 23, 13; zotrte 17, 145. Diuu kommen nur uoch legt 17,129; 
Sägt 345; lebt 0, 220{ Uabi ii2, 40, die wahrecheinlich oder sicher iu legte, 
sagte, lebte, babte in bceseni aiad. — Einige »al gibt der tezt aucb noch, wo das 
varaiMU» iwdailbige fonn verlangt, den ahleüangmracal «hna daa Oaxlana — e: Tan«- 
gat 18, 120} geaiget 10, 85; taget 4^ 460; anbieget 16, 02, von denen wenig- 
stens die drei letilen den vorzug vur gesigte, zogte, nnblegte zu verdienen schei« 
nan, weil sie vor vocalaolaut stebea. Aaf diese btehstana 10 vaüa üutsMn autten in 
Vena kennen Ober 160 gekOnte.») 

§. 3«. 

b) lo langäilbigcii verbeu erster und zweiter conjagatiuu liüli ciuclt überaus häutig der 
ablMtanga* lad der fleodansvacal weg, und ist dar eine gewahrt, nothwendig der andere. 
Die aimige aaanshna wira raigeta 10, 120, daa aber entweder In vnigatodar Tsigte 
getndnit weiden nua. BicksicfalUch dar haibebnitnng des ableünnga- ad« des Oesions- 
voeab bt indaaa ein natarsehied iiriadian den verban dar acatan and dar twaitan eanjo- 
gation wahrxunehnen. 

a) In Inngsilbigen zweiter conjugalioo scheint das abieitungs - e immer deu sie|^ 
über tliLb lU xions-e davon zu tragen, wenn eine zwei&tibige tonn eriorderl wird. Im reim 
eudigen sieb darchgebends die 1. and 3. sg. praet. auf — et, nie auf — te : arnet 
(: nngewarnet) 4, 286; 19, 356; lajjet (: geva^jet) 25, 160; arkrnebet (: Ter> 
s wachet) II, 250; nibat : gibst 17, 120, IdO; ntret <: gab«rat} 11, 286; nC- 
rat (: T«rs«rat} 11, 122; laidat (: geklaidet) 13, 40; — ansierbilb de« reines 
gleichfalls: crparinct 24, 170; machet 7, 160; 10, 142; vulgct 25, IIS; 22, 73; 
24, IH7; vrÄget 11, 27; 29, 19, Sl ; rais.-f 5, 73; dienet 6, l'^ü; heschauwet 
14, 177; wonach denn auch wülil macht 8, 12*^; 17, 78; vrigl 2.'j, 71; 2^, 145; 41, 
509; dankt 25, 98, sofern überall zweisilbigkeit durchaus nothwendig sein sollte, in ma- 
chet, vriget; daaket nnd nidtf in naebte, vrigte, dankte i« ändern sein 
dürften. Nir swdnal gibt der text mitten in varaa aaf — te aaslantande fSnnwnt warte 
16, 160 nnd nachte 6^ Iftl. Janas kemrta uA idalleidU van warn konanm, wenn 
man nicht voniabt wartet nnd nach et zu bessatn. — In den formen der praeteritn 
die «nf — en aasgehen (auf — est komait keine vor) fällt aber, der §. 36 anfgestelllen 
regd geniiss, iaun«' der ablaitaagsvocsl ans: in rein Irtan (i karten) 41,452; rais> 

21) Oh man saeh wsrie 18, 363 als praeterlt. mm war* oiw atcbi «UrtSMSr vsn wSfUS SSSentimw 

Ui Bur zwAÜeUkaA; vul. f. 36 uiw U. 
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ten: verwaisten) 15, 125; mitten im verse tanzten 46, 18; dauktou 4, 509; 
alileu 26, 44; vol(^ten 38, 310) spotten 41, 013; frfilokten 41, 179; vrig- 
tea 25, 99; 84^ 87; 41, 476; dienten 25, 341. — Die cigmtfiek uf t «uluteadm 
yoitfonaw Tsriiarett ffieeee aker kfadig nant den Hbleitanga-e, wem iu fwiaim 
ei eilieiidit; ja derartiger kflnongen tbd Tast doppelt se Ttele, ib der formn anf —et 
(= etc). Beinpiele im reim sind: walt (: kalt) 23,6; maht (asnacheteigeslaht) 
16, 105; all»") f: g:eswahn 36, Ö5; liht (: bcrilit) 39,337: ^4ht (: naht, vaht)4, 
2äti,ai4; S, IIH; in^rt (: wert, bekert) 1, 106; 41,836; scbdnt (: gelunt) 36,61. 
Mitten im verse kommen dergleichen kiirzongen noch öfter vor. 

^1 Aedk im den langsilbigen verhen erster eonjugatien tritt in der 1. md 3. sg. 
pmel. ind. und conj. der abieitmgiieeel fan anf keitcn des lleiionsvocib bervor, seMd 
aweieilUge «erlfoni nSAi; iit. 8e iat es UMientüdi, vem der ilanin anf r, b, w, 
t, g, rm, rb (=b rw), nd, tz, ht, ng, nk, ck, ch anbellt. In reine begegnen 
k^ret (: ber^ret) 29, 14; I^ret (: gcm*ret) 13, 48; versÄret (: m^ret) II, 
121; jieret (: quartieret, ordnierct) 8,240; 13, 54; stenret (; (i^etrurcr) 16, 
116; üebet {t : uabetrüebet) 1, 143; vreuwot (: zestreuwet) Ib, 244: luetet 
(: genuetet) 33, 20; bezeoget {i : treaget) 18, 27; gerbet (: f^everbet) 14, 
IM; wetiet (: geletset) 18, 81; leahtet (t darehveahtct) 2, 65; menget 
(: gedrenget) 15^ 198; kranket : lenket 18^ 188, 184; wenket (: gedenket, 
lenket> 6, 70; 10^ 1&; deeket (: enpleeket) 8, 184; recket (: geeteeket) 16, 
8l0;flicket (:geachicket) 29, 17; 8,9§: crschrickef 13, 159, 160;— miUen im verse 
pliieniet 13, 54; liebet 11, 211; 19, 24. stürmet 7, 142; 14, 138; beschiermet 
<w;ihr«r!,f.iiilicb) 41, 1214; verkündet 1, 170; 13, 204; eniündet 41, 163; 4, 315: 
unibieiihtet 41, 410; berthtet 11, 70; lenket (?) 8, 10; ertreaket 14,205; er- 
kficket (wahracheinlieh) 41, 889; prauchet (vergl. §.42, 11) 10,134; sterket (wahr, 
sdieblich) 41, 888» Daneben finden eich ren sveiaübigen fennen mit gleich ausgebenden 
itininMn, die den abIdlangiiTecel eingeblMt «nd dagcgm den ienenfocal bewabct haben, 
vor rnnmte : säumte d^ 97, 96| k4rte : Urte 16, 75, 76; 41, 973, 974; hörte . 
störte 38» 84» 36; ftterte (: spBrte) 15, 153, 209; SRndr lande) 5, 34: 
druckte : verrückte 4, 225, 226; saochte : gernnchte 10, 99, 100; und mitten 
im verse liebte 15, 193; Ii Arte 1«. 16^*. U7 fiierte 6, 131; 9, 95: vaigtc (i) 
13, 128; satste 39, 124; duckte 26, 121; druckte 17, 66; sprengte 18, 160: 
alle nneh den oben angefUnten etnMuuisgängen nur noch m, r, b, g, tz, nd, ng, ck, 
ch Sonit ober tritt fibr swMiilbige ««rtfonnen die tyncope dee ablritang»-e ragelninig 
ein, «ihtoid ä» fleiioB ferideibtx alw prande (tlande) 18,186; erkande (:lande) 
18^ S8S; 84» 4; 88, 4; berande (: lande) 7, 148; waete : echraete 88, 99, lOD; 



2S) 04er «««Ot : reslaeai; : ceBwaeai, «to Im MM itaMt vwgL aMhiU. I, M. 
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~ MM«cludk im reiiM erkaada 0, TS; raftta 14, 110 (aadi waU 18, 234); eilta 
4, Wi IS, I»; fl» SSAi tt; a&» S4t 80, Itti atraaCta 9^ 57; raolte (adar 
rllaf taf) 17, «ft; taafta <V) 41, Slttj gr1la|ta SJi achaahta 4 208, d. h. in ' 

pnwterit, deren stamm im praesens auf i , j , f, } , h , n n ausgebt. — Bei weitem Uofigw 
aber als die eine oder die andere art der xweisilbii^cu foruien der 1. und 3. ag. praet. 
sind die einsilbigen, in denen Hbleituiigs» and flexionsvocal geschwanden sind. Uud zwar 
ergibt sich hlci wieder, i'nss imitcu im verse die völlige kiirzung noch viel üUcr ciage- 
Ixeien lüt als uu reunc: dürt übersteigt die zaiil der eiu&iibigeu iurmeii die der zweisilbi- 

gas venigsten» um daa dMabehaj kiar ataht die aiM dar andacn faat i^aicL 

c) Niaat ma Taa daa Jaagrittigaa varWa baidar caBjagatianaB dia swaittigaB fanaa dar 

1. u. 3. sg. praeterit. auf — et und — te zasaMMaa und vergleicht sie mit daa «Btl|lK- 

clieudeu einsilbigen, so findet sich wieder, liass wenn der stamm auf ciiitachcn consonan* 
ten ausgebt, öfter die einaiibigkeit beliebt wird, als venu nach dem stammvocal nebrfacbe 
coosonanz steht. 

U. Ente schwächt cotyugalton. 

a. karsailbiga rarba. — 1) aahala; walai laaaB (darlaat:klaait 93, 96); paaam 
(gepaat I, 148, 204 ; 2, 53; 10, 86); wenen; pera (part : baschert 24, 95; vergl. 
Grimm, graaa, 4 a. 604), de» (t 25, 282; adar darra«, Baamr 4705; 12924; 13^f 
ver^l. Grimm, gramni. 4, 690); nern; betchern; wem; zern; egcu (41, 20); legen; 
regen (41, öh) *^j; vegea (37,31). — 2) dramen; Traaten; erpüru (erpürt 41, 
211)i spära* 

§. 41. 

AaMarkingan; — ar) Uabar aala« rataa, trataa, ackfttaM a. dia anaiafkaigaa 
an daa laagailbigaa wbea aiatar aa^jagatiaa. ^ Ridtaailaat Iritt im praaiar. iadic. and caaj. 
und ün part. praet. bei den oban aafgaAbitan varbaa ant nmgelautetem staiumvocal ebensowenig 
ein wie im mittdhochdeutschen. Nur bei spürte, spürt 15, 154, 210; 30, 50 könnte darüber 

xweifci entstehe», einmal, weil der text, der die I. sg. praes. ind. richtig spür (: für. kitr 
25, 272,- 40, 47; 41, iUÖ; vgl. 21, 46, 124) gibt, jene form des praeter, immer mit u äriirribt, 
und diuia, weil die gegeureime praeteriU von füerea uud ruereu &iad (gescbr. turte, rurt). 
lUau aa «M nachber gezeigt werden, daia dia ■ittaUwdbdaa iBcluia gaaaiaa Ibar dia bttdang 
dar fiaalarit. langailbigar nrba diaaw canji^gatiaB aahan vialfidia alinng im iaebanwina apiacba 



18) Baaa rccea 31, 141 da« Krhwsrit« vrrbuni »ei, ule Sclimrllrr. wörlerhach 3, s. 04 MStta«lia«tt lelwlai. 
Ml« «v.w«ck«raaf«i< wtfierkocJi zun alitfcaudwii lesafeuca, ». CCCCXXXIII wirkUck smImm, mmu Ml 
■watfela; tefe halle m vMacbr, wl« lefe HkM f. 17 SB|«i«iH«i hak«, Bt 4«a alaitt r«t«a. anal, tat, 
6af Hofmirn )n drn fundcmibr-ti } s "imh »ulKttähn h«(, und d«M«a it Wt at H . «Ma lUtea tfW labS aMt* 
keU lac: iiriac (.««aMiua'« bacUaa, a. t67a) kaatailft wti4. 
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«rliUen haben, und das« für sie fonnen 'wie füerte, rüert -nubl angenommea werden därfen. 
- y) legen hat bw im partic ]Nm«taiik, neben geleget, gelegt (41, 406; 8, 193) ancb g«> 
Uit 1, 177| 11, 9 wU öfter (diunl sogar erUit : geiwait U, 136; vgl. MhmL 1, ■. »X 
i»A mmr in raina; aOBit Uaikl ag— ioaiar in ataam vor — «at, ^«t, (lagaat 40^ 49| 
legt, praes. 4, 293, 12, 8; legte tt, 868} 17» IM; lagt, praet. 28, 327$ läget, pnci 
18, 02} legten 25, 342. — Von egen, regen, vegen kommen keine formen vor, in de> 
nen die rerändening des — efje in ai denkbar wäre. — • d) frumen oad icilnimon, ver- 
drumen gewalircu nie dai^ !i!nl<uits7eii licn über dem a. Sie erscheinen nur iiü n iriic; in dcu 
praeMOsfunaeo truuitii, irumc, sowie tiu partic. praet zedrumt sind sie aut kamst, iiamt 
gatasden, wo aieli fibenH ü aalaan Uaase (vergl. §. 16, b); ebanao im dan raiac gafranat : 
anvardranat 0» SM, S86. Abar dia iainlt. sadrimaa ; kaaiea 84, 2t; 84 niid aan ia 
sadriaan : kttaiaii w iadara waaig gaaaigt acia, «aiiack dam aach Biiaitll aout Am a daa 
laitca atatthaft Uaibt. 

§. 42. 

b) Langsilhige verba, — J; gellen (21, 109; iatransit. rergellet 11, 158); schellen 
(21, 110; iiü, iw); gesellen (Graff 6,178); stellen; Vellen; Zeilen; smclicu 41, 15, 
1182); veUchen (32, 8, 10;; hemmen (27,22); klemmen; kremmcn (iiberkrcmmet 
87, 88; TergL LaabaHUUi n daa Nibalangen 13, 3); swammea (4, 194; iatmuitiY 4, 448; 
0, 197; 19> 186{ 18, 184} twgL Baapfa lailadirift 8^ a. 974); vramda« (8; 4; aApfram- 
das Ü, 87; vaigl. Gcaff 8, 944)} praisa« {^mal TOrpraBiiaft ivtmait. 98, 91); kau-, 
aai} nennen; rennen (transit. 23, 52; intransiL 28, 53 nnd oft)} tranaen (eutreti 
nen 15, 24; 6, 35; 35. CO; 37, 22 ; 38, 48); plcnden; lendpri (s^oleniet 16, 172; 
vitpr] W. Grimm zum Koiandslirde 256, 12 s. 341); sehenden; senden; swenden; 
wenden; engenzen (enkenzea 18,149); glenzen [(transit. g lenzet 41,266; erglen* 
set 84, 101; iatransit glenzen 13, 210, 215); swenxen (12, 122; 24, 100); drengan 
(gadrangat 85, 197); hengan (19^ 19} nAakkangaH 40, 23; varhangaa 96^ 17); 
maftgaa (86. 198} 88, 89; 41, 1109)} aprangaa (88^ 99} 41, 119»; 4^ 818, 888); klaa^ 
kaa (21, 119} 41, 1332); krenken (gvwihidieli tnaiit., nor 33, 122 aidi btransit., trenn 
statt da nicht daj zu lesen ist); laakan; verrenken (3, 173); schenken (4, 116, 250} 
21, 17t5,; 41, 1331); senken; swenken (4, 270),- ertrenken (14, 25ri); wenken (nur 
intransitiv, ver^l. 5, 52, 70; 10, 15; 18, 519); sperren (versperren 21, 149); verder- 
ben (verderbet 30, 10; 3, 167); erben (36, 14; 19, 5 — 10; 38, 284); nnerten (3, 
143 ; vgl. «mar ti e 8, 138) ; h e r ( e n (g a h trtat 37, 81 ; b ah art eaS, 9 ; vgl. Haapts uttackr. t, a. 
188}anc1il7, 187, 198.iatwohl varta:fcakarta n Uaaa)} Tarackartan (raraekart 11, SM)} 
avartoM (44^86); mark«H|*tark«M (1*890)} kaftas (48,7; 88^ 04); rattav} tralta«; 
wetten (45,70,75); etzen (25,03, «o daafnelar« ast geadivMaa M); crgatsctt (4k809)} 
hetzen (26, 47, 56; 18, 144); letzen; netzen; setzen; wotxea (18, 81); estsn (15, 
15; 84, 136); angastan (15, 10); glastan (10, 192; 8, 243); laschen (9, 155); aa* 
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plecken (3, 135); decken; recken (aidi iataauL gebrucht 16^ 210); tekreckeB (30, 
tmeckcn ^ 61; 40, 182] 41, 2&], 586i); aleckes; BtreckeBj weckeo; prek> 
tem (f 21, 87>. 

2)sttHcn (33, 66 ; 41, 1167); villen (41, 624); scbilhen (41, 301} vogL Qamm, 
graaim. 2, s. 314)-, schimpfen; besinnen fsrewiss schwach ist nnr das partic. praeter, be- 
»inuet 11, 228: 39, 36, unbesinteu 44, 6; der impcr. besinn 3<^, 207 und der infinit 
besinnen dürften eher starli anzanchmen sein, objrleirli nirgend eiii besan. bcsunnco, 
wohl aber versau, vcrsuaneu 7, 132; 15, 81 vurkouuut),- gebindea (il, 47, oder nach 
swwtor cooj. 1); irren (impedire 26, 29, 3&; 21, 77); shirMett (oder tckUrnti); vitw 
<e> (oder wierdoii 9, Twlkicht «ncli 9« 287t oder erwioretf veigL SdiBeUer, wir> 
taibDck 4k 196 f,; Graff I, 061); schiffe»; stiften (M, 2} 86, 126); hition (25^ 2SSi, 
transitiv); spitzen (41, 76); spritzen (trauidT 4^ 122); krispen (gekrispet 26^ 10); 
fristen (18, 1«6; 37, 72 ; 41, 286); mischen; underz wischen (M, 15; oder nach 2. 
conj. f); piicken; erquicken (41, y5Üj; schicken (28,212; l**. 137;: erschrickeu 
(partic. praet. erscbricket 41, 56); stricken (26,15; verstricken 24, 10); verswik- 
ken (9, 68; 33, 60); vernihten (38, 211); pfibten (38, 08); ribten; slihtee. 

8) fillo.B} dnldoB; IbergvIdoB (41, 717$ ▼«rgnlde« 4^ 112); dnrckgrladeB 
(1, 92; 5, 0; 41, 31){ keadon; »chiBden (40, 221; 41,1138$ 44^88); sindoB; wün- 
ochen; jiBgen 31, 75); stürmen (7, 127,142; 16,142); hürnen (gehftrBCt 41, 520) ; 
zürnen; morden (10, 100; 20, fil; 29, 91; 33, 72 ; 36, 47, nie mürden; vergl. Graff 
2, 956; Criinm, ^nmm. 1, 954; Nibelungen 1837, 6); hurten (nur hiirtä 1, 207 und be- 
hurtcu «der behürten ? 6, SO); vBrten fj^cfürtct 10, 25); antwürten (24, 292; 41, 
1471); würzen (gewürzt 4, dursten (41, 012; 25, 228j; fürsten (nur uu liectier- 

ten piitie. ftneler. ^efOriter, gefttrstoB 41, S96, 1119, wenn Ib der smiteB alelle niebt 
flrsten ongol in leees iitj vorgL oblkciluf 2, §. 8); glftoB (80, 148; 42, 89); onl- 
rülton (11, 2B0; 0, 88; sorHttoB 8, 182 mm in sorlttot gebeesert werden); er» 
schürten; küssen; nützen (38,253); berüetOB (I, 101); packen; prucken (80, 
198;; drucken; erkückcn (41, 839); ruckoB; tSBckcn (28, 188,211); flBckon (28, 
194); zucken; durch früh teu HS, 19). 

4) vaelen (36, 80j ; vaenen; laeren (4, 141;; beswaeren (22, 141); bewaercn 
(22, 142). 

8) kdroB} IdrtB (doccra 21, 184; 28, 1^; diieero 21, 168; 28, 143); r«reB (9, 6; 13 
128); vorfdren (11, 121; 2, 72 VBd ölterj kauB äher mck Back 8. coBjogat. ge]ieB{ vergl. 
Graff 6^ 271). 

0) peilen (10, 28; doch wohl schwach nnd nicht das gramm. 1, 389, note 1 und 2, 45, 
71 vennuthete starke rerhiim); eilen; keilen (9, 88); feinen fgefeiuet 3, 139, 177; 
9, 9); Scheiben (praet. scbeibt 43,8; vergL Sciuneller, Wörterbuch 3, 307)} weisen 
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(41, 1221; beweiset, beweist 41, 1004;} gleichea ^2, 4Uj} reichen (11, 297; 13, 
209 ; 21, 16). 

7) docDeu (45, 106; b«do«B«t 41, 1471^); kr«eii«a (ceronan 1, 1S5; 21, 193; 41, 
246); betehoea«! (1, Ifil^j erpoerea (7, 12; TgL QriMa, fraain. I, 056); hoereBi 
•to*>«K; froer«» (46, 86){ Uetan (14, 129)i aoate» (14^ 186; 80, I86{ 88, 29); 
roeten (30, 51); Coetei (60, 120; 88^ 26); locsen; roaten (12, 10; 24, S); roastea 

(41, 825); troe«iten,- enploe^en (II, 136; 4, 5!2); ^roe^cn (II, 135). 

^) li,ii!(>n- !!)ai!»>n (23, 26 ,• 14, 9'^; 41. 2*^5); saileü (2Ö, S, 14); taileu; vcraineu 
(33, 37; 41,iUli; maiueii (4, 24; veraiaineu 21, 13^; vgl. Graß' 2, 7bt2) ; vcrstaiuen 
(41, 824); praiten; laiten; beraiten (beraitet, partic. pract. 41, 1020); widerrai- 
taa (401,118; vgl. Scbnatlar, vSrtarb. 8, 158) ; paijea (TeBarii@,139; 2», 77); iwaijea (15, 
66; vgl. SdnialUr, worterl». 8, 510); aaiaaa (48, Ö6; vgL HartnuD, vom glaabaa, bai 
• MMBOMUin 1706 neisen : weisav; Grinfli, graatm. 8. a. I, 1, 183; Mone*a altd. schau- 
ipiala a. 95, 2742; s 2778); Terwaisen (16, I26j 7,53; 18,2); geUisteu (28,75); 
oaigen (Ii, 265 ; 3, 2S); saigan (25^ 40); vaigao (18^ 128j; baraicbao (14^ 31J); 
straichcu (8, 21i3; 21, 54). 

0) wieren (I vgl. oben wierden); xieren; lieben (1, 4Bi 2, 20; I, 158); mieten 
(80, 121; iai aM. aa«aU aaah 2. iria aidi 1. caaj. QnS 2, 704 ff.); TermiaaaD (21, 
187); kriagan (84, U; 86, 86). 

10) ilaaraa (1, 146; 16, 116); tanran;*«) aaafian (20, 12; aüfiaa 10^ 8; vargL 
Wackanagel, al(d. Icaak 792, 28 ; 806, 3 ub4 Sdittoller, würterb. 3, 204); bedeuten; 
trenten (5, 30); kreuzen (41, 825; im ahd. ausser krüzigön nur krikzun, Gr.iff, 4, 
622); zeugen (geieuu-et 25, .13; bezeuget, bereug-t !*^, 27; 1, 136; vg!. Sclimeller, 
worterb. 4, 231 f.); leiiüten; d u r c Ii v e u lit e n (2, «6; 41, 1121; prvoiihten 25, 17). 

11) saumeu 44, 39); gelaubeu (0, 197; uriuubeii 24, SO); kaufeu; raufen (29, 
802; saranfat 21, 182); alanfan 24^ 88); atraafaa (30, 57; 24, 183; abatraBfaB 21^ 
6(^; taBfaa; aBBgaa (gaaangl 41, 962); praaehaB (flactare, bcliaaraS, 16&; II, 281; 
10, 184; vgl. Gnff 8^ 262; HaffiaaBa, wMarb. n Willinua a. 16); laaehaa (8. sg. fauH. 
auf lauhe: badaaht 2^, 315; vgl. Schmeller 2, 487; Graff 2, 138 flF.) 

12) räumen (4, 97; 20, 185; GralT 2, 509); säumen 4, 98; 19, 15; 41, 472). 

13) kiielen (9, 91; erküelet f 25, 123; geschrieben chullct); gestUelen (125, 124 
geacbiiabea gosiullet; vgl die Schreibung gestiiU =: gestiiel bei Schneller, wörlerb. 3, 

9D D l l'it Kitil tewrn 23, S40; S«le\vrt 10, uclchi-s entweder In (puwern. ^'riniwerl odor l» 
learen, fetenret Miüicltat werde« kana. D& tlier nur einaal feteweri (15, 27j scMbriefeM Isi, 
Mm dafnm ffwft (: siewr«! t, IM) MS; 1», 1«; U, MS, 115^ m «rU v««t«rrt 7, SM; 
geiewrien (: Realfwrten) 7- I. Rucb kein ad;«ct. I«iwef M aufcsawtot MMlfcHKlrtti IM, g« taftkl 

Ich den latoU. teuren C~ aibd. itaren) aj)|;en«Biiiicn. 

2ft) D«t Nisi Mw«U, irf« tt» alMiui mn 4« alaikM aM. fiMMril, loaei «pricu mte Mr ln««a*B ^ 
laacaea, als i4«feei. 

4 
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633); plücmea; rücmen-» kiieaea (.9, 160); BÜenea (2)40} 6, 1S2); raercn; liierea; 
Mtui betrieben (27, 8» ni efitj aech eUkche trtebt 14, 4, mk iatreoaU. bele^ 
taeg, «CDtt diAt tnebt so Iomh lits vgi Imia SM; «ber «ich Beeedte*e NItbvt, 

■. 40^ ]&}{ prlefeo (eier prlefen)] rflefea (4» 141} 17, 06); wlefen {wm int iaia. 

15^ 58; 10, 8; in der enten stelle gebunden auf riiefen; beides koanle ia wnofen: roe« 

fen geändert werden; doch scheint das schwache wiiefen dem sUrlcen wnofen vorzuzieben ; 
vgl. Hahn. mhd. grainni. 1, s. 5S) ; hüetcn; piie),eD; grücjeu; süejen (sfie§et 10, 9, 
Oller 8Uü^et< durchsüe^el 2, Ö6: gesüe^et 25, IS): wQeaten; verpaegen (Terpüeget 
28, 191 [: fUeget], 158 { klüegen (gekiiieget : gefüeget 24, lö7); genfiegeo; f&egen; 
— • rnockeit; «aeehe«. 

ÄBiierkungeo. — o) Voa mehren 4er hier ufgeflUuicn Teibee UeibC et iefnrise, 
eb net wene sie früher schon vorhanden waren, der ersten eder der zweiten sAwachen conje> 

gption angehörtpci. IWf^n eilt namenüicb toq denen, deren staniRiToeal entweder gar nicht nm- 
laolen kauu, oder sieb de» umlaota erwehrt hat, — ß) ist kein gruad vorhanden, statt Tf\- 
len, retten, tretlea, schütten üic karzäilbigea zein, reteu, treten, schüteji noch 
gelten >n lassen i sein ist allerdings ebnl (41, 85) gsiAri eh en, te ms veriaugt aber ent- 
vedar seien oder seilen, and das letalere mdiaat daraa den vetsag, mU das f caataiit* aad 
partidp. praeteriL iauner salte, aalt, gesalt laaCet, nie seit«, seit, geselt. Bneena- 
fennen kooiinen aaaser jenem infinU. 41, 88 ndit tm-. Uebec retten, trotten §. 3. 
Von schütten vermag ich nor das praeterit. erschutt oder erscbBtt (: mutt oder afitt, 
Vfrl. ahtheil. 2 %. IW* 45, 2f> und schUtt 36,66 aufzunihrcn, daa eher für ein doppeltes als für 
ein t'intaches t im jirat'.sni'- spricht. — y) Besondere erwHtriiHf erheibclicn liit-r inniaut und 
rQckumlant. Dem entern sciieiueu sieb aosser den verben, die sich ihm aucb im mhd. entweder 
iauner eder doch olt eatiiehea (unter 9, dalden, ?ergalden, harten, anler 11. and Ii. alle, 
antar 18. raeeben, eneeben) noch aaa deai wage sa gehaa die, deten atasM anf — ack 
aasgeht{ wenigatene gibt der teit bis anf das einiige erkikt (41, 810), wekbes Iberdiais io 
er klicket vervoltstindigt werden mtus, und dessen n ifich aus dernebenform erquickt (: ge> 
schickt) 41, 950 erklärt (vgl. auch Schnieller 2, 2*^1; \V. Wackernaget, würterb. s. cxxxvi), 
»Itircftiv»'^ im reine b, wo man ii prwarten sollte, sowobl im rrim, wie mitten im verse (vergl. 
damit (las abtheil. 2, §. 26, 1 bemerkte und Lachmann xu Iwein 2. a. s. 408, 1017). Dagegen 
wird man wobl sonst überall den nmlaut herstellen dflrfen, wo er fehlt und nach mbd. r^el 
verlangt wird, namentlicli sbe in sHen pneaensfeniM and aannMinengczagcuen parttctp. paet. 
4er verba künden, ensBnden, küssen, vllnecben, entrXttea; beeren, ateercn, 
toeten, reesen, enplee^en, Aeren, 4^ miUtm im verae aMbr «der weniger eft dee oan 
lantzeicbens entbehren, bei weitem hänSger jedoch es wahren nnd im reime nie vermissen lassen. 
— Weniger leicht lassen sich die Hille des praeterit. indicat. und conjuiirt. nnd d?8 partic. praet., 
in denen rQckumlant eingetreten ist, von denen sondern, wo er maogelL Katäclicli kann hierbei 
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aar von deo verb«o die rede sein, dereu stammvocal im praesens e, (e), ü, ae, oe, eu, üe ist. 
Fi^lgendM ist dar&ber zu {»emeckea (wobei, wie «icii voa selbst versteht, die formen gaui au& 
4m ijpid IMb«a, k imm luim syncop« m 4mi t ior «nduf itatt gafniidett Iwft, 4«r imge- 
Iwdcte ilaamir«ctl wk i» 4ai imcNnfMiMi vcriMirt). 

S* 41 

]) V«rbft «Ii (4). Nknab adgt sich rückamlant ia ^MatibBinea mit — emm, — enz, 
— efl, — ett, — est, — e»ch, wie die gclciirzten formen swemt 4, 194, 446 ; 9, 197; 
13, 134; geswcnzt 12, 12^1 hcft, nngbeft 43, 7; 20, 94; gctrett (; wotti 4, 228; 
rett 8, bOi wett 4$, 70, «rgiestea (: pesten) 8, 243; gteste Ii, 62; lescbt 
10, 114 darthna. GenfilnUch kvbvrt der amlMt k des stämmea mit — eog, — enk, wie 
• prengte 18, 160$ g«neagt : gesprengt 41, 1I0&; gemengt 29, 4B, 256, 308; 4«r 
{■tagte« m, 908» Ml| iie getteagCea 1B| 8JS» 8a0{ kleokteM : scheakten 41, 
1332; swenkt 4, 270; geieakt : gelenkt 12, III; doch bricht hier nach zoweilen der 
rtckamlut hervor, wie in aprangt 14, 109; acbankt 4, 116 (auch wohl 4, 550); ge- 
schankt 4, 250, ohne da«»s aber eine dieser formen durch den reim gesichert war?. - - Ent- 
schieden zum 1 iickuinliuit iiri^i'ii sich, namentlich im jiraelerit. lud. und ctinj., liic si.iiiime m 
— eil, — enn, — eiid; vgl. die [«ruei. lud. vait (: gevvalt) 27, 11 ; zalt a jiali, inauic- 
valt, gestalt) 0. I47{.14, 06; 38, 326; prande (i U«de) 15, 138; prant (: hant) 9, 
117; 18, 106^ aset erkanda (: laade) 19, 998» H 4; SB» 10) kaat (: laaO 4, 32»; 
bekaat (i raat) 17,181; «rkaalea <: keeUadaa, laadea) 1, 130; 4,303; beraade 
(: lande) 7, 140; raat (: kaat, raaQ 14, 161; 44, 25; beraur (: laut) 14^ 126; der» 
rant (: hant) 4, 309; iibcrrant (: lant) 8, 13;i; san ic (: lande) 5, ;J4; sant (: ant, 
lant, vrtnt, haut) 20, 77 : 25, 225; 39, 31; 41, 121, 491; und so auch mitten im verM 
immer zaite, zalt; erkande, erkant, kant, erkanden; rante, rant; sant, sowie 
die coajunctiv formen erkautst 38, 278; erkauden 29, 219* Im parlicip. praet bilden 
aack TOB nmaimengezogeuea fonaea die ant rickealaat bei weiten die reget: gestalt, ge- 

. aalt, bekaat, erkaat, geaaat, gerast, geaaat, gewaat; aUeia ee Jiadeaeick anck 
er« ekelt (. rwelt) 36^ S0( geaelt 4- 818 (: hdt; Muserdea bnunfat Sacbeavirt tob 
dieiflBi Terbnai aar nadi die 3. sg. praes. ind. gesellet 41, 712, aad das anzosammeogeio- 
gene particip. prafct. gesellet 6, 4; 11, 157; 24, 5); gestelt c anderweit) 11, 73; ge- 
pient (: visament) 7, 211, und ansserhalb des ruims auch eiamal geuent 5, 126. was 
aber wohl ein schreib- oder drucklchler isL — Die Hläoime in — etz, — eck schwanken; 
Tgl. setzte 30, 124; setzt II, 25; 18, 312; 30,55; satztea 4,381; gesatzt 41,1000; 
beaatit 4 8tt{ rereatst 21, 115; takte (= dakte) 8&, 121} geetraht (: aht) 12, 
113; geetackt 1, 130 — aui eit etat) 96, 98; ketitea 18^144; deektea 30,14; 

' easekt ß. ag. praeU conj.) 22, 84. — Vm eperraa aad ▼erccbertea bcgegaaa keiae 
praeterita, aber die participia haben den räckumlaut gespart, Terspart(:wart, art) 11, 
10; 12, 68; verackart (: bevart) llj 210. ~ V«a dea ihtigea lüerberMeadea verbea 
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BiU d«n «OMnctt — «Ii, — ftltcli, — «rb, — «rt, — eri, — trk fialta rieh mtt nim t 
kein« practerila md participia, oder iir soUw, dia d» «UcitiBgi-« vor dorn t lowalut hir 
ben. — D«r rBcküilMt dei A ia » i«t mir ni praoterit. lod porticip. vok kdrea McbwmlMur 
md findet sieb hio ood wieder im reim: kart (: zart, wart) 13, 30; 14, 172; gekart, 
nnverkart (: vart) 3, IIS; 13, 220, neben den gewülinliclien formen k^ret (: ber#ret) 
^, i4; k^rtc (: Urte) 16, Tä; kört (: li^rt) 39, 2Ü; karten (: swerlcn) 15, 44; bc- 
ki'^rt, % erkert, umgekiirt, anverk^rt (: rert, i^rt, unArt, oi^rt) 0, &i 22i, 129; 
3ü, 37; 38, 233. 

§. 45. 

8) Verba mit B. Mit eiosigwr UMuduM des parfidp. ootnat (: tto«t) 41. ISItt iit 
bier oirgeod ncfaerhut für die fomen n eriugww der«a abi«taogs-e ansgefallen istx er» 

Schutt 45, 25 kann eben so gut ersclnitt schi (vgl. §.43», und 30,60 lautet das praeteriL 
vrirklich scbütt; die furm aotwiirt 24, 292; 41, 147! sriicint eher autwürtals aot- 
wurt; neben stnrmt 16, Ö9; 1% 210 liest uiau wieder stürmt, ülurmt 13, 76, III; IM, 
4S0{ und neben dem einzigen uuamgeianteten partidp. gewürzt 4, 112 die übrigen s)'ucu- 
ptedett fomeB nit ■■laot: orfill 41, 1003, dio orfilloo 41, 1337; gefiritor; ge- 
f träte Dt (vgl. §. 42, 3) 41, S05^ 1110, ao dan kb, jenes ensoit abgeceehnct, Sbetoll 
eher uitaut als reiaea roeat anaebnen aiitdita. — Voa den allWMa im. — nck ist sdMW §. 
43 die rede gewesea. 

§. 46. 

3) Verba mit ae. Hier konmicn nur waeneo nnd bcwaeren In betracht, da von den 
übrigen kein [irneterit. oder zusiiUiaa-ngezogenes |iarticip. anf^tli illi ii wird. Von jenem bat 
das practcriu immer den rückiimlaut: wäut (meiüt wuut geiichiiebeu; 4, 08, 45§; 20, 7b, 65; 
21, 148; 28,342; vftaten 30, 33; ein participium fehlt; ^ voa bevaerea gilt bowacrt 
(aoch beirert gcsebrieben) als praeterit. and partidp. 41, 1275 (kaan «Mb piaesaas scia); 
6, 48; 41, 1212, 1530. 

4) Verba mit oc. Unurdfelbaft ist der rücknmlant im praeter, von beeren, stoeren 
und im partidp. von hoeren, sfoeren, loescn, wie sidi aas den reimen erj^ibt: hört (3. 
praet. conj. : hört) 44, (i; gehurt (: -^vnrt) 19, 34; 24, 253 ; 41, 290, 43(); sesturt 
(: hort^ 11, 13S; erlöst (: trust) 2, 44; 4, 4t)7; 6, 166; 11, 194; 26, 55; wodurch auch 
hurte : störte 33, 34^ 36 aad gehdrt : zerstört 45, 75 gesichert werden. Nirgend zeigt 
«idi iai reune ein praetcctt beerte, beert} ateerte, atoeri oder da particip. gebeert 
ges teert, gel »est, aad da aaeb mitteo ioi veise die riekmalanteaden ÜDnaea .der geaaan- 
tea verba die oailaotenden der zahl aadi bd wdteai iberwiegea, so wird ttBttveaigtteas ver^ 
sucht, die hoert (23, 07, 1J3; 9, 202; 10, 200; 11, 153} 15, 120), gehoert (5, 10; 28, 
134; 39. loest (2, 4S), erloest (41, 12:»2) in hurt, gehört, löst, erlöst zu ver- 
ündtTD. Bei den Übrigen verben mit oc kaau man wieder au» mangel an formen in bewei- 
senden reimen zu keiner Sicherheit gelangea; der texi gibt die gebrauchten praeterita aber 
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durchgängig ningelautet: loett : eraoet 14, 129, 130; kroeut 20, 58; froerl 43, 39, 
and ebeo so die partictpia g«kroent 20, 71} verkroenten 8, 159; iiocligekroe nten 

§. 47. 

5) Terba mil «a. Yoa im cnngvn leDfatsn fiodet rieh neben 4«n prarter. lenhtet 

(: durchveohtet) 2, 6&; nnbUuhtet 41, 410; li-uhten 24^ 122; 45, 86 einmal die 
form lauht 41, 60^, Du ptttkip. erUht 2&, 60 kuia ebw m voU erUaht als er^ 

leuht Mt'ia. 

6) Verba mit üe. Entschiedeuon ruckumlaut gewährt das zusainnieiigezogeDe parttctp. be- 
boot (: mm9ti gnot) 1, 39; 7, 87; 19, 90, woflir weder behiet nocb behBetet gcfun- 
dm wird. Sonit adiebt «II« ndir ttx di« bdbriiaUon^ dci onihBti ab Ok deaien «cbwindm 
sn iqifedi«n. Dan dAr lust gtti in dm ■«ilteii ftllm mwoU den practeril. irie d«a uaanK 
mengeMgMMn ptrtidp. bä aiamffle ü oder ue und ie, d, b. die bitM} die in der reget ancb in 
den praesensformen erscheinen. Viel seltener kommt u vor nnd nor einmal (14, 345) il, wel> 
cbes sonst gotvtihnlirh ilas Diittelhochdeotsche no vertritt; allein n mul no werden aach öfter 
in prae^ieustorm* n in^-ctroffen (rergl. fnrst 21, 133; fnrt 2S, ISO J^fl von füereu: be- 
hut 12, 9ä uud rumüt 2,ü2; pldmet 1, 163; geplümen 7, 41 j pu^e 41,593, von püe- 
jen), 10 diM die «ibnibang Uer wieder faiaen ferin Hdnft UeM. AwA. die reime echei- 
nm eber flilr oadnnt ab IMr inaen vocal n eprecbm. Bindangen wie fiert ^ sg. praet) : 
rllerl (Jk praee.); flieget (Bl ig. pnel.) : genSegt (S. ag. praee.) wflrden jede ange* 
iriiab^ heben; man saebt aie aber vergeblich. Das gekürzte |iarticip zeflerl (; anrilert 
3. ig. praes.) 29, 274 würde an nod für sich noch nicht zur annalinn < ines pract. zefüerte, 
scfüert bcrechfiffon ; der falsche reim berortcn : bchurten 6, W) eher als beruorteo 
: behorten, deuu als beruerten : behflrteu zu deuten sein, fänden sich nicht anch die 
schon üben (§. 41; erwähnten fehlerhaften gebüode fürte : spurte 15, 153, 209 und rurt 
: apart 80, 49, die Mn tnedemai linier in fterta z apBrtet rnert : apnrt ala in 
fverte ; aparte; rnert t apatt Inden wUbk» (vecgl Panu dOO, 4} IVUb. 2^ 10). 

Ueber verdnfaehaag der geminierten cenaoaans ver anetoaaendeni — te, — t and 
über den aosfall oder die vcriiaderBBg einzelner eonsnaanten bri eintretender ayneepe oder an> 
aaanieaiiehaBg vergieiche die erste ablheUang. 

§. 49. 

c) Verba mit vollstBndigen oder verstümmelten a Ii 1 ei tu ngss i 1 ben. — 

1) Bildungen mit — el, — cm, — en, — er : pi;rlen (gepSrlet) 3, 140; vgl. Ren- 
ner 213, öOOl); edeln (oderedlcu, geedlet 25, 57; vgl. W. Wackernagcl, altdeotschca 
leeebacb 7», Wii aieheln (genebelt 41, 814, 878}i aidela (85^ lUi QnX^ 811)} 
aigeln (naTigare,.a igelt I7,48{ geaigelt 10,884); rereigela (aigBBre,obiignare3,49« 
13, 191 ; GrafF 6, 145) ; z e d e I n (oder zedlen, gezcdlet 25, 59) ; — w idmcu (widmet 
3, 4ftf geschrieben etebt pidnelj gevidnet 18^ 63); — ntdern (nidert 36^ 82; 41, 
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1137, 117Ü, 386); sciitmern (scbiuiert 26, 214); füderu (=fardera, fSder : prile- 
4er 40, 12; vgL SdhiwU«r« irürt«^. 1, 561)} Uag 90, 108)i trflckoB (tvtclirat 
a lg. pitMi. 41, 087)« darcbkr«Bl«rii (dnrctikreiUrt : geleiUrt M){ Uatern 
(8^ 68; IS, ai4{ 84» 14?)} »itUrn (rittert 8^ 47} 14» >tf ( ««sl- 8cIimII«v irtrtark ft, 
105); svcngera (g««w«Bgert 41, 165). 

2)Blldungen mit -ier, -enr, -ör: plasnier^n (7, 211 ; Ij n r t i cren f9, 14^); jubi- 
lieren (1, 164); darcbklärieren (32,50;; krogieren (32,19); urduicreu (13, 53); 
partieren (1, 174); pollierea (1, IS^;; purlieren (I 1, 177); punieniereo (27, 
103); quartieren (8, 239 ; 7, 216; 9, 226; 10, 200); regniereo (20, 4, 241; 5, 89. 
rengnleren 16, 7; regieren 86, 81); rottiereB (30, 817h achan^nerea (9^ 147); 
tarikiere» (6» 67; 14» 146} 86,106); riaitren (0,188; 8^807); fi4rier«a (1,168; 17, 
0 aad eft); wolkenieren (25, 48i; — Abaatearaa (16^ 888i; »chaBpf eatearan 
(14, 117$ Ob litt); - lAs4rea ^ 62). 

§. 49. 

Annierk nagen. - - a) Auch liifr hkili! es von niflirern der .iiifi;!'! jhrtcn vcrka unge- 
wiss, ob &ie nicbt eher in die zweite als in die ernLv cuujugaüua la steilen sind, was indes» für 
ibre abwaadlang, ao mit tia tt e i a o ke a fiisst, gleichgültig iit. — Dar aatendaed der 
abgeleiteten anter 1, der «loh rlckaididkh 4er laxlaaan kn aittiUMKMaafachen seigte, je aacb- 
4mb ikr etaaw laag ader kan war, iit wieder aal^gahobaa. SawaU die kata« wie die laagril» 
Ugen etieben aack iweiailhigkeit der form und stossen entweder dea recal aus, wekker deai 
Utdnngsconsonaiiten voransgeht, oder den, welcher ihm folgt: geedlet, gezediet, gewid- 
met nnd gemebelt, gcsidelt, gesip:r[t, versigcU, nidert (3. gg. praes.), durch- 
kreuiert (partlc), geleutert, gesw entert. I)a.s auslautead« e des praetcrit., and andere 
roriLi 'n kuiumea vou diesem tempu» nicht vor, liUlt iinoier aach vorbeigegangener syacope ab: 
«igcit 17, 48; nidert 41, 386; eekimert 85, 214} trBekant 41, 687} rittert 8,47; 14, 
187. — Nack der aideitaiw — ea OUU dea 8«d»iacbe ~en ab; veigl. langen 80^ 16a 
y) Nack den bildaagea aatar 8 wardea die flexienen gefade lo bebaadett, irie nack eHaiama aiit 
— ier, — eur. Die einzige praeteaifena, ^ nach mittelbochdentscher regel auf — e aMgebea 
mitttf, ist gekürzt, florier (I. sg*. prnes. con] > 17, 9; t\n^ nii<«lauteudc flexious-c des praet. 
kann abfallen bei liafteudem oder bei hvtk t u m ^oca! ^or tlem t: orduieret 13, 53; vi- 
siert 8, 2i37; schumpieuteurt 14, 117: weua es bleibt, muss das e vor dem t weichen: 
piaauierte 7, 211; tarnierte 14, 146; fUriete 6, 217; eben so vor der eadang — teo : 
fiftrierten 4» 76. In der eadung — en wird dae e ale sjncopiert, in der pnaaeae- aad partim 
cjpialendaag -et Öfter aa^geeeteaeea ale gelaHea. 

III, Aaetle tchvmke CMVMfBffoit. 
§. 50. 

•) Karisilbigc verba. — I) erlamen (11, 256); Flamen (41, 1414, 1405; vergl. abihell. 
1, 10; abtheiL 2, §. 43, a); scbaaien; samen (11, 141, 255); anen (24, 41; fgUGrimn, 
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gramm. 4, 241); maneu; scbarn; sparn; bcwarn; drabcn (28,275; 1^, 343; dralen 
29, 68; vergl. abiheil. I, 32, note)} laben; laden {i vergl. die anmerkung c zur 4. starken 
CMjDgatioD); scli«d«D{ behagen (11, 167; misaehagen 2, 23); verhagen (21, I4ß)\ 
jagen; klagen; sage»; betagea (26, 54; 83, 20; 41, 216, 428>; verzagea, 

8} TerkerB$ »eiieB (elcr siaeaf ?BigL Ocian, BciBh. P. & 104^ 40{ aar ab teettei* 
tes partic. praes. ond immer ztisammeD gezogen in sealer, aeadeB) tende, eeade| IS, 
83; 2), 12, 1&; 30, 102, 175; 43, 26 ; 44, 69); reden. 

•i) spiln; ziln; krioien f? gckrtmet 25, 14; vieMelcht epkrllmhet nach erster con- 
ju^tion»; g^rn; wcrn (diirarp 41, 75(); 37,5; gewern concedere 17, 121; 44, B); leben; 
streben; swäben; belriiitiu (Ii, 43; 41, 2ä6; gevridea 14, 170, 173, 23ö); smi- 
den (geamit i befril 41, 264); peten (7, 196; gepetet 10, 212); gesigen; Stögen 
(3J, 9$ J8, 8«: apihen (41, 898^ 90), 

^ data (7, 88811 w«aea (18,8; 87, 88; geweaen 8^ 1^; ffepora (44)fi8){ lebea; 
tobea (SS, 48; 44| 77)i hovea (gekoft 4, lOSi, 140$ präg ea; logaa. 

§. 51. 

Anmerkungen. — a) Das »Ue (n — m) der ersten sg. praes. indic zeigt üch nir- 
gend mehr, weder in korx- roch in idugsübigen vcrben; eben so wenig bridit das alte A oder 
& der ablüitoiig auch einzeln tiervor, ausser etwa in dem u des particip. praes. einiger verba, 
«ttiabcr aatea 4m aibete bejgebnwbt wirlea irir4 (vgl. Gnu, gram. 1, 887). — ß) Ueber 
die fwat reit (» redet) 88, 88 wrgL §» 9, «aaieik. d. Die Temaadlaag dia — age~ 
ia — ai — tritt vor t aar in den Terbea jagea, klagea, aagea, Teriagea eia, wird aber 
bu aof zwei ßlte (sait 17, 88; 88, 135) aitleB iai verse gemieden, dagegen biufig in reimen 
angewandt: in der 3. sg. praes. ind. jait (: verzait) 28, 61; sait (: berait, geklaites 
geklaidet) 9, 5**; 10. 74; in 1. und 3. sg. praet. ind. jait (: geklnit = geklaget) 30, 
JOB; sait (: slebtikait, rait) 22, 118; 29, 80; in 3. sg. praeU conj. sait (: lait) ^292, 
und besonders oft in particip. praet. Terjait, bejait, geklait, gesait, abgeaait, ver- 
s'ait, volsait, widerealt, aavereait (aber keia geweteeait, eaadeim aar gewei«> 
aagt {t jagt, nagt] 41, 488, 1887, 1480)^ vertait, amTertait 4y an« 7, 88; 8, 818; 
19^ 5; 4, 814} 18, 8; 48, IM; 41, 58; 88, 58; 18, 85; 84^ 181; 1, MOl Dwwbe» Haken 
aber andi oft die formen jagt, verjagt) klagt, geklagt; aagt, gesagt; versagt ia 
reimen. Niemals erscheint an der l. und 3. »g. praet« da« flcvions-e andere formen difsps tem- 
pus werden mit der umsutzmig des — rtcr^ — in — ai — niclit angetroffen; auch tritt dieselbe 
niemals ein in den verbau bebagen und betagen (verbagen findet sielt nur im inänik). 

§. 52. 

b) Langsilbige verba. — 1) aekallea (48, 88); irallea (aar weit [3. sg. pcaet.: kalt] 
S8, 6, ia der bedeataag voa wiel; veigl. §. 88^ a); altea ^ 884); verdaaaea (bei 
Swkeawirt wohl schon verdammen; das part. praet vertamt, verdampt reimt auf schämt, 
aapt 81, 188} 41, 788; wt^ aack abthaiL 8, nete 45); taanea (48, 117; irgL ScbsMUer 
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4, 2m); audcu «^33, 66; vgl. Graff I, 268; Grimm, ^atuui. 2, 229); pflaazea (41, 991; 

15, 167); Bcbaasett (0, IST); Unsen; hangeu (41, 306; vergl. §. 26, b); beUogen 
(20, 166)$ dankenj kr«nk«n (21» 151); wanken (18» 4SI; 41, 66; 21* 198); barrea 
(26, 26, erparmen; arnen (4, 296; 18, 856; 85, 12)t warnen (nur anf ewamet 

4,265; 1<^, 3a5; 33, 10){ warten (10, 160; 30, 247; 16, 363; vergl. §. Z% »); klaffen 
r23, 43 ; 30, 231); ha^^en; la^eu (25, 180); vajjen (24,221; 25,179; 34,5'?); gchai- 
xeu (: katzfii 9, 151; 25, 317; 37, 2 uud auch wohl 10, 121 idn |iraeterit. »chatit, da 
b«i Sacbcuwirt niri-^enJ ciu schetzen angetroü'cu wird); rasten; ta»lea (15,0^); västea; 
erkrachen (11, 259; 24, 206); iackeD; naehen, baaaelien (41, 1411); swachen 
(ttiMtt. 88, 2(fö; 88, 61 and ao in 4« legel} inüraoiit. aar 6, Mi 94, 104; 85, 68); wap 
che»; ahten; trabten (80, 64; 41, 661). 

2) ([pelsen (41, 60, entstanden :uis (^ulisfin? bei Gra? nur (^clzön 4, 176; vgl. Scbael- 
ler, wSrterb. 2, 39); enden (27, 76; verenden 6, 64; volenden 10, 23, vnlendet 41, 
1532, volent [partic praet.: fnndaiaent, fitBaaientJ 41, 2, 40); eilenden (41, 380; 
Graff 2, 237). 

3) Bielden; {lilden; wilden (6, 4); zelten (41, 310; Grioiin, grammaL 8, 130 ond 
Yf, Wadtenagel, wdfterh. dcxthi aebnea m itaauae • an, was ancb den rdaen na Tristan 
8950 nad in Ointisca 2, 121 entspriebt; Graff 6, 660 stdtt dagegen ein teltjan aal, «bne 
ea in faelegea; vergL ancb ScbaMller, wärterb. ^ 256); pSlaen (17, 44| Giaff 8» 886); 

Binnen; verirren (24,46; Graff 3, 456); herren (oder geherrcn; geherret 27,85; 
fiberherret 16, 4; \er2'l. Schmeller, wörterb. 2, 232); verren (41, 210 allein iatransitiv; 

16, 3; 21, 122 (0; 20, 220 reflexiv oder traawHv); firmen (35, 4S; Graff 3,095); Igmi-n 
(2S, 34S; 39, 1S4; vcrffl. Ißrcn §. 42, 5): scherzen (6, 8; 9, 210 und öfter, doch alluü 
im iuliuiltv; diut schwache parlicip. praet. gescherzt fülirt tSctmielier, wörterh. 3, 4U5 aus 
einer alten haadscbrift aa, vad £e 8. sg. {inm. acbiraat sieht iai Renner 4250; dagegen 
cntUtt eine ven Griaua «a Reiab. Fi a. 867 aagexogene iteU« ein piaea. scbirtet. Gab es 
naa aeben sehjiraen aadi ein tebtrien, oder Ist «in itaikeaTerbaK acbCraen, acbari, 
acbnrsen, geschorzen anzunehmen? Aach W. Wackcrnnget fragt im wörterbnch bei 
aebCrzen, ob stark, ob schwach?); tihten; kecken (2, 10; 9, 100, beidemal transitiv; 
verjrl. Graff 4, 634; uder ist ein kecken nach erster conjuirarmn \rahrscheinlich, das auch 
hesser dem gegeoreime bestecket tu der zweiten stelle eat«präcbe? vergL i^aack. ond 
uuliincckela bei Schmeller, würterb. 2, 402). 

4) Tersolden 07, 51; SdwieUir, wScterb. 8, 286)} Teraehaldeo (41, 718; 2, 79; 
Oiaff 6, d87f); telden (gedoldelt 25^ 218 iat wob! an besaam in «etoldet; oder ist ein 
toldeln anncbaibir? dsa aobstaat. tolde 8^ 10); volgen; verwanden (0, 08; particip. 
praet. verwunt ; atant 11, 77); formen (21, II; 23, 190); horden (16, 179; 4, 394, 
508; 29, 102): würzen 10, 5; vgl. W Wackernagel, altdeutsches leseburli 592 9; diirch- 
warscn als ein hasel 29, 46; vergl. Grinun, d. m^thol. 2, 926f); porgen (37, 100; 3^ 
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299); sorgten (22, 158; bKSOr^et 37, 9S); hoffen (41, 1390); klopfen I, 9; 44, b4)i 
»{louea (6, 95; 41, 613; ; locken (Ib, I3§, 140^; frälocken ^4i, IJy; vgl. Grimm, 
gnnm. 2, 669); sevlocken (24, 182; oder icvIeckAiif rgL EVoiwtftn n Htrbort ^64 
ml Sclimdl«r, würtarik 1« 
5) aiAlea (^■gwa 28, 177); bAI«ii (iponder« 44^ 60, wird irenigiteiii ia üttm UMa> 

■ngexogeupu form eher der zweiten als der ersten cotiju^^atlon hier zugert^cliiict ui>r(I(^a dür- 
fen; vgl. Graff 2, 6ol f; Schmellcr, worterb. 2, 560 f; \\. Wackernagel, a!t<l. leseb. 654, 
15; Grimm, (I. rechtsaltcrth. 4;W ; 746); rämen (16, 136; 19,46); pären (24,15*9; L'»>[»ärcn 
11, 146; 1?*, 76); vireo (2^, 132; 30, 226); begaben (35, 91); str.ifen 44; 30, 
232); geiUden (3, 201; 27, 2^; begnäden 1», 77); betragen (4>, vrigeu; v4> 
K«n (10, 144; 16, 50;. 
0} 4rea{ h4rea (ß, 158} II, 297; 19^ 9010; aArcn. 

7) Ub^b; tcliiiien; Terp4i«Q (tl, 107;$ ktttm (12^ 00{ 41, 170); 14i«n ßä, 107; 
22, S6; verliiet 21, 13S). 

8) Teiren (45, 26; 4J, 861; 44^ 66); preiics (gepreiaet 3^ 198;; speisea (4, 166} 

Jl, 209; 3, 199). 

9) waiueai klaiden; laiden fll, 34; 13, 40); aisen (3, 113 =3 abd. egtsön, mhd. 
eisen? die bedeuluog schebt eher eiae Mdere so seia, so v«t die liickeohafte stelle ein 
ortbeil «riaabt); raisea; saigen; aBaichea. 

10) faaUa (4» 492; 41,042^940); raaaaa (41,1004); laUarea (2B,00; fibartaaraa 
11, ItiO); traoren; graosen (24, 200); hansen (3, 67; bebaaaea 11,140; nabehaa- 
set 24, 208; behanst 29, 76); bcklausea (bekUBai20, 77); Baea«B (87, 77; Graff 
2, 910); Sträuchen (6, 71; 6, 106; 11, 262). 

11) rauben; genden (: vreadcn 2, 54; 26, 66, 257 ; 41, 925; 42, 39 eotstaadea aos 
abd. gawiüunf vgl. ürali 4, 274; ScbmcUer, «örterb. 2, 16). 

12) liaaea; viarea ^gaviart 13, 182; Graff 0, 673). 
10) flaochea ^OO^ 160; 41, 79). 

$. 68. 

Anmerkungen, a) Nicht alle hier eingereihten verba lassen sich mit Sicherheit als 
solche nachweisen, die früher der 2. conjugation folgten; einige finden sich im ahd. sowohl mit 
i wie mit 0 oder i abcreleitef. An einen rttckunilnnt int bei keinem der wenifren verba, 

die e im stamm baboii 711 (i nkf ri: i cwicst-n kann das \Lrli. irren des umlauU bei der zusamoifn- 
siehuag (reiiidi uur wcrdcu durcit voleat = voicadet; vergi. §. 52, 2. — Lieber aasfall 
Bad vaniaiulMBg voa canaaaai^a M 4ar laitBBBaililaag vgl (Ba anla äbtkail* mi. bImb §. 
8^ auaark* 4; §. 4^ aaBark. «, aad §. 0^ b. 

i. 04. 

c) Verba mit vollständigea o4«r raratlaimelten abl eitungssilben. 

1; Bildaagea Bit — el, «-an, — aa, — ar: adala (21, 89); varrigeln (3, 06); rK 

i 
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Hcin (17, 10); — erpldmeo (11,259; vgl. Grimm, giamm. 2,153); — sanieii (— satuenea 
4, 30; samet 3. sg. pracs. iod. 37, 41; beiammet 3. pinct. ind. 14, 60; 19, 456; paiijc 
pr««t. 18, 2»; vgl. SdwwUer, wörttrik 214); s^gen (= segenen 41, 129, 131, 1100, 
1002; 42, 157$ 44, lOfi); — fUdera (4, 245; [: federn]; rioidert 6, «; vgl. Schneller, 
vSrterii. 1, &8&){ Todera («nigevodert 41, 778; vgl. Schneller «8rteri». 1, 561); — 
gaukeln (29, 45); handeln (20, 6); kitzeln (15, 64); krinnelnl zinnelnf (^r-zio- 
delt : j^fkrindelt 25,16.17; auch im üederbuch der Hätzkrio steht 234b, 47 (Tpi in d i- 1 1 -''); 
vgl. Grimm, granim. 2, - ;iS2; ScliineUer, wiirtcrh. 2, ^^7 f.; 4,26%); wand flu (20, S; 
verwaudeln 3, 181); — glitzea (= glitzeneu, 3. »g. prae». ind. giilxeut 40, 53; 
nfinit. ergiitzen [: spitzen] 6, 161; vgl. Graff 4, 291); bekUaien (sb bekanieaen; 
fuüt, prMl. beklaaeent (: Uatent] 88^ 82{ Schneller gibt 2, 904 neben kUnsea nach 
ein klaaiaea){ afthen aibeaeai 8i. tg> pracs. ind. afthent 3&, 44; 8. pneterit. 
iad. nahent 41, 200); offen M nfrenen 41, 736, 1M7} offet 3. sg. praes. ind. 2^,70, 
auch nach dem (est im lieden>aat 3, 59; vgl. üben samet); orden (— urdencn 2, 31; 8, 
42; 41, 1044); wäppen (= wAppcnen 1, 101; 4, 47; 7, 232; 10, 246; 14, 49; lü. 
— luttirn (10, 9; vj^I. Graff, 3, 89); immern (41, 894); maisteru (41, 29; 45, 110); 
schittcrn (25, 3U0; vu;I. Schmcller, worUrb. 3, 415 und Grafl' ü, 440); sundern (33, 14 
nad eft); tenpcrn 32; Graflf 5, 427); vaadern (35, 18); winmern (16, 168; vgU 
Sebneller, vOrterb. 4^ 77); wittcra (4^ 4»; 18^ 21} 2S, 210, 299 ia TwiehieieBea bedeo. 
tingai}; waadern ^4^ 424; 41, 108 und after;} waochera (40, 1S9); «imnera (10, 107; 
41, 898, IHM; rgl. Graff 5, 671 f.); zittern ^25, 215; 18, 22). 

2) Bild u n !T(«n mit — et, — ent, — i f( : enthaupten (nur der infinit. 41, 825) ; b e- 
vog^ccii ( nur d;is partic. praet. bevogt [:zo!^t] 17,89); — zimcnten (altein das partic. pract. 
zimentet 41, 573; vgl. 15, 214); — predigen (41, 600, 7;^4, 831, 843); höuigeu (21, 
109); schetigen {2b, 49; vgl. Schneller, ivürtorb. 3, 413); vertilgen (21,22; 41,1538); 
raiaigea (41, 940); willigea (2, 10). 

% 55. 

.inmerkungen. — o) Das §. 49, a bemerkte gilt auch hier. — ß) Der frtthere antcr- 
scfaied in der behandlung der flexionen knn- Ond langsilbiger verba in der ersten cla&se ist hier 
ebcnfnüs anfg^ehohen : wenfl iiidit der vncal der liildnni^s>itl)c aiisOillt, wie in crpidniet 11, 
259, i>i> schwindet düs c der flexion : adelJ 2!, S9; riselt 17, 10; ges»=!jcnt 41, l'I'h 131, 
1490; gcvodert 41, 77*9; haadeU 20, 0; gckrindelt 25, 17; gcziudelt 25, lü; wan- 
delt 20, 8; 3, 181; gUtteat 40, 53; beklavaeot 33,32; aiheat 85, 44; geoffent 41, 
1847; geordent 2, 81; 8, 42; 41, 1044$ gewüppent 1, 101; 4, 47; pittert 10, 0; in- 
nert 41, 804; genaistert 41, 20; geeandert 88, 14; 85, 86; tenpert 28, 82; vim> 
niert 16, 168; wnndert 4, 424;'4I, 108; geainnert 10, 107; wnochertt 40^ 180; 

U) II«» d narh n würde »Ich drm \n fend«! {vgl. ablk«!!. 2, §. 3S '/), mM iidUlcb {ygU ahlMlL t, e. 391 
im« «c» ( «dw 4 iiaclt ieasB, nltaiB Cvcl- akthall. 97) varcltlckea liw*i. 
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rigeln 3, 50; fledcru 4, 245; gaukela 29, 45; kitzeln ]5, 64; schittern 25, 300; 
viUern 4, 435; siUerit 4, 486. — Dm e 4m praetetit. fSlit -witiw ohne «nsnabM ab: 
erpidmet 11,250$ betammel 14,60} 18,456; aihent 41,200; offcnt 41,356; naisUrt 
110; wnadert 3, 131; 41, 446, 1456. — Nach der bildiing — en ül di* fleziea — ea 

abgefaiieo io samcn 4, 36 und erglitzen (: spitzen) ^ 161; b«i dea ilh%n varlMB dieser 
art liegen zwar keine formen ror, die über den abfall ketncu zweifei zulassen würdpn ; o? ist 
jnlorh mehr als wahrsrheinlich, dass Suchenwirt segen, beklauscn, nälien, (tl'i eu, uriien, 
«Hppen und nicht segnen, keklausaen, nihnen, offuou, ordnen, wippnen ge> 
•prochen hat. — y) IHe Tcrba niter 2, nut der ahltttang — ig geben, U« anf vertilgen 41, 
1538, imner den aUntnogavecal; allein wenn nicht vie in geichetigt 25, 40{ predigt 41, 
734; gereinigt 41,940; billigt 2, 16 der fleuonsvocal gemchen ist, num dM i dar Uldnng 
wenigstens metrisch nicht mitgerechnet werden, was uameutlich in den formen vertiliget 21, 22; 
lidniget 21, 109; predigen 41, 600, 831 der fall ist. Nur predigton 41, 643 müchte ich 
jetzt nirht iiirhr fiir metrisch zwcisilbig^ nehmen (vgl. über die betotiiinjj mehrsilbiger Wörter in 
Suchen wicts veracn s. 5, B, b); denn (iredgten litsst sich kaum aiissprechea. Die halb freoidc 
wortforoi gestattete dem dichter wühl, den tun einmal von der ersten auf die zweite silbe zu 
verlegen: predigten pa^st aber dreisilbig geoiMMn vollkonneB in den Ten. Betont Sndian- 
Wirt doch anch geturniert SO, 190; geregniert ft^ 80 (iriihrend er in den tweiiUbigeB 
formen nnC 'iert «tite ikm endnng Ter der itanniwiibe dorch den aeoent harrorhebt), ja 
Mnnml logar gdhortlereC 9^ 148 (vgl. über die betoanag elc «* 0). 

IV. Schuiacke verba erster und zweiter conjugalion mit langem Uanmvocal vor to, j, h, 

imd idtmaek» vtrba mU d«r kOdmg — «ie. 

§. 56. 

1. a) Schwache Terba mit langem Tocal vor w. — drenwen*''^ oder drin (nar der 
imperat. dr4 (: fr4] 3^ 27 nnd die 3. ag. piaea. indic dr4t 4^ 68 werden angetroffen;; 
streu \?en; vlenwen (41, 606)t vrenwen; vernenwea (23, 244); theilweise panwon 
(vgl. die aamerkangen aar vierten rednpL conjngationj; — gr4wen ^r4bet 44, 16}; rno- 
wen; schauwcn; tranwen. 

Annierkunj^. — Ein nuterschied rücksichtlich der neigung zur kürzuug im practerit. 
und partic. piuei. iüt zwiächcu deueu vuu dieseu veriieu, die ursprünglich der ersten, und denen, 
welche der «weiten conjugation folgten, nicht walimndinien. Denn Mwie die 3. sg. praeU Lad. 
von vrenwen sowohl vrenwet (i aestrenwet 6. sg. praes* ind. 18, 244/ ah front iaatet 
(erfreut t lent 4|, 140; gevrent i lenl 10, 122J, so gilt anch neben dem praet. beichan-^ 
Wet 14^ 177 ein praet. ruot 41, 1316; nnd nicht anders stdbt es adt den pnrticlpicn : gestron- 
wet : gevrcuwet 23, 107 und zerstreut (: freut 3. sg. praes. ind.) 18, 76; gevrent 
(: leut) 9, 214; gefreut : zestrout 33, 73; gernot 41, 1322. Die formen freate, SO- 
27) Ucbtf 4u T«cailialH Sw en Pitt ktn (— > aili«. Ab) su «u ^ mhd. U vgL «kUMÜ, 1, ». SS f. 
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■trtat« jfkr in pneteiU. lM«a lAch «Im w weuig^'') wm bMch«Bte, raot«. Ii prae- 
lanfonm bat rieh das uBlaatonde — e nar aaimpetai. gclitawe (: fraEwe) 88, 168 arhal- 
tau, wogagta es naiar fraa bnMt (1. wg. praati iai. ^ 66; i. iaiparat 41, 658, 790, 
817, MSB, 1086, ]49:>); \or t wird das e bald |reta.s.sea, bald ausgeworfen: xestreuwct (S, 
243; ervreiiwnf 3S U", ^i-ti; grabet 44, 1(5 und freut fizestrciit parfic, leiU) IS, 77$ 
SS, 324; ruot 41, 1313} vor — ea, — eul iainer bewahrt, deon 25, 137 ist ervreawenfe 
zu lesen. ^ 

§. 57. 

b) Mit laagcm TAcal Tor j. — kraajaa (24, 887); saejea (20^ 75); aebraejaa (20, 
100)} vaajan (20, 08$ 10, 287); raijan (6,85); swaijaa (88» 78); draijea (10^ 288)1 
kreijan <1&, 120, 84); Traijan (7, 42; 16), 227)] iweijea (21, Mj 7, 4l{ 24» 187); 
pUejaii ^, 80)$ gUajaa (40, 175); mttejea (40, 176 ; 44, 2). 

Anmprknngen. — rt-Htr «iiis j ia deo lüerherfalletulen formen ültorliauiit vergl. 
abthcil. 1. s. 50. Für die »tämme ujit deu dipiitliongen ai und ei libst sich, wenn keim» zu- 
äamuicuztetiuug statt gefuodeo bat, wo nicht !>c|jlechttiiQ bcbaujiteu, ducii uuä deu a. a. u. vorge« 
tn^vDM griadaa vefMillwB: also kraijcu (: ircijea) 15, 120, 54; vreijen : geiweijea 
7, 41, 21, 88; raijan 6, 88; ivaijaat 88, 78^ Dia ttiua mit ta anchoaea aar in maa- 
neDgeaafeaaa famaa, daher plBajaa, gliajan; nflajea bloM naek ahd. voisaafa aaf- 
geitelU worden sind; in dann mit ae das verharren des j rar einem e der flexion anzunehmen, 
würde allein der infinit, waen 10, 237 berechtigen, da der vers für denselben zweisilhiq;keit 
verlufigt und man lieber w tejen als waehen (wie im neuhochdeutschen wehen) .scliruiben 
wird. — ß) Im praei iit ialit il.i» e vor dem t aus: schraete : waete 20, 9S ; saet 20, 75; 
plüet 7, 3i); inuei 40, 17ü; im jiariic. praet. gelten volle loruicu ucbeu gekiir;tteu: godrei- 
jat : gavreijat 10, 228; vergl. 3, dS uud geiwait (: arleit) 24, 137; gesact 10, 28; 
(^eaiiiel {i gas Bat) 44^ 2. PkaaMnafonaeB, die aaf a anbitMi kSnataa, fiadea dch nicht; 
die aar —et riad iauaer gekiint: kraat 24^ 887; freit 87, 78; gl Bat (: mttat; 40, m; 
MÜet 36,52 ; 40,200; dicaif '—an, — aMt lia. Dagegen wird — end in dem flectierten partic. 
praes. mit dem stamme immer znsammen!Te7f>^en ; g-liiende 43, 14: plii ender, plüende, 
piiiendes, piüenden 15» 14} 41,ä2,2&4; 3, 106; 3S,8j 30,84; 13^187; 30, 105; 25,20. 

§. 5«. 

c) Mit langem vucal vor b. — Nach erster schwacher: vergaehen (27, B4; 22, 91; vgL 
Schleuer, würtarb. 8, 88; Gtaff 4, 132;; veraBaahaa (40, 3»; 25, 337 ; 3U, t^); watf. 
hen f28, 888;; haehan; ackeahaa (80^ 118)} achaohaa f25, 170; Taij^U GraffO, 428, 
wonach ci arlaaht M» daa verhaai ia die eiat» oaajngatiaii eiasnreibea); — aach swnter: 
gibeu (ft, 172; 17, 140); v4hen (U, «8; 17, 180); varaaiikan (40. 100, 208; 19, 60); 
fl«hea (35^ 114;. 

SS) Doch 2S, 2, 318, wo dfr vers 5t«(l de?« rinslIblRen Trftul eine 7,Hf isilblsf (orm verlangl, nIrd itinn rbrnso 
gut freute wl« da« iielegbai« fr e u w e i ■cUen köunen. Uic 3. pl. pr««l. iiid. rrwuleii Uuai u«m 41, 
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AQmerkoiigeii. — a) Hier tritt der oben (§.88) McIgeiiiMeM unterschied zwischen 
bfliibn idiwack«!! coqogialioaen itt der helitailnng dasableüngt>e vmr d«n t d«r ]irmleitt. det^ 
lieh h«ffory «ievolil «r nur diveli waolif« tomn k«l«gt . wcfden kana. Denn et atdit nicht 
hIoM ftch«iiht«n 41, 816, soadcn ancb «cheahte 4, 206{ aW g&het : nAhet 17, 139 

^wonach aacfa wohl 25, 79 gähet und aidit gähte Tur gikcht za setzien sein wird). Daoebeo 
fin<!<>n sieb die doppelt gek&rztea formen in denselben verben beider conjuspitinnen : schcuht 3, 
92 und gAht (: naht, vaht) 4, 236, 314; 8, 116. Das particip. praet. ist bald ungekürzt ge- 
blieben, gehoehet, erhoehet 24, 22 i 41, 229 und öfter, bald gekürzt, erhoebt 41, 236 
«ttd «flerj g«»ehaftht 190; Ttrcniht (: erpraht, maht) 19, 66; 21, 22. Die prae. 
ansfociDra Im — e»t, —et m^pakint ia achaahaat SO^ US; scheahat Stt» 22; gfthai 41, 
ftlS; Cfker gakint: varamaehat (faschriahan varamacht) 66{ aehaaht 18, 34$ Tai^ 
gaeht27,S4; haekt41,1137; nibt <:naht)4l^88; Taran4hl^:niht) 40, 190; gäbt (:val- 
bräbt) 41, 964; vor — en nie gekürzt (auch 22, 91 kann vergaeben bleiben; vgl. abtbeil. 
2, §. 5 und üli^T die bcfonung etc. s, 5, 3). — ß) VViihrend in den verben unter a and b, sobald 
zusammeniieiMaiiT eintritt, du.s w uud das j immer uusiailen, schwindet Aaa h hier nie; im aiislaut 
wird es zu cb : versmaech (2. sg. iinper.: gaech) 40, 39. — y) Von rückomlaul wurde sich 
iMV k aiMD vcffbiOR mt h aiva spar iadea laaaen, iraav daa part. piaat Taranftht (: iiafat) 
21, 23, daaaea hadantaag tnnaithr iai, Botfiwaii% aaf Yeramaahan torilckganihrt vardaa 
■iaate. Ailaia Saeheaiwirt Yenrechaelt, wie obaa hui mi wieder aageneriU Warden, Sfler Iraii- 
atUve and iatcaiiailiva varba verwandten Ursprungs, oad daia geiada aaidia Terwechselong swiaelwa 
versmähon und versmnehfii iinch schon früher angenommen werden mnss, ergibt sich u. a. 
aus den Ton W. Wackemagel ioi wörterb. cuux L anter versmaehen and TeraDibeji aoge- 
führten stellen. 

§. SO. 

2» Seh wache Tarha -nit der bildneg — ew. Saebanwiit gabrancht aar aolcha, 
deren kaner ataam anf 1 oder r aaagehl, lach welchen die älba — ew loch ia Uoawa w (n- 
aier b gaaehriaben) verwandelt hat eder gara geachwanden iat: jeaea iit geaehehen ia aalben, 

velben, gerben, färben, gilben, hüben (vei^l. abtheil. 1, a. 33); dieses in smierea 
(= sin im, frSber smirwen; vcrgl. Schmeller, würterb. 8, 474). Sic erscheinen, bis auf 
smierst (40, 52), nur in formen. flif> auf —et oder — t ausgehen, und zwar als 3. sg. praes. 
ind. gilbet (: gektlbetj 2.), r>3; aLs 3. sg. praeter, ind. gerbet (: geverbet) 14, 156; 
verbt 14, 94, und ais partic praeter, verselbet : gevelbet 3, 107; vcrsetbet 3, 137; 
geaelbek 41,840; Tefselbt 3, 14S; geverbet 14, 155; gehilbet 25, 54; gesmiert 
(: Sacheawiart) 45, 107. Haa ndil, daaa daa e ver t gero beibehaltea wird, nad dais, wo 
kttrsaag eiagetreten ist, sich doch kehi rhckoadaat aeigt 



Digitized by Google 



9» 



Tierter absclmitt« 
Anomale Terba. 

§. 60. 

J; sciü. — a) in. sg. pracs. ind. ist. — ,f> iiiliii. sein; — plur. praes. ind. I. sein (; frü- 
leia) 31, IbÜi 24, 330; 36, 10, 16 (oieiuaU siud); II. seil (. ztit, weit; 22, 114; 
34, 87 and oft; ID. «int, liSKfigcr tiad gMchtiebat (jenes gereclitrertigt durch d«B nioi 
•int : f rint {— prinnet] 84, Sßßt diMei dardi »ind : enpfind [3. pnct. MnjimcL], 
kind \gm. plnr.1, via 4 fl. pm iad.] 98, 68; 99, SSj 41, 1098. Tarwedfieh «iod 
die formen seiot und sc ind, da sie im reine oie nad mitten im verse nur sehr selten 
[27,50; 31, 10,50, 126, 174J vorkommoiO: — praes. conj. I. sei', sey 4^), 24; II. si-isl 
(: beweist, leist) 41, 917; 42, 10.>; Iii. sei, sey (: krei) 14, 317; plur. Iii. seia 
(: scbeiu, seiu) 23, ö7; 44, 109; stellt uiter dem reime m gcfdlleu, wu man tlca iutlica- 
Uv erwartet i vergL 7, 219; 11, 100 j 12, 03; 16, 353; 21, 52 (auch Mitten im ver^e hat 
•idi «ein Or sind eittonl etogCBcUidien 81, 45)j — unper. II. pl. seit 19^ 1; 87, 1€8 
ind hialig. — f) praee. ind. ig. L p in 88, IM; II. piet 88, 816; kein plant pirn, 
pirt oder pieren, pieret Aber die von Grimni, gramm. 1, 962 angemerkte inpen» 
Itvrorm bis begei^net anch hier als pis 3, 1^; 42, S, 102; 44, 37} gewdhulicker ist frei- 
lich wis (19, 74; 27, 29, 107; 156; 40, 40, 223), woHir auch wohl das nicht minder 
häutige bin 2i>, 39, 51, b.^>, "^W, 103. 197 2^9) und das ganz falsch geschriebene bij 
(1, 28; 41, 173; zu nehmea siud^ ja mau kuuulc, da der Uxt selbst die pattikel pi} (= 
nuttdhadkdeatMheni bij) biswälen in der idmihang bij, bis and wis gibt (41, 475, 
898, 688; 49, 68} veigl, abtbeil. I, s. 88 note) aoch jenen iuperst. pis Sk vis Iwitcn, 
Snde er vitht in oherdeutschen voOanmndnrten einen anbolt (vecgi. Sehmeiler, würterh. 1, 
200), und gäbe nicht GrafT schon von «asB olthechdentsdien impecot. pis einen beleg 3, 
15. — d) lieber w«sen vgL 18, c. 

§, 61. 

2. o) günnen. — Nachweisbar allfin 2. sg. praes. ind. ganst (: kansl) 1, 02. 

ß) küuueu. — Praes. md. sg. i. kau (11, 238)j II. kanst (I, 61; 39, 142); III. kau 
(22,96); pt. — UI. können (oft knnnen geschrieben 8 1,55; 25,202; 12, tK); 25,299; 
kQnn 87, 98 kSnnl» aneh in künnnn gefindctt werden); — praes. conj. ig. — Iii. 
kann (88, MS) — ; pnct ind. ig. I. knnde {: stände II, 83), kand (44^ fiO>; — 
Iii. künde (4, 62), k im t ; stunt l^, 456); pl. — III. künden (4, 539); praeterit. 
conj. sg. I. künd oder kund (15, 30; 1, 68)i — UI. kand (11, 1B4); pL — III. 
künden (25, 337). 

y) beginnen. — Zu der regHiuHssigen 3. Hg. praes. iud. begiot (1, 90; und dem infin. 
beginnen (24, 193 ; 34, 3^:^; 11, 119; 23, 115) erscheint nie das starke praet. bogan. 
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»ondcm nur iln-? pttumtalf^: inti. sir. |, bcsrnnd (24, 2S); — III. bekunde, ln'srnnd (4, 
231, SO): [A. — III. beguiHlcri (4, il^)f begoudea (3, 115} nur dieses eiae mal uad 
nicht au völlig geaidierler stelle). 
4^ IBrreiL — Farn, kA. 9g» — IIL tar (29, 113); pl. ~ ill. {f«t Irren (^oichriilM 
f edarron 96, 09); ff««!, cmij. ip. 1. tSrat (24» 51^. — Die £«m tiirrei 10, 144 
«rkttft Grira, grwn. 4^ 166 tbt ctneputtidpiale statt getttrrea oder f storre« (vgL 
LAchnni m de« Nibelungen 2241, 4). Ich glaube aber, e* ist IwreitB der in derglddiek 
WOrtfBgBDgea eiD^esrWichcnc iufiuiliv der neuhochdputschpn spräche; man vergleiche finr 
3| 9BL „inaiaaide priei, maioaide wort hAu ich vou im uie hucrcii lesen", aod 10, ^0 
„er h&t ij hoerea leseo/' Weniger beweiseu würde, slüude es für sich allein, 24, 
„ich haa zwA mowen sehen rihtea"; denn hier könnte der infinit, sehen Mch als 
ein d«r putikel ge— lemibtcs |iarUeip. praet. gedcatet Verden, was bei den whiradieB 
boeres mtoiOgUch iit. 

«) dirfea. ~ Pr»es. ind. sg. I. bedarf (: scbarf 41, 7B)t — Jll. darf (20, 106); pl. 

Iir. dürfen (: würfen 13,74; 18,209)', — praet. indic. sg. - III. dorft (4,548; 
1^ |,cdor!> 4, 172, 547); darft (} 24, 124, vcr-l. Ulrich von LichteMteiii 388, 
14 und oben uotc bj; praet. conj. pl. I. darfteu (N23, 30). 

c,) Süllen. — Praes iiid. sg. 1. gol (: wol, vol 4, 144; 11, 276); II. solt (: golt 24, 
129; 28, 356); III. sol (: vol 1, 102; 13, 166); pl. I. lailen oder sntleii (: Pttl- 
len oder Pullen SO, 72; y«tf\. 3&, 07; miUon in veno gewobnlicb lollen, nir eln- 
nal catlon 8&, lld); II. tSit oder snlt (atr nitten im veno, die iveito fom aber 
«ngleich häufiger als die erst«{ aar einiaal aolt, 2&, 230, vuntuf aber wobl aichta la 
gebea ist); III. süllea oder sullen (crsteres wieder nur einmal 30, 160); — praes. 
conj. sg. — III. HülIe oder sül! und sull (31, 7'i; 20, 160); — praet. ind. sg. I. 
solde (: goldc) 24, 165; — III. »«Ue (Li, lOÜ), sult (: polte, 161-, 4,517; wolt 
22, 213); - praet. conj. »g. I. solt (29, 206); — III. swide (Ui, 127), solt (: golt 
38, 230); pL I. aoldea (39, 57); — lIL-solten, soldeu (19, 9; 30, 54). — Neben 
deai aalaat o ondmat in diesem vcrbam fast für alle formen aaeb eck (vergl. abtbelinng 
I, 44 nnd Schneller, wfirterb. 3, 349 f.). 

t,) mügcn. — Fraea. ind. sg. I. mag (: !>« jau:, pflap: 6, 222; II, 161); II. niaht (22, 
17, 31, 65); III. mag (: bejag : vräg 13,13; 14,311); pl. I. mUg wier (36,64 ; 41, 
925, lipidcma! inri«r g'pschrieliPii") : II. niiiift (37, III, sonst mügt odermugf; vi-rschrie- 
ben sind walirsclit'iuiirli nic<;t 34, 97 und inÜL^t 33, *^6); IH. müpen (33. 7U; .i4, 124, 
beidemal mugcn); — pracs. coiijuiict. siujj. 1. müg (: euzügi 3, 8; tüg 41, 903); II. 
nügst (38, 254); III. mUg (23, 34, 61; 25, 243 ; 34, 66, imnar nflgp oder nug); — 
praet. ind. 9g* nit den vocal o aar III. «§. nobte (: tobte) 45^ 30) aad nictea im 
Teno noht (10, 102; 38, 15; 41, 13b0); mit den vocal aVoss nittea in veno 1. naht 
(2&, I48){ — III. nabte, naht (22, 2&{ 4^ 417, aad die gekirstt fom noch STterj; 
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beides uiine pluralformeQ; — prael. luuJ. nur miuca im vcrsc sg. I, mühte (10, 23), müht 
(10, ^ srtcr), nftht (12, 77; vergl. Grfan, gm. J, 964); — Ol. müht (23, 77 
uid on)* m*ht (17, nofat (18, 5W; Sft^ 820); «mh oIm plmlfofiMii. 

^) nie}«». — PntM. iiid. I. anogt II. aaoit : (tnocl 88^ 20S) 46^ IIQ); III. 
mnot; pL I. atte^ea (12, 4); II. müejct (22, 34), mne}t (34, 94) ; III. nlej«» (11^ 
6); — praes. coiij. sp:. — HI. mii*»; (7, 94); pl. — III. müciieB (27, ii5); — praeter, 
iutlic. s[r. I. muost (24, 87, 90;; — III. niuoste, inuost (I!, 2*^2! I*i, H^i); plor. I. 
mutisl wier (4,218); — III. mausten (8,172); — (>raet. c»oj. sg. — lU. mücst (31, 
30); pl — III. müestcQ (? 25, 33S). Das umlaulzeichen fehlt öfter, «o es ver- 

. Uigt wird. 

wiii«B. — Pn«s. wL $g, h vai) (: kr»!} 18, Sfti; II. waUt (: f aitt 8S, S); III. 
wai) (: krai) 42, 101){ pL I. wii)«n (81, 53); 11. «1)«, witt (88, 114| 80, TS); 

— praes. conj ; imper. sg. wij| (31, 93; 38, 157, 306 ; 42, 63; vgl. Ladiwinn za 
den Nibelunu'eu 2241, 4i ; pl. wi^jet (4, 151, 4'>2 und öfter); — infinit, wi^^en (24, 
56, 326 und oft, auch gewiyen 24, 47; 25, 241; 20, 24); — praet. lud. &g. I. west 
(24, 17); — III. westc ^30, 23), west (: pest 22, 102); — praet. godj. sg. I. west 
(: haotvest 27, 100). 

x) tilgen. — Pom, conj. ag. HL tüg (: nüg 41, 904); — praeter, wd. sg. III. lobte 
f:iiolite4&,40). 

§. 62. 

8) wellen. — Praes. iod. sg. I. wil (: lil 6, 196); IT. wild (: mild, pild, wild 29, 49; 
41, 709 ; 44, 11; auch mitten im vcrse vild 3S, 1;J3; über wilda vergl. abtheil. 1, 37 
die erste nutr»; IM. vi! (: .s|iil 13, 162); pl. I. wellen (20, 190; anch 37, 51 lässt sich 
die volle furm wohl rechtlertlgea; vergl. ubUieil. 2, §. 5); II. weit (18, 321; 22, b9); III. 
«ellent (22, 197 ; 41, 641), walUa (11, 39 «ad öfter); — praes. conj. sg. — II. w»l- 
l«tl (40, 181); lU. welle (: kelle 88, 40), well (t gesell 4, 681}) pl. — III. wellea 
(88, 76); — piaet. iad. 9g. I. weit (} seit 28, 818); — III. weite, wolle (U» 161; 
16, 128), wolt (: golt, holt) 4, 9, 124; 39, 35); pl. — Ul. wolten wol 1( i> 20, 
177; 13, 84); — praet. conj. »g. 1. wolt (: holt 27, 54 ; 38, 277); 11. wolst (41, 1447); 
III. Wolde (6, 66), weit (0, 166 und öfter); plor. ~ U. wolt 88, 97, III); lU. wei- 
ten (27, 99). 

§. 68b 

4> taon. — Ems. iad. sg. I. taon (11, 94 and so iamr, wem ich daraaf folgt), tuo (4, 
488; 6, 816; 14^ 888, jedemal vor der partikel be-); IL taost (84, 8^; Ol. taet 
(plaot 4^ 167); pl. L tao wier (a8,86){ IL taet (80,70); UL taeat (: geataeat 18, 
168), toend (: staoad 2, 86; 25, 66); die eioe oder die andere Schreibung anch immer 

mitten im verse; — praes. conj. 1. too ^, 13); 11. fno<?t (: muost 3S, 207;40, 117); 
111. tao (: darsuo 31, 98); pi. — UL taoa (: saon 3, 52; 41, 1209, oder beideaial 
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iodicRtivf); — imiier. Kf. tuo (: zuo 31, 52); pl. tuot (: guot 27, 82); — infinit, tunn 
(: Boon i», 100;; - pract. iud. sg. tet oder tet (22, 41); — III. tet (: stet 17, B3; 
29, 50). tet (: p2t 2,50); pl. — III. täten (: verrdteu, aucp4ten 24, 331; 39, 146, 
50), Imvlei «I«r tittn (gescbrieben tlten in reim ftuf haeten oder litteB 18, ISl; 
vwgL bakea), aiitlM iaTWMiwiumI letea oder titem 4, 221) 41» 540; — |inwt. ctnj. 
«g. L taete (: aneUete 81^ 217{ 88; 802), la«l (16, 186; tet 7, 64 a«ch woU 
taet tder vielmehr taete); - III. taet (: unstaet 38, 142, 245; zweimal wieder mitten 
ia nne Ut für iMt Ift, 133; 20, 191); - partic pE«eU getia (: anderatim 9, 64). 

§. 04. 

5; haben. a) In der bedeotong des uculiochdeutüchetk halten: praes. indic sg. I. Lab 
ab 24, 20S); II. bebabst (: päbst 35, 17); — iniper. sg. kab (: ab 29, 18S); plur. 
habt (27, 101), gehabt (91, 8&); — iafia. babeii (42, 89); — praaC iad. wg. I. babat 
oder babta /22, 40); — HL babt (90, 47). ^ /l) Ali bilUarecbiim oder ia der bodeolons 
babea, besitzen, oder mit einem adjectiv ood all lao vor den iolia*: ptaes. iod. sg. I. 
bab (: ergab, Aab 10, 91, 159; 29, 60), eben so oft in und ausser dem reim als hin 
(: man, kan 10, 166; 24, 2t}2) 1! hast (:mast, l&st 10,231; 12,1); III. hat (istit, 
rit 1, 69, 167); pl. haben (41, 430, 1372); II. habt (30, 60, 77); III. im mui haben 
(: begraben 11, 84) und hän (: win 29, 63); mitten im ver&e habcQt, iiaben oud 
bAat, bin fort gbich biafig; - pra«. cooj. sg. L bab (24^ 2b&); 11. babet (39, 147); 
m. bab (: ab 2, 79} 22, 100); - inper. ag. bab ^ 50, 115); pl. habt (18, 821; 27, 
•1); — ialimL ia i«ui Mr h4tt (: »a, gia 17, 185; 21, 80), aulten in veno b«n wid 
haben (4, 482 ; 41, 1448; 39, 73); — piaet. iod. sg. 1. het oder (hSt 11,116; 21), 197); 
— III. bit (: tat, mat, stat 18, 220; 24, lOj 41, 779), Laet (: staet 2, 31), het 
(: Btet 41, 7Ü9; 18, 179j, het (: gcpet 5, 49; 19, 7r>i; nti's?crhalb des rcimcs einmal 
biet (oder hielt?) 3,127; pl. I. het wier (4, 291, 3'>Ü, 4'>4; CiOTnal auch hiet wier 22, 
205); — lU. baeten oder hetea (: taeten oder teten 18, 132), die erste furia gerecht- 
fertigt dvcb den sg. haet 2,31, dk aadere dirch hiton (longepeten) 29,21; bltoat 
(: prophltoA 88^20); hotten nor oinaal 20, 201, wo Oocea (earal. fir altdcutadio litl. 
i. 158} boten gibt; Wadionagd bat aber im alfdedicbo keebaeb 011, 7 hotton aai$«- 
nomnien; — praet. cuoj. sg. I. hiet (10, 240; 30, 68; I, 169); — III. biet (22, 120; 
23, 74^, hiit. h<»f oder haet? (4, 526 ; 29,114), hett (nur 31,21, wo es aoch Wackerna- 
gel wieder bat); pl. I. bieten (33, 39; 35, 25); II. hett (: rctt 16, 174)} III. bieten 
(: berieten 16, 450); — part. praet. gehabt (41, 1455 ; 42, 151;. 

6) gin und stin; vergl. §. §. 19 f.; 26, c; 34. 

$. 05. 

7) «) ptingon. — Dio pvaeeonefonnon regobnSei^ nach dor onlon starken aUaatondon con- 
j^ptionj — praet. ind. III. prAbt (: aabt, bedibt 18, 104^ 405 and eo anch »mer mit- 
ton im vone, alo prAhto); pl — m. prihton ( gedibton 20, 188j; praet con]. 

6 
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— pl.lll. praehtcu (20,142); - - part. pra«t.prilbt (: aht4,42j, erpräht, rulbräbt 
<: ▼«rinihi, vaht 19, 65; 7, IIS;, aianali gepribt. 

denke» dnafcen* — In den ]inicteaiforaiett nach enter ednradier; — pnet. ind. s|;. 
dAht (24, U^t — Iir. f edAkt (x »nht, nnlit 18, 106, 3SI); — dnnbte (4^ IQ), be- 

dauht (: lauht 2R, 316); pK— Ill.gedihten (: prihUn2lll, IdO); - praet. conj. sg. — 
lir (i i i! rc, dSoht (18, la; 28^173} dnnhtf Ü8»290){ pwL pnei. gedilit (:aalit 

y) wurkcH 103) oder wirken i (I, 34; 9, 164). - Praet iadic. sg. — JH. wurfiie 
110,112), worht (: vorfat gcMfaiiaben wnrhCvarbt 41, 411); — part praet. geworht 
(2&,4&), «nverwerht (: vorht, wieder warbt : varbt getebiieben 41, 1476). 

d) ffrbtea. — PraeC tnd. sg. IIL vorbt (: webrt 41, 412; vergl. würben). 



FOnfter abselmitCa 

Tob den particifien, dem gerondiam und dem iafiniti?. 

§* 60p 

i. Bildung nnd flexioa dee particip. praes. — Des partic. praes. im flexiens- 
lesen zustande bedient aicb Suchenwirt äusserst selten; häufiger steht es bei ihm mit der adjec- 
tifischen flexion, «Jio, wo sie der regcl nach stehen müsst»« nur einiL'Piniil alisr'-wdrfen ist. 

Im flexionslosen lu^iande folgt nur tnheiide IW, 4ti J^r iiiit!r!iji)tliii>'iiisrlnMi regpl, wenn 
es nicht vielmehr als participiales adverbium lu ueliini>u ist; die uLtu^eu eudigeu mein, auf — ende, 
•ondern anf ^end oder «^ent : pflegent (: gegem) 20, 176; verjübend : geitbend 
41, 621 1 drafent : (Lavent) 26^ and amserhalb dee reines lacbeat 80, W. Die drei 
ersten klinnte aian in pfUgende, verjübende, § eeSbende iadem, daiie bfingende reine 
bilden, auch lachen t begriffe lieb statt lachende, da TocalanUut darauf folgt; allein erstens 
lassen sieb, wie iihtheiluntr 1 gexeig"t ist, kiium noch dreisilbige klinjeude reime bei Sucheawirt 
bHtaupten, und d.tnn ist drrifent stumpf ?<*Himden, also ao ein drafende nicht zu denken. 
AuHiserdem kiiuaea noch als wirklich flexionülo^t; formen des partic. praes. in adjectiviscber cou- 
»tructiuti angesehen werden jagen t 10, 26 und zeltent 41, 310, wo ebenialls das e fehlt, 
ebae dais ein vecalaalaut dsnaf fulgt 

Die flectierten psitidpia, die der staHcen and der aebwaeben adjedif deeiinatiaa fdgen, 
geboren neist virben nit kacter stannsilbe an. Der gnad bereift mcb leiebt: Sacbenwirt tradip 
tet überall nadi nreinlbigen wertfennen, amdet aber die sjncope des e vor n und nd. Er 
konnte dalM:r von allen langsilbigen verben wohl particijiiaUürmcn brauchen, die auf e ausseien- 
gen, weil dieses abfallen dorfte, doch onr aadi gewissen stammsilbca solche, deren, adjectiviscbe 
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fieiioa coDSODantisch endigte. Daher imdea sich von langsilbigen nur folgende formen mit entweder 
«kgtwtrfmw «i«r kdl««iar lasMo: jer leUant 14, 214; die prinound 20, 156; kaine 
fUesdelS, I4| pU«iii«r, pllende, plflendei, pli«iii«M 1), 14; 41, 62, 284;90,a4| 
a, 106; aa, S; 167; 106; 2», m. Dum dw noch liaBgiiden 41, tOS, vdchet lich 
dem vene fl^ iadnfe «• den haupUon tos der «ntm die zweite silbe rickl: hangdadea 
(vgl. ober die betemuig etc. a. 4,2). Ebenso kSaate uch jagaadea 4^ M2 betont werden (vgl. 
I.arhniaiin lu Tweio 2 a. s. 526), wenn man hier nicht die form )a«»enden vorzieht und sie 
nur für iwe» silbcu rechnet. Das viersilbige weiasagundem 41,205 wird man ahrr. obj^leich 
auch hier das dreiailbig gerechnete w eisaagen den alleofalls xuiäasig wäre, lieber wieder als 
wdifsaghsdem geltea IttM»; nd ffir aifsSmAadtr 41, 10^ Meikt keia« aaderebatoaang 
Iktig als «dfaSakniar <vgL lb«r di« Manng ate. ft^ 8). ~ MH dieaer h«fv»rkatoig der 
pactidpialeiidag daidi Um loa adieiat aber aadi dia farfdaaer dea a la danalben bd Sacheawirt 
llr aalche falle gesichert, und xwar in verben der zweiten schwachen conjagation; leid an t 14^ 
214 und prinnnnd 20,156 könnten bloss fUr leident nod pr innen d Yerschriebea atta, denn 
in starken verben scheint die endang ^fud d^n vorznjr vrdienen, Reihst wenn sie den tief- 
ten bewahrt, wie in anfnemendcr. Aa d iu lu li in .lul Jer silbe end, die aul einen ursjirüiig- 
iich kurzen slaaioi folgt, wird man nach dem, was abtlieil. 1, s. Ii über die metrische veran- 
BchtaguQg der itibMM aat aai, --^oii, — aai bemikt vordaa ist, keiaarlei aaaloia aebaaa 
dbfaa. 

Alla Ibrigan iadiaitaa part. pvaas. gdiüraa kaniilbigea raibaa an aad swar dea Terbea gC- 

baa,prehen, pem, wern, klagea, siaan, g9cB, wern,spiln. Sie werden alle zwei- 
silbig gebraucht, entweder mit wirklicher ansstossang des e oder en der participialendang, wie 
gernder, wcrndeu, p^mder, ji]iilude, werndem, sender, si^nde, sendoj, sen- 
den (29, 23 ; 20, 216; 41, s^; ; 20, 4üj 19, 11; 44, 89 ; 30, 162, 175 ; 23. 12l: oder indem 
jenes e metrisch nicht mit gezahlt wird, wie gebender i, 49; gebenden ij, 175; klagen- 
der, klagende, klageadan 16, 213; 38, 66; 11, 193; prShaadar 12, 133. flaigenl 
ist ia ssMaa ffellaa aach die cadaag - nad'^ geacbriabaa, wie klagaadar 20, 100; kia- 
gSBdca 0, 40; 11, 100; «i« «iid Uar aber Bhemll ia — ead- aa iadera scla. 

§. 67. 

2) Bildung und ilexion des part. praet. --- üeber die hildnng der part. praet. star- 
ker und schwacher verba ist hier, nach dem, was oben n!>pr (ftc svncnpe df«i e vnr n und t und 
den riickumlant Rngefiihrt worden, nichts weiter lu bemerken, aU tJass die partikel ge — vor 
den particip. folgender oinlaclieu verba nicht angetroffen wird: lä^en (lajen 18, 450; läa 
17, 22; di« fem gcUa 1, 10 kaaa «aa dam caapasilam geU^ea 38, 148 sein); komaa 
(kamaa 8, 81; 7, 81S aad Ofiar; 80, 06 iat vahnckdaiich bakoaiaa sn lesaa, vgl. 24, 78; 
4^ 100); fiadaa (fnadaa 1«, 84; 20, 118, 210); wBrdaa (wordaa 4, ISO, 808; 0,00 aad 
oft); pringen (pribt ^ 48, 800), iSwie die meisten fremden, namentlich die auf — ierea 
Qiarliarat 1, 174; f aartiaret, f aarttart % 880; 0, 826; pollieret 1, 1S8; scbnn- 
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pfi«rtt 0^ 147; tinentet 41, «»7^; denn bimroilen adrncn «• •■eh die partikcl m: g«liai^ 
lieret 9» fereg«iert 89; f etnrniert 30, 190; gesckanpfentcsrt 0, 110; 
getenpert 28, 82 («ach liederiMl 3^ iwd ^ iiir fremd endende gewolkeniert 25, 48. 
Dan cbtllet 25, 123 In crkiiclet zu bessern sein werde, ist §. 42, 13 vennothet wnrdea. Ge* 
wiss vcrwerllicli ist «las sonst allcriJiiigs durch frühem vorg:ang Terbürgte geben 11, 49. weil 
CS dem verse nicht gerecht ist uinl anderwiirts immer gegeben steht (vergl 311; 41, 10'>'v 
1097 ; 43, 54). Ueber sehen 24, 58 nnd tiirren 10, 144 vergi. oben ^. Ul, 6. — Waü die 
übrigen in Bitldhoelidaatochta vorkomwndcn putic pmt» oba« g«-— bctriSI, ao habca aie bei 
Sadienwirt «ntwadar die parlikel aageoosBiaB, »der aie ward«« nirgead bd ibm aagalrallea. 

Van dadiarten partieipicn atarkar fem gaben die maie nw eaana, die eigenilidi anf — a 
oder — e n ausgehen sollten, das eine nnd das andere aber stäts abwerfen, mag der ataaiBl kwz 
oder lang sein: der aujderlesen (: gew«^5en> '-<. 213; tNr wol geporn (: anjerkora) 
17, 103 ; d e r a n j c r k « rn (: W c i j e n h o r n) 1*1, 401 ; d r w d I v e r m i« j j e n (: b c s ? j ^ e ii) 9, 
71; i!i-r wol geraten (: Granätcn) 14, 2S5; der u n v e r s p r o c h e n (: wo eben) 18,365; 
der wui vcrsunuen (: ungewunnen) 13, 110; dein nndertAn (: an, g»o} 38, 292; 
42, 08. Sdiücaat dar atana mit an, aa kam mit dar adjactiviacbaa Oaiian nglaick daa paiti- 
dpiala — an abfaUan: d8r vol varanin (: «igawnin, im attnapfan reim) 7, 140| 28,282. 
— Mitten im varaa mnaa daa —an der adjaet lexian anch aebwindan, daa e aber erfalit aich 
iflar bei anistossung des vocals der prilripialeuJung: die begeben (nom. 40, 81; den 
gcTangen (dat. 1*^, 307, mil <\\ c , daj hocbgeporne 24, 307 ; 2, 48; gewt'gne 3, 
2 neben daj L o c h go p o r c ii 251. gesworeii lacc. pl. niast.j 29,06; wobei zti bemerken 

ist, dafts die Hüte mit dem ilexious-c vor einem cou«oaao(aulaiit, die ohne dasselbe vor eiaeni 
Tocali^chen stehen. — Vor den flexionea — er, — es, — ej aiuas das c der participialendung 
immer weicbaB, mag der alaomi km oder lang aein: geporner 84, 42, neogeporoej (ge> 
achri^en neagaborna) 45^ 08; BavarKlgner 10,87; nnverlignea 10, 47; aa|ge- 
w4gner IS, 226; bealo||ner 41, 128; gevaBgaer (gesdirieben gevangener^ 2, 44. 

Bei den ilectiertco participien schwacher form ist invördent in erinnern, dass sie, mit 
alleiniger ausnähme des partic. von teuren,-') jederzeit den vocal vor dem t verlieren, gleich- 
viel üb die adject. flexioD haftet < il r .ibnüll. Es hcisst nämlich i!*>r creteuret'") (: steuret) 
i, 150; 16, 115, nnd so auch oiitten im verse 16, 14S; iudess komoit auch einmal der getenrt 
vor 7, 234, and diaaa maammengezogene fem mm» iamicr alaban, aobald noch eine flczianaBiUin 
biaten antritt: bdcbgataartaa : gaataartea 7, 1. — Femar: im reim fiUt daa adjaetivi* 
acbe e (en) wieder durchweg ab: dir aavaraagt (: aagt) 1&, 82$ dir aavarBait (: ba> 

») M« Bflstt« im TMsl«hM il« cvmeiitt 29, 40, 61, 104, löO, hi 4 1« t«M«iiget m vervtllalto- 
ilgaa ««a «lefel In 41« t«B<nfft«t itae von aiMeii Mdeii fernen verlaast 4im vmaaaasa In 4m 

MgttiMtm Kell«!!. 

SO) 0mm M tck «Mb atcu «In mahrnm inwtu amt/ummmn tm aimsr km wM» «Mbctltofe da» 
leettert* pOfiMf. f«le«wtit— astaMM feabM. 
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rait, tftit, wi«rlikait) 1, dO; 7, 68, 179; 15, 94; d«r «aieriraU (: kelt) 17, 152. 
MilMB in rena U«ibt et k 4«r nfd: bedfthU 8, 8; dtr ftii)erwel(e 8, 288s hoclig«. 
lobt«, hiclkgtlobtti 41, 898^ 812; 81, Mlj f «plfl«nU, gepUeiBtea 6, &; 18, 9; 

dir hdchgeteurte 8, 123; gesügeote 41, I0<>2 tifr uuvertsgte 9, 66, neben die 
gemengt 2S 4«, 256, ;i08; der ungetaufl 41, 737; gewäi.pent 14, 49; 10, 62 - 
Die enduiigeu — er, —es, — em, — eu bleiben aläU uuaugeUstet ; denn auch 44, 10i> durt 
■nun nach 42, 157 ier gesegentan lewo mit nicbtveraaKhlaguug des e io der vorletztea 
>Ube. 

%. m. 

Z» V«n garaadUn «»d infUitiv. — V«b dem akcn gcnrnditw (Grimn, gnura. 
4, I8&) bal mch nur eüie Imse spar in dem genit. tihtens 7, 18 eriwUm. Sonat ttebt, nNser 
den gui sabstantirucli gcwordeneB lebem, der nackte infiaUivbei verben, die den genitir re- 
gieren-, vg-l. im retme sclU-rien 8, 8; IJ, I2S. und miüen im versc sl^fen, wachea II, 
132; schimpfen 11, 12^ und ain» gnoten vehfeii 17, 99. Von einer dati\isrhcn flexion 
des gernnd. i^t durciiaus gar nichts niebr zu tiudcn, d. h. der reiue inliuitiv folgt jetzt durchweg 
nadi der pracpoiitioa in«, le wie nedi jeder endem, die Beut den datir regiert^ vgl. im reim 
se scbaffes, ladea, tragen, treibe«, aihen, helfen, pinden, trinken, reden, 
erkennen, tebanwen 88, 50; S&i III; 84» 15; 8, 18; 1, 184; 14» 88; 85, 40; 41, 815; 
14^ 280; 0, 179; 5^ ISO, tmd ntfen in verae ze varen, scbaTfen, waten, reiten, v<h^ 
tea, jagen, sagen, doenen, loesen, glauben, suochen, vaslen, dren, raisea, 
faulen, dienen, wi^^en, schau wen 14, 300; 357; 2«. IIS; 20, II«; IH, 51, 3S1 ; 
29, 21; 17, ij4, 2^ 2^0; l«, 37; 42, 127; 4,. iüä; 3ä, 40; 41, 1007; 1, ä; 14, 194; 41, 
990; 18, 185; 41, 949; 14, 192; 41, 97; 3, 123; 25, 35. 
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Jaliresberlclit 

über 

die königl. Landesschule Piorta 

VM Osten OilMu IfiftB. 

roM Jieclor JIr« JCIrcAner. 
■■■■ • ■II 

1. Lehrverfassiuig. 

MtnMH d§i im ««r/Ioiienen Scftuf/'oAre GekiUtUn. 



A. VBtenidit In ten Sprachmi nad WiMMiMiHiiteii. . 

Prima. 

OrdiMrfM 4tr iltetor. 

Id Prima wurde in 29 vücbenllichen L«hrstnaden der Unterricht tod 7 Lehrero besorgt. 

1) Lateiuhrhi" Sprache. 10 Stunden. 1) Pro»a. Cicero, 2 St. Im S. de Oratore !, '^7 62. 
Lib. Ii. III. hrlegenes. Im W. Tusrul. Disp. Lib. I. Hectur. - Tacitus Annal. Ltb. 
III c. 56 ~ lY. 22. 2 St. Prof. Keil. — 2) Poet. Iloratins. Im 5. EpUtol. Ltb. I. 
Im W. Cwm, Lib. III. Bebst £iiileitngeii, sduiMicbta aii4 ■iodlicbeB laterpreticttban- 
^9m. 2 8t. Reetor. In ciaer bemndera iir ■IniKIdien Liit Uel«^ bestivoiteB Stinde 
v ui rleii AI .s<linitte aus der Kümiscben Litteratargeacbicbte nnd HUtoria artiam apud 
feiere» Laieiiiiscti bcbandeit, Kector, — ä) Correctur htL AaStäUt aod isixercttieo, 
nebst Kxteniporaliea pod Lil. IMt(MiliHHMnfea, S Slondcn. Ite AkCheUwig Reetor. Ste 

Abtbeiluuf^ Prof. Kpü. 

2) Griechische Sprache, ti SL Prof. Steinhart. I) Prosa. Im 5. Thocydide« I, 138 — U, 
17. Im W. üenostbenes Pbilipu. I. ä St. 2) Poet. Sopbociia Ajax. 2 St. — 3) Cor- 
ic^ GriechiKlwr Serif t« lud £zle»foralia, nebK Uebangea m dar tirieck VenücatMUi« 

S) Bdiväischf Sprache. 2 St. Prof. Steinhart. I St. J.cctiire. Tm S. Genesis c 34—30. 
loi H . Psatm b3— 66. 1 St. (.»rammalik nach Geseaiui. üie Lehre vom Nomen. Exer« 
citien and Vocabellerqen. 

4/ deutsche Sprache. 2 St. Prof, Koberstejn, /. .4^</iei7un5f. Uebersicht der Geschichte 
der neoern Ueutschen Natiünalliteratur. — //. Abtheilung. Lebersicht der (ieschicbte der 
älteren Deotschea Natiünalliteratur. --- In beiden Abtheiliingen Corrertur DeutsdMr Alf« 
s&tM und freie Redeübuiigea, leUtere in einer eigens dau bestimmten Stunde. 

5) BeKgiontmterricht. 3 St Pm. Niete. Im 5. 4er Brief «t dfe RSaer im UrteKt g«l«> 
scn nnd erklärt. Im W. christliche Glaubenstehre. 1. Theil. Dnbci schriftliche Aufgaben. 

6) (ftichichte. 2 St, Pre{. Dietrich. Deutsche Geschiebte, bis |uat Ende der Sauscken 
Kniger, nit Benntnog B. A. ScIimA^ Gnndrin der Weltgwehiehte. 

1 
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7) MalUemalik. 4 St. Fruf. Jiif ubi I. Im S. a) In der Aritkmelik. Die Lehre von den 
Kettenbrüclien nebüt Anwendungen,' n;uneiitlich aiil die AnfliWii ij der Congriieii/.i'n cr- 
iten Grade», b) lo Avr Geometrie: Im S, Die Elemente der Frojectionslebre. Im IV. Die 
Grandlehren der spUlriteheii AslroBoiiiie. Aittwrd«« - in beid«B S«BM*t«rB Correddr 
schrirtitclier Arbeiten über gegebene Themata. 

6) Physik, l St. Prot. Jaculii 1. Im S. Die Lcbiü von den tropfbaren Körpern. — Im IK. 

Die Lehre von dm infttünnif^en Kürpern. 
9) Eine Anleitung zum akademischen SludUum nebst Ueberncht der Wisseascbaften Wiird 

den Abitorieuteu im ersten Semester ia besouderu .Stunden vom Rector «rtJteiU. 

Ober-)§ecfinda. 

Ordinarha: Prof«nwe Dr. Steinhart. 

In Obor-Seatndft ««rde in 29 wöcbentlidiett Ldmtunden der Clntarricht von 7 Lehrern 

be«on;t. 

^ XaftfäifwAe Sprache. 10 St. 1) Prosa, a) Cicero Onttt. Verrin. Act. II. Lib. IV. c. 

1—92. Lib. V. aStuaden. Prot. Ste iaharL b) LiviiM Lib. XXI. c 5tt bi» XXll am. 

2 St. Adj. Malier. — 2) Pioet. Virgiti AooebLil. V. VI. 2 Sc Pnf. Steinhart. — 

3) Currectur Lat. Aufsätze, Scripta und fistniBf ornlion, nebit Uebungw in d^Lat. Ven- 

kanat. 3 St. Prot Steinhart. 
2) Gri9ehi$che Sprache. 6 St. Adj. .Müller. ProstL Im 5. Plutarcti Aristides. Im W. Ile- 

rodotns. Lib. V. c. b7 - 47. i St. — Poet. Ilomcri Uiaa Lib. X, XL SSuiadea. 

Cortectur Griechischer Scripta und Kxtcmpüralivu. 1 St. 

8) Uebräisehe Sprache. 2 St. Adj. Budde u sieg. Gelesen: Das Uuch lluth. Grammatik 
nach tiesenius ^. ttl — 77. Unr^elm. Verba. Oaaebea liebr. Scripta und Vooibela. 
Za Anfange jedes Seoiesters Wiedorhulnng des Pensnna der vorii^eR Klasse. 

4) Deutsche Sptarhe. 2 St. Prol'. Kolierntein. Im S. die Grunilfini 'ii I m Xeiulontsche« 
Prusudie und Verskunst. Im W. Erklilruiigen einiger Stücke aus deai Mbciuugeuliede. 
Daneben Aufsätze und metrische L'ebiingeu. 

5) Reliili<ininnltriirht. 2 St. Prüf. Niese. Im S. der erste Brief Petri in der Li>|iriiche 

geletien und erklärt, im \\ . GcäcLiicttte der Hetunnaliuu. Diil»ei sciiriltliciie Arbeiteu. 
escMchie. 3 St. Prof. Dietrich. . Kfinisch« Gascbichte, bis u iündn d«r Repvbttk, 
nebai der alten ticographie von Itiüien, 
7> MathanatUi. 4 St Prof. Jaeobi II. a) in der ArithmHik. In S. die Progressionen 
und /.iisannuen<,a\setztcn Iiiteres.scn. Im W. die Lehre von den Logarithmen uud deren 
Anwendung. — b^ in der Gcumdrie. Im 5. die Anfänge der ebeoen Trigoaomelrie ; 
im IK. die Elemente der ebenen Sieieomctrie, beides «ndi eigenem Leit&dcn. Daneben 
in jedem dementer Ausarbeitung schnfiUcher Aufgabe». 

V II « e r-S e e D n d » 

OrdimriHi frof, Keik 

iu L'uter*>Secundit wnrde in 30 wöchenllichca Lchrstnnden der Unterricht von 7 Lein (tu 
hcsorgt. * 

I; Lateinische Sprache. 12 ^t. J) Prosa. Cicero Oratt. pro Ligario. pro re'^c Dcjotaro. 
prn lege Manilia. 3 8t. Prof. Keil. — Cic. Epistolae sei. naeh Hiathiä's Aus-^. nttAns- 
wahi. Saltust. B. Jiigurth. c. 1—30 3 Sl. Adj. Dr. Pur mann. — 2) Poet. Im S. Te- 
rentii Andria. Im IK. aiisertescue Stücke aus Ovids Fostis, Lib. IV. 2 St. Prof. Keil. 
— 3) Lateinische Grammatik nach Zunipt. Im S. S\'nt- «rn. c. Im W. Partie 

c. (13— 6S. 1 St. Prof. Keil. — Lat. Correetur, Scripta, Extcmpuraiia und Uebnagen 
in Lat. Vmen. 3 St. Prof. Keil. 
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2> Grieihische Sprache. 5 St. Adj, Dr. (Jorssen. 1) Prosa. Aitihui Aaab. Alex- Lib. I, 
II. 2 St. — 2) Poet, liumeri Üdyssea Lib. 1 — III. nebst AuswVMliiglMnai «rwüUtMr 
Slelleo. 2 Su — 3} Currectnr Griecb. ScriplA uad Exlemp. 1 SL 

3) tfefrröiidkf S^rocfte. 2 Sl Adj. Bniidensie^. Lmttehrd und Formenlelire, nacli 6e> 
srntus, §. I — 60. 69. 95. Ij^üc- uod Schrcibeühuiigeu. Paradiginata 

4; Jßeulsehe Sprache' 2 St. Prul. Kobersteia. Grundlinien des «tynioiDgiädteu Th«iU 
der Dentachen Gnnlnatik, nebst einer l ebtTsicht über die Haiipte|iöchen der Eutwicke- 
luBffsgeBchielMe niuerec Spiadie. J>«iebea Conectiir Deuteeber Aul'iiitie und uelriMhe 
lJebnDg;en. 

&) HeliijioiiSimterriiht. 2 St. AJi. BudJcnsicg. Im S. Gescliiclile der cbrislliclicu K!riIiL> 
bU auf Constantin d. G. — liB W. das )<>vaufi;cU Marc! in der ürsprecbe gelesen und 
cffklirt, ade beeeederer BerÜckidcbtiguug dar UauptstBcke der chrattIcbeB Lehre, nment- 
lieb der Person Jesu. 

6) Ge$chichte. 3 St. Prof. Dietrich. Geschiebte der Altdslalischen Völker und der Grie- 
chen bh auf .Alexander d. Gr., nebst der alten Geojrraphie der betreflenden Länder. 

7) MathwuUik. 4 St. Prof. Jacobi II. a) in der Arithmelik. Im 5. die Lehre von den 
Verhältnissen nod Proportionen; im W. von den Potenzen und VVuncln^össeo. — b) In 
(Ii i Crni/irtrif. Itii y. (Iii Lelire von der Aehnlichkeit der Figuren. Im W. die Haupt- 
sätze aus der Lehre vom Kreise, beides nach eiKeeeu Leitfadee. Daaebefi Uebengeu in 
der Bearbeitung gegebeuer Leknili» and Ae^pSea* 

Ober-Xertta. 
Ordinarm Prof. Jacob i i. 
In Ober*Tertift irnde m 30 irflcbentlicbeit LefantawUit der Cmenkbt vod 5 Lehrera 

1) iMieinitche Sprache. 14 Stiiiidi'n. 1) Prnsa. I. Abth. Cieero Cato major. 2 St. Prof» 
JacolM I. — 2. Abth. Caesar B. civ. Lih fll, 2<), sq. I, bis 2. E. 2 St. Adj. -Müller. 

— 2) Poet. Erwählte AbschuUtc aus Oviiis, Metara. Lib. X. XIV. XV. uebst Prosud. und 
metr. L'ebuogen. 3 St. Adj. Müller. — 3) Lat. Grauiinalik, nach Ziinpt. Im 5. For- 
aeBlebre vem Verbain, c 87—00. im W, Syntax, c. 76— 8ä. 2 St. Adj. Uttiler. 

— 3) Lei Correctnr von Ekerciden und Exfemporeiien. 9 8t. Prof. Jeeebi L Lat. 
Exen ini ii 2 Nt. Adj. Müller. 

2) Griechische Sprache. 6 Ht Adj. Dr. Pnrinann. Gelesen Xenophous Anabasis Lib. V, 
9 bis VI. z. E. 3 St. Grammatik nach Buttmana und Krüger. Einübung der anregel- 
mSssigen Verba, Wertbilduig, Ceeiuüebre. Ceirectnr der GrieduKben 8citpU nnd 
Dokimastica. 

9) Deutsche Sprache. 2 St. .4dj. Dr. CorHsen. Correclur Deutscher .\ufsätze, Uebuiigen 
im Declemiren und freien V orträgen. Lesen und Erklären von Gedichten aus Bachs 
Dentediem L«nbach, hemesgegebeii Ton Koberetein. Denteeher Spraebanteffricbt nncb 
HoPTmrinii's Netihochdeutscher Kiementargrammatik. Satzlehre. 

4j MeU(itoiisuitlerrieht. 2 Si, Praf. Niese. Im S. Geschichte de« Heiches Gottes Jtur Zeit 
des alten Bundes; im W. desgl. zur Zeit des neuen Beadee, aitBeiBntnng der lu Schrift 
narli Luthers Ceborsetzung. Dabei schriftliche Hebungen. 

5> Geoijraphif und Geschichte. 3 St. Adj. Dr. Corjsen. a) Geographie: Politische Geo- 
graphie von DeiKscIiland, Dänemark, Schweden, Russlund, Türkei und Gricctienland. — 
b) GetckiehUi Braadeubnrgische Geecfaidite mit Berücksichtigung der wichtigsten Bege- 
benheiten der Devtschen Gesebicbte. 

0) Mathematik. 4 St. Prof. Jacobi I. In jclfm der beiden Semrstrr; n) \m der Arith- 
metUi: Die weitere Ausführung der Bacbt»tai»carechnung und die (iaraui gegriiadete Lehre 
von de» einfiMben Oleichowen. b) aas der GfomMrk: die Lohn voa der Glelchflüdiig- 
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keit genulliaigw Figuren. DanebM $HtftmiM» Oikmaff in dar «IgtBan BauMtang ga> 
dgnatar J«iihnitea aiul AufgalMB. 

V mte r«T • r ( I «. 

OnlfmtHvt Profrtwr Dr. Dittritk. ^ 

In Unter- Tertia wnrde iu 30 wiicbeutiicheu Letirätdiidou der '(Juterriclii, vun 6 Li-lireru 
laianrt. 

1) Lateinische Sprache. U St. 1) Prosa. I. Abtli. Caesar R. Galf. Lil«. MI, öS -Vlll, 40. 
2 SU Prüf. Üietrvch. — 2. Abth. Cornelius .\f|ios. Milliinl«*.s. Tliem. .Arist. Pmushu. 
Lys. AIcib. Thras. Con. Inhic. Chabr. 2 Si. Adj. Dr. <'or»Sfii. - 2) PoH. (Kid .MfUm. 
enräUte Abicbnitte «u Lil». V and VI gel«»ea und ausweudig gelernt. 2 St. aeltat 1 
8t proiod. an^ nalriscfa« fJateagen. Adj. Ür, Corsaen. — S) Lat Graamatik nach 
Znmpt. Im S. Formenlehre, bis lum Pronomen, c. 5—36. Im W. Syntax, Casaslehre, 
c. m — 7d. 3 St. Prof. DietVieh. — 4) Correctnr von Lat Exercitien. 2 Standen. 
1 Abth. Pnf. Dietrich. 2. Abth. Adj. Dr. Goras«ii. — Lat BitMNporaU«« ladMc- 
morirSbungen. I St. Prof. Dietrich. 

2) Gritehitche Sprache. 6 Sl Gelesen: Erwählte Stücke aus Jacobs Elenientarbocli, 2. 
Cursus, nebst Memorirübuugen. 2 St. Adj. Dr Ki ll. — Grammatik nach Buttmuna und 
Krüger. Formenlehr« bis zn den nnregelm. Verbis, nebst Vocabelleroen. 2 Stuadeo* 
Carrvetar der wiebandieheH Griecb. Scripia aa«! Gnumat. Dalangm, 2 8t. I. Akh. 

Dr. Kri! 2. Abth. Adj. Dr. Pur mann. 

3) Deulschf Sprache. 2 St. Adj. Bttddensieg. Correctnr der schriftlichen Arbeiten, 
ßeclamirübungen. DeotBcfaer 9|MrachaBl8fricht nach HoffaiaBa't BboMitargnaianfik. 1. 
Theil. Formenlehre. 

4) RtligioniutUerrkht. 2 St. Adj. Bnddensieg. Kntechisnuslehre, nach Luthers klei- 
nem Katechismus. 

&) Geographie. 4 St. Adj. Dr. Pur mann. Im 5. Allgemeine ijeoffr«|ibid der EaropüachcB 
Statten, lai W. Geographie tan AlHk«, Aaarik« and Anlralten, nadi Daniela LAr- 

buche. 

6) Mathematik. Prof. Jacobi Ii. 2. Abtheiinng. 4 St. In jedem Semester Kinleitung, 
aowaU in «Ke Arithmetik als Geometrie, a) In oer Arithmetik: Krklärong der auf ge- 
■eine nnd DecUnalbrichfl ausgedehnten vier aiitliaietiBciien Grandoperatienen nnd die Aa- 
Ao(^ der BnehstalMnrechnnng. b) Li' der Ceomefrfe: IKe Lehre von der Cong^menx der 
PreiLcke. liebst den unmittelbar sich daran schliessenden Lelirsäfzeii und \iif„Mf) ii, nach 
eigeaem Leitfaden. — i. AbtbeilnnK. 4 St. Diese wird, nach VViederliuluDg des 
Peninms der 2. Abtheilung, fertwihranf gelbt In der Anweaiung de» Oetemten, tbeili 
aiitndlkb,.tbflUa ichriftUdi. 

tJnlerricfct In diar Franilaiiehen Sprnehe. 

Der Unterricht im Französischen, woran in der Regel nnr die Schüler der drei ebem Klffifn 
Theil iii'Iii ii n. Ist in :> Klassen eingetbeilt, velebe eine Toa dem fibrigen inananijriiea naab- 
häneige Ven>ft£uii^ hahea. 
^nte Klane. 2 st. Prof. Kober.stein. Correctnr schriftlicher Arbeiten und Dorchgehen 
von Extemporalien. Daneben gelesen im dritten Tbeiie von Idolen Handbuche dieStflcko 
' von Sdgord. A., Koissy d'Angfas, LaeCisea, Volaey, Garat, Lemontey, Booilly, Lacre- 
telle, Sdiisa, Stii'-I-HiiKirin, Daru. 
Ztcette Klane. 2 St. Prot. Ku berstein. Grammatische L'ebuii^cu, »tündlich und schriftlich. 
Daneben gelesen im ersten Theile des Handbuchs von Idcier nnd Nella «Be 8llcke von 
f Agneaaeon, Mamiilon, Le Sage, Dndee^ Monteeinico, Udvdtiaa. 
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DriUe Klasse. 2 8t. Adj. Dr. KeiL U«(Mea Charles XII. tob V^oiUire. Graatoiatik nach 
Hirzel. Syntax des Verhi. EiBlbmg l«r lUtNgvliAHigeB Zatwüiter. Cwnebu der 
KKernücii und Extemporalien. 

Vierte Klasse. 2 Si. Ad. ür. Keil. Weitere Liuiibung der Formeulelire. Die Lehre vou 
. den Fürwörtm« wuk ifinri. GeteMtt GoUtuui» T«l tob Floruui. * Dab« w6ch«Btlieh» 
ExercitieB. 

FtiM/k« Klaue, 8 St. Adj. BnUeatieg. FoniMMn, «nter Ciniis» bii mm SBrafd- 
niiissigen Zeitwort laci., nach Hindi UabaBgBB iai LaaaB bbI in «rilBdUchan wl« sclnftp 

licbeii Liebersetien. 



Verieiclmlts der vnn Ostern biü 0 s t *' r n 1'^'>2 lu Prima bb«! Sacttada 

aufgegebeoen Themata zu treiea Ausarbeituogen. 

A) In Lateiiiacbea. 

I. IVAna. Bnt9 AhtheUunq. 1) Hanno oratira« ia MMttt Carttiaginiea»i«m habita beUum 
contra Konianos dissuadet. Livius XXI, 10. Silius Ital. II, 276 sq. — 2\ Num et quo 
mod« Uonerus in Telenacho exemplar adolescentis omni virtute ^raedili exbitiere voluisse 
Wdeatar. $) C. SeriboaiBa Carlo 4r. pl. conditioaem a. C. itlio Caesare propositam, nt 
v\ iiise et Cn. Puoijtejus exercitas suüs dimitterf jnVipanfiir, senatui accipieudain muadeL 
Pluiiirch. Cae». 30. Caesar Ii. Güll. Ö, 52. Apinuu, a. civ. 2, 27. Dio Cass. 40, ä6— Ö6. 
— 4) Marcos Autoniuü cuiisol concioae apud uoiiulum legen de dictatora in perpetann 
toUoBda aoadot. Cic PhU. J. I. 4. Dio 44, 51. 4», 24. 92. 40. 24. 47, 1». Ajanun. 
B. eir. S, 25. Ur. Epit. lld. pranra 6n^. Rens I. Bd. ~ 6) Q. Horatii Fl. tHb 
(jiiiltu» de causis vi--ii- lieata praedicari iMituiTit. — (ii DfMiiosthenis oratm-is nil-iT \"iue 
exitus cnn M. Tullü Ciceroots supremo luto coni|iaratur. Plutarch. vitae Cic. et Demusth. 
Becker Dcnottlieo es. — 7) Periclis aetas qoibus de caoaisAUieBiaBaium lioreotisaima recte 
dici potnerit. — 8) M. M.mliiis, vir cousiiliiris, i» genatu sa.idet, ut Kabii frutres legati 
SeuüDes Clusium umiu|^nauleä oii^i, ij[uod iirueliu sc luiuiisciierint, GallU trudauUir. 
Liv. V, 3(S. — 0; M. Tullius Cicero epistola ad M. Jaaiiun ürutuin data de M. Fordi 
Catoais Üttceiui« nerte eon coBaolatar. Plutarcli. Cato nin. — 10) J¥o6eaufials: 42aa«- 
nan popalt Ronani aetaa onaian beatiisima fnuee videator. 
H. Prima. Ziceile Abiheilung. 1) Recte !!( [(i liifiim a Longiüo ' nm^ iixiStarov Akunw i süp, 
denonslratur. — 2) Disqoiritar, Dum Tttciiu.'« ipse in Gerütania iuerit. — i) Armiuii, libe- 
xatoria Getnaniae, vila et res gestac. — 4j typriorum, ut Veneria as^Ia coaltrmentitr, 
petentinm, oratio iu senalu iiabita. (TaciL Abbu. Iii, 02.) — 5) AtlMBioaaea poeaia ata- 
diostssifflos foisse, deniunsirutur. 
III. Secunda superior. Erste und ztceile Ahtheilung. 1) Yictrix causa diis placuit, sed victa 
CatOBi; — 2; ttaibas cautis moti Atheiiieoses victores apnd iasolas Argiauaeas capitis cob* 
deniiftTerint. — 2) Non Caeearis ialerfectores rei paUicao beiBore ibo bene cottsulBoriBt. 

4) fiuüiiis rausis factum sif, ul Agidis et Tlpnitienis de restituendis Lycnrgi institiitis 
cuiisilnt etieclu carueriut. — 5) Quam recte V ergilius Aen. Vi, 84S— 8ä4 de Komanis ju> 
dicaverit. — 6} Aiidromadiae, Helena«, Hondno propter Heotoria MTten bnealalionea 
(lUas JÜLlV, 724—75} aoluto oratione exonieBlBr. 

B) In Deatacbea. 

I. In Prima. I) a. Welches ist der Grandgedanke in GoChe's Gedicht „der Wanderer?'^ 
nnd wie hat iiiu der Dichter im Besondern ausgi führi '.'^ b. Darf der Cbaractcr des Car- 
los in Güthe's Clavigo ein eüraatlich bösartiger geaannt werden, nnd wie lässt sich, wenn 
die Aatwort Totaeiaoad «uaUlM aotlte, «eia BeMbnen gegen Ciarigo erkttreat 2) (Jober 
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in Anziehende, Bildeade und Belebende, das fBr den ifiiii,Min|ic in der Beschäftigung mit 
der viiti'i liitidiMiit'ii Gcscliiclitc lie'^i. 3 \\ uruiii [iflcjjt'n Kreninlsclialten li'icfitcr im Jiing« 
lings- aU IUI MiuiaeäMlter geschlu^eu zu werden ? 4) «. tme Wahl eines Theraa's. b. Wor- 
aus erklärt ei aieh, dan die lateinische Sprache ia Dealfchlaad erst alleia aad aacMicr 
uorh lange vfirrtiirsweise die Sprache der Wissenschaft warf (Oer Gegenstand war vor- 
her tu der CiiUiiie besprochen worden). 5) a. Char^cmrücliilderung Heinrich Buliojibruke's 
nach ShaL8|>eare'8 Uicbard II. b. Characterschilderung des Vaters in Göthens llermana 
uad Dorothea, tt) Clianwtenchildoning des Printen Hotaridt ia Slakespeare'« Heinrich 
IV. 7) a. Von welchea Kreisen ^äen;,' zu Anfang des 18. jBhrhnadnts die Nenbelebung 
unserer Ijitteratur ans, in \v. [ liein Vcrliültniss befanden sich zu ihr (Im- \ i rsclii ■fleueu 
Stände des Volkes uud iuvrielem traten hieran nach und uoch Veräuderuugeu cini b. 
Anhübe der llauptmotnentc in dem Bildunj^sgaiige unserer ejpisdi«n Poesie von den ältestea 
Zeilen an bis iu den Bi f^inn de» 13. Jahrli. (ihv Bearbeitunu: dii'ser beiden ArrL'thcti 
sollte zeij^n, wie die Sschiiler das während des Winters im lJuterricUt Vurgeküumicne 
aufgefasst hätten). 

IL'.M Ober-Seeunda. 1) Eu metrischer Venoch, wobai die Wahl des Gegenatandaa aad 
der Versaft frei gelassen Itlieb. 2) An!2;abe des Oedankenganges m lert „Lied ron 

der Olockc." 3) In wielera küiuii ii ausL^cdehut ' ll in li üverbiudungeii eines V Ikt - zu 
seiner sittlichen und geiätigcn Bildung viul Leitraa;cn( 4) Darf uns das L'rtlieii Anderer 
über uns je ganz gleichgültig sein^ 5) Ludwin aer fciiserne baut eine Mauer (nach dar 
Hriider drinim d. Saj^en 2, S. 337 f.), im Maass der deutschen Heldenstrojibe beiir- 
beitel. U> Warum küuuea auch Überstandeue Leiden uud Widerwärtigkeiten in der kÜT" 
iunerung angenehm seinf 7) An^ tti « dca lohattM Ton den & Lied« dar NiMongra aad 
Uabenetmig der Strophaa 913— m 
- IIL In VkttrSeamda. h Besdiretkong des Badeottes Kütaa und aeiner nXchiten Dmgebna- 
gen. 2) In wiefern ist das Elsen das niitilichste aller Metalle ? 3) Welche Vorzüge hat, 
ausser im Winter, der .4ulenthBlt auf dem Lande vor dem in einer frruKscii Stadt < 4> 
Briefliche Schilderaag varfeduadeiaar Jagdabaateuer. 5) In wiefern kann das Wandern den 
Handwerksbiirschen zn grosspm Nutren g^ereichen? ö| Welche Annebiulicbkeiten uud 
welche IJnuunehntlichkeiteu sind im All|pmeiueu mit dem Hcisen auf Eiseubahueu ver- 
bunden ? 7) Welche Yonii|a bat im Wialcr dar Aafeallialt ia «laar graaaan Stadt var 
dem aul: den Lande f 



B. Unterricht in den Künsten. 

1) Muiik und Gesaiif;. n) Der Gesangunterricht, unter Leitung des Cantors und 
Musikdirectors Sei II er ist für alle öffentlich. Sämmtliche Schfiler, welche nicht zum Kirchen- 
chor gehören, sind in 5 Singklassen vertbeilt, von denen j ede MÖcbeutlich eine Lnterrichtsstiuide 
hat. liliae Auswahl von tllvü bildet der Kirch enchor, aas zwei Abtbetlnng^ea von etwa bO 
88ttgem bestehend, aater twei Praeeeatoren, wekher beim Goltes«BeiiBt die Geänge aar Liturgie 
und bei andern iilfeutliclieij (n li'i^enheiten die Gesangpartien ausfiihrt. I würhr^rirl iiin! .ins-cr- 
ordenll. Stunden nach Bedüilui-SN. — b) der Unterricht in der Ins t r u m en t ai in u si k wird tbeils 
vom hiesigen Mnsikdirector, theils von Musikern aus Naumburg privatim ertheilt. 

2) ZeichnenunUrricht. Der öffentliche Unterricht in dieser Kunst, welchen der hieKig-e 
Zeichuenlchrer Hossfeld ertheilt, ist auf die Schüler von Ober- und Unter-Secunda bescbraukt, 
welche zu diesem Behufe in drei Klassen getiieilt sind, von denen Jede zwei wörbenilicbe Lehr- 
ainaden bat, worin sie «ewobl in den Gesetzen der Pers|iectire untenichtet^ als itractisch in dea 
versehiedetieB Gatteagen dea ZeiclineM geBbt werden. Alle Zöglinge baaea Cfelegeuheit, sich 
durch Privatunterricht weiter fortzubilden. 

3) Schre^UHterrichU Der Unterricht in der Sclircibckunst, welchen der hiesige Kirchaer 
aad Sdiraibeldirer Karge« ertfaeüt, «ad bei welcben im Danuebm nad Lataiaiadtan die Vor- 
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Bchriltpit von Heinri^s, im Griecliischen die von (irasslioff tum < •runde gelegt werden, ist auf 
die Schüler von Ober- uud Uiitor-Tertia beschränkt, welche in vier AbtheUiagMi, witvon ieile 
wocheDtlich eioe Lehrstunde hat, getheilt sind. Die guten Schreiber künnen vom KlasHpnlchrer 
dispensirt, die schlechten vam Besuch beider Abtheilungeu ihrer Klassen ang'ehalten werden. 

4) Tanzuiilerriehl. Dieser Unterricht ward während der ti WiuternHinute, vom Octolier l>is 
Min, auf welche er »ir Zeit beschrinkt ut, voa dem Tanzlehrer Bartels aus ^iaumbiurg in 12 
wocheBtlichen Lehntiuiden ertheilt Zu iem Behafe ritemtKche Zöglinge in 12 Afctbeitaiifeii 
gebracht, von denen jede wochentlirh eine Stunde hat. Die IVbinigen sinii iiard pincr inctliodi- 
scbeu Stafenfolge vum Leichleren zum Schwereren geordnet, w obci in den untersten Abtheiiuugen 
die Kegeb des Süsseren Auslandes iu der Ilaltang aad d«o BcwegnagM dMKtopen, aliGrind- 

des ywmmtwn Taasuiterriclita, gaUlirt und eingeabt werden. 

ö) Dl« gymwutiiehm üebtmgen, an welchen sämmtUche Zöfrlinge Theil nehmen, leitete der 
Tiinilclnir Ailj. Dr. Keil, in be.'vlinimten wüchentlicben Stuudtn, im SoiiinuT auf dem Turn- 
ulaue des Schulgarteuji, iai Winter in Tornsaale. Derselbe erlheilte deu Alunoeu auf ihrem 
BadcplatM wm 4er tiaal» dm Scbwinnimterrickt maA dar roa Pfaelichea Mathodt. 

G. ExaaiBt ■Bd PrivMii«*chiftif nnf ea dar Ziglinge. 

Za fi«ini|^ Wiaderkolani^ ihrer Leetiotoen und xo den eigene« achriftlielieii Amarfteitangen 

in- allen Hauptlachcrn des f^elolutcu I nterrirtits, baiiplsiichlich ahcr in ihr I.iri inischen und ;^rie- 
«ytchen Spruche, sowohl iu \ er»en als in Prosa, geben den Alumnen die bestehenden grossen 
PrSfang en am Schlüsse jedes Halbjahrs Veranlassung. Nachdeai an den beiden Tagen der 
mündlichen Abiturienteiiiirüfung und dem lulj^fiiden Stuaicndujt» von den Schülern aller Klasson 
die ihnen aulgegebcneu Lateinischen Versaibeiten an{j;elerti^t wurden, »iud (nacli einer im-iht- 
dtngs modilicirtea Einrichtung) zwei Woclieu zur Prüfung, Censar und Translocatiou bestimmt. 
In der «oten werden vom Montw bis Mittwoch^ achriftüctie PrfiiiuigaarbeUen in latit allen Lehr- 
fkchen nnter Aafiridit dar betreffenden Lehrer in allen KiaUsenxiBBeni nngefertigi, vom i>on- 
nerstat^ bis Sonuahend die müodUcheii Prüiungen in sämuitlichen Lehrzweigen im iteiseiu aller 
Lehrer im Betsaale abgehalten, in den drei ersten Tagen der iulgeuden Woche werden die 
Schüler almmtUcher Klassen, nach den Ergebnissen des Sckalhalbjahrea and nach dem Ausfall 
ihrer Examenarbeiten, im Betsaalc vor der vollen Schulvcrsamnilung einzeln censirt. Die beiden 
lulgeudeu Tage sind zu den Censur- und Versetzungsconl'ercnzcn bcsliniuit, uud am Suuuabeud 
frün erfolgt zum Schluss die allgemeine Censur, nebst VerleMag der 8chaigeMll»| nnd die Be> 
kanntnuicbuBg der Klassen- wie der Stubenversetzung. 

Dass aaaserdem pinlolagische Priratatadien mid PriTatarbeiten Ton mancherlei Art, theils 
in scliriltliclicti Ausarbeitungen in Prosa uud Versen, theils iu Privatlectiiip von Kl;is>iikerD, na- 
mentlich des Cicero, Virgil, Honiz, Homer und Sophocles bestehend, beirieben werden, gehört 
an den Forderungen der Anstalt an ihre Zöglinge; msbesondere sind xn diesem Bebale die .so- 
genannten Studientage f\n der Kegel einer m jeder Woche) eingerichtet, au denen zum Zweck 
der Selbstbeschailigung der .AInmncn aller öH'entliche l uterricht ausiallt. Die Wahl der |ihilo- 
logischeu Privatarbeilen bleibt in der Kegel den .\lumnen überlassen, doch werden dieselben von 
den Lehrern controlirt uud zu dem Ende die Adversarienheite, welche von Unter-Secunda an 
iUilich sind, ron Zeit an SEeit von den KlassenordlBBrten dnichgeaehen nnd benrtheilt Die j8n« 

Jeren Alumnen in Ober- und l'nier-Tertia werden in den sogenannten Leseslundm tii;;rrrh von 
bis & Lhr, jeder derselben einzeln von seinem Stuben- uud Tischobem, in der Lateinischen 
nnd GriechlKhea tirammatik, im Ueberaelian und im Anfertigen Lateinischer nnd <<ricrhiKhcr 
Exerciticn und Lateinischer Verse, auch, wo es nöthig ist, im Mathematischen, geübt und untere 
richtet. Es wird zu diesem Behuf eine von hier aus besorgte kleine Lateinische Chrestomathie 
von noetischen und ^irusaischen Stücken klassischer .Autoren benutzt, unter dem Titel: Craatala, 
sive Excerpta e vanu scriptoribas in usum scholae Purtensis. Lipsiae 182tf. ii. 
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VIII 

!!• Verordnungen der vorgesetzten lioiien Behörden. 

Von Ütiern 1861 bif Ollern 1862. 

i; Unterm 4. An^int ISSl mrd iaivk Ciiohr« du Dr. Xjwf ia Berib liitM^;«^ 
gcheoc .7 II II i! fiir !ie AbhwiiliiBgw Jet AneUnlee Iber Phydk nd phjiiluUi«dii Claviie tor 

Aluclmäuiig em|ilolileu. 

2) L'ntcrm 25. A(ig;ugt ward darch Cürculare an^seif^, das« ht Rerlie eine CentraUTora« 
«MteU für künftige Turnlebrer, unter Dlrection des Kiiui<^[. UauptmannK Rnthsletn rrrichtct 
sei, worin alljähruch vum 1. October bis iO. Juiiius eine AuiulU vuu liücti&teub Mtiitür- und 
eben so riel Civil«Eleven praiitisch und theoretisch (namentlich in der Anatomie und Pbysiula)(ie) 
i« Lehrern der GymiMtik maigehiUet werdea «oUen. Der geeaauM« Unterricht (dorchachnUttic^ 
fr StoBden taglich) »t VDentgeltlieb. Die AmeldenfBa iritoae« bis nn I. August jete Jahre* 
beim K. Cullus-MinistiTinm ('in2:rrf'irht werden. 

3) l uterni B. October wird durch Circulare ein Kriass des k. Cultiis-Ministerii mitgctheiU, 
wonach Schüler, welche aus der Secunda eines Gynuiiusii ausgetreten Mud uiid noch nicht smi 
Jahre hindurch Frivatuuterrichi empfangen haben, xur Maturil&tsprüCung nicht sollen zugdiuseD werden. 

4) L'nterm 6. October wird durch CircaUre ein Kriass des K. Cultus^Ministerii uitgetheilt, 
wonach l>ynnia«aitea di« BeaatWBf im LeihUbUotlieken catvadbr thettweiie *4er fiai as aa- 
tenagen ist. 

B) Unlerai H. Novcaiber wirl Jereii Circabre ein Brbue des K. Galto»>MiBiBteiii miigetheilt, 

amuini die Ormnasial-Directoren verpflichtet werden, in den Schalien;rnisspn für Primaner, Be- 
hafa ihrer Porlepee-KäUarichsprülung, die in der Circalarverfttgung vom 16. Alai 1844 vorge- 
•chriebeaa Aasrdhrlichkeit der Angaben ritakaichUieh ibrer läaalaiai^ Uurer Aalafea, iwea 
Kleisses und ihrer sittlichen Führung nicht xu verabsSumen. 

6) Unterm 8. November wird dqrch Circulare verfugt, das«, nach iemZatritt ier Kaieerticli» 
Oesterreichiüclien Gymnasien tum Programmentünsrli, küutiij; .^lU bixempLire des jährlichen Schul- 

Srogramms, statt der bisherigen 287, etnznsendtiu seien. . i)urch ein späteres Hescript vom 16. 
ipnl e. wird beetimint, dass von dieser Zahl fortan 141 fdr die auswärtigen Gymnasien an die 
Gelx^imc Registratur des Künigl. Lnterrichts-Ministerii, und 178 llr die laliadiaehea LahcMUtaU 
teil III I.K Küni^l. Provinzial-SchukulleKiuui einzusenden seien. 

7 I Itterin 14. Novembior wird durch Circulare eiae Verfllgaa|^ des Küaigl. Cattns-Mintsterü 
vom 10. Xovbr. Mi^etheilL vaaach ia dea Matnritüsxenguaaaa eia bestiauates^ keiae verschie* 
dene Deutung talatseadee Urtheil der Pritfeagecomuasioaea Bber da» Reaaltat der Piifaag, aaek 
§. 26. 28. 31. Anmerk. 3 und 4 des KegleMMa, aad obne baaebtiakcada ZaÄaai wie fatt. 
xiemlich und dergi. gefordert wird. 

8) Cnterm 18. December ergeht ein Briaae dea Kiaigl. Cdiaaailaialerii, waci« eerfugt wird, 
dass einem Primaner, welcher im Disciplinarwoge vnn cinrm <TvmnK8tam entfernt wird, ntliT 
welcher dasselbe, um einer Kchulstrafe xu eoigeben, udttr aus aniiern ungerechtfertigten (»runden 
verlässt, um bei einem andern Gymnasium die Maturitätsprüfung nachxosuchen, dasjenige Semester, 
in weidiea aeiae UatCemaac nrn der Aoatati erfelgt iai, ia aeiaeai sweijiUirigeB Friaa-tjafsaa 
nicht angerediaet werden soll. 

0) I nrci m 3 Frhriiar r vi rfii.^r las Kiiiil^l. Provlnilal-Schulcollejj^iuai, dass nicht bloss beim 
unmittelbaren Uebergauge eines Sciiuier^ von einer LehraiutaU auf eine andere ein Abgangtaeug«- 
niss desselben von ersterer erforderlich sei, sondern aaek daaa, weaa aie aacbdea Abgaage roa 
derselben längere oder kürzere Zeit Privatunterricht genossen haben. 

10) L'ntcrm 4. Februar c. ward durch Circulare eine > ernrdnung de» Kgl. Cultusmiaisterii 
aatgetheiit, Wk.*lche bestimmt, dass die Zulas8uncr zur Abhaltung des Probejahres eines pro ^acuJ- 
lüfe decendi geprüften Aaaläaden zunächst bei gedachtem iUiiuUeriuai, unter BeilUgaiig des CSe- 
aadis aad der Zeugniste m leaatrag en, und daaaaaek HllMeiataafea aaMlediaciicrSdMitattla-Caadi* 
daten, nach abgelegtem Probejahr, < luiif,il!s nur mit mintsterielirr f.fni'\im\';^ang lu >r «»statten seien. 

11) ÜBterui 27. Marx c verfügt das Künigl. Previaxial - SchulcollegiuBi, das«, einer Aoord* 
aaay dea Klkugl. Miauter» wri9^ a aUaa FlUaa, wo Jlilillr>IaväBdaa m GivUdiaBSt eiaea 
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Fensionsxuscliass ans MUitir* oder Civilfoods beueluia, ragdjDfisaig «m Jabrewchluu« ein 
8|iecieil«r Beriebt Bber deren Binklnite sn erstatten «d. 

12) Unterm 31. Min vrlri die Betheili^un^ xur Anschaffune einer VM Cftinitd iw Ycta* 
nnen za Berlin besorgten ZeiUciinft, „der Aationaldank'^, empConlen* 



HI. Chronik der Landesschule 

von Ostern 1861 bis Ostern 1B52. 

Nadi der «■ 24. npd 2». April t. J. abfehahenen ReeeptionsprBfung der Nuvitien 

wurde am 27. iu der Kirche unserer Laodesschale die öffentliche Coufirinatiou von 24 Zii^- 
iiugcu durch den geistlichen Inspector, Professor Niese voUtogen, woraui 8 Tage später die 
Lehrer der Anstalt, in Gemeinscbalt mit dei Z9gliag«B« die Coamnnlonfeier bogingeo. Am 
2^. April begann der Carsni des SaancrtCMesteri, in velchea am 28. Mai, bei cun- 
stiger Witterung, atf der HSli« 4tm KniAenbergas das FrShlingifast, am 28. August ebea- 
dnaelbst dis Herbstfest in gewohnter Weise abgehalten wurden. 

IJutcrM) 2tt. Mai ward der für das laufende Schuljahr tou Ostern 1851 bis dahin 1852 ein- 
gereichte Lection Solan der Landesschule von den vorgesetsteo Königlichen Behörden bestätigt 

Am 21. Mn'f V J. wurde das Stiftungsfest der L i n ! r s r ( h u I e In der herkömmtichen 
Weise, einem Itede actus der Ziigliage und Austheiluug von i^ramicu, in ausKewUljUcu Bü- 
chern bestehend, begangen. Zu demselben war das Schul programn, mit dar Abhandlung des 
Professors J aeo b i I. : „ J>m MtU fir u rng tOtUr genMmger DtMckt, «tue gimilri$di§Mhaad- 
lung", ansgeget»eu, in walcham nach diaThaaiata der von verschiedenen unserer Schiler bei die- 
sem F«' sie f:i inkKiieQ Vorträge verzeichnet sind. Die Prämien T,viirileii muh lii rlur in folgende 
ZogliDgp V rilteiit; aj Aus Prima: 1) Adolph Schmohl, aus \\ eruigerude: Uessels uouuläre 
Vorlcsnngrn über wissenschaftliche Ge^nstiade, heniusgeg. von Schumacher. Hamburg J848. 8. 
2) Theo<l,,r Menzel, aus Eileoborg: Hase Kirchengeschichte, 6. Aufl. Leipiig I'^4h hi. 3) Carl 
PaaliOic. AUA Rathenow: K. 0. Mollers Geschichte der Griechischen Litteratur, tierau^gegebea 
von Eduard Müller. Breslau 1S4I. 2 Bde. 8. 4) Olto Eitert, aus Sangerhansen : Horatii Opera, 
raeMM. a. aau BenUej. Lips. 1826. 2 Voll 8. — b) Ana Ober-Secanda: 1) Cwrl von lat- 
iKMfMl, aaa Witteaber^; Dca Aeachylaa Orestoia, van Fhm. Leiptig 9. ^0 Wähehn Wk- 
sandf aus Leipzig: Navier Lehrbuch der Difftreiitial- und Inff;:;^ral-Hechnung. Deutsch v m U itt- 
ateia. Hannover (848. 49. 2 Bde. 8. — c; Aus (j ater-Üecuada: 1) Thendor Förster^ aus 
inhaitedl: Krebs Antibarbaros der Lateinischen Sprache. 8. Aafl. Frankfun 1843. fi. i) AA§ti 
Jansen, ans Zeiti: Des Qu. Horatius Flaccns Satiren, crklürt vn» lieiodurf, ueu heraasgeg von 
W"Sstemaun. Leipzig 1843. 8. — d) Aus Ober-Tertia; Ij Jutiu$ Graf von Zech, aus iieuu- 
dorf: K. 0. Müllers Handbuch der Archäologie der Kunst 3. Aufl., heranst^-g. von Weicker. 
Brealna 184S. 8. 2» Mduard Heyde. aus Kicolaiken: Job. Wilb. LöbeU WeRgeschicbte in Um- 
rfsaen and Aasflllinia^. Leipzig 1940. 6L — a) Aaa Uatar-Tertia: 1) Eu^en Brittr, mn 
Crefrlii Carl Gödecke, eilf Bücher Deutseber Dichtung, von 1500 bis auf die Gegenwart. Leip- 
iig 1'!>4U. 2 Bde, 8. 2) Moritz Roich. aus iililenburg: Dasselbe Werk. — Der Nachuiitiag und 
Abiend dea Mftougsta^es wariaii von drei Uhr ao, nach der Rückkehr der festlicfi sfuftittem 
Alumnen von einem Spaziergange, im Beisein der hiesigen Familien, wegen Qbeler nitternng 
meist im Turnaaale, mit Musik und Ergötzlichkeit, auch unter Anhörung eines declamatorischea 
Vortrages des Herrn Schramm, hingebracht. 

An I. aad 2. Septeatber wnrde unter dam Vortitae des Künigl. Provinaial-^cbalratbes, Her» 
Dr. Scbaab, die aiündliehe AUtarieaAaaprlfaaf aut 10 ZSglingen aaa Priaa abgabiJtan, wovon 
9 am 10. September zur Mnivprsiiät in gewohnter Weise vom nector feierlich cntla.ssen worden. 

Unter denuelben Voruu laad an 8. und 9. Män d. J. die ataudtiche Prüfung von 6 Jiing- 
lineea ana Priaa atatt, tob daaes 4 na 17. Wn in cbaa dar Axt tob Baetar aar Daivarailit 
aatlaasen worden. 

Am 9. October begann der Curaus des Wintersemesters, nachdem an 6. nnd 7. die 
Recep t i o n s p r ü f u D g di r Novitien statrL';rfiiij<leQ hatte. Sountags danuf irar dia ganauu 
acbaftliche Commnalonfeier der Lehrer and Z<^lioge der Anstalt. 

t 
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Am 16. October warde das Geburtsfeat Sr. Majestät des Küaigs mit gewobatn 
Pd«rlidlk«it begangen. Der Redeactns wurde im Turasaaie, im Beiseia der hieugeii FamiliM, 
abgeballen. Der Prot". K»h erst ein tiiclt die deutsche Festrede, worin er, nach Andeutung des 
Eotwickelungsgauges der deutscheu S^iracti wissenschall seit Cintisched Iiis zu unsereo Tagea, die 
hohe Gunst hervorhob, welch« des KünigB Majestät, theilH kcIiuii als Kronprinz, theils MKAaMlt 
Ihrer Regierung, deraclben durch Unterstdttiiiig and ehrende Anerkeanuog einiger ihrer rnnidwi 
•ten Pfleger, erwieeen habe. Der Mittag vereinigte die Lehrer and Beunten der Anstalt Bit ih- 
ren Fr.tiKMi 7.11 einem froluMi Pesiin ilile. Die restlich gespeiktea Aluinaea brachten den Nachmit» 
tag und Abend unter .Musik, 'Vaai und Lustbarkeit hiu, welcher mit eiaetu BaJIe f3r die Prim»- 
ner nnd Bxtnineer bescIHosse» wurde. — Kurz d.uaiif ward dns Erinnerungsfest der Be- 
frciiinir Deut (SC Ii lau ds am 18. October, als dcui Sicgestjige von Leipzig, wie in dem vori- 
gen Jahre, durch einen Gesaug>, Rede- und DeclauiutioiisdCtus von den Lchreru und >Schiilertt, 
im Beisein der hiesigen Familien, im Turnsaale leierlich begangen, wobei der iVoressor Keil 
die dentsche Festrede, um fcihrengedächtnias des dentachea MiuineS| Ernst Morits Arndt, 
hielt. Nachmittags wird ein Sehaatarnett ebeadaselbal von erleseaea Tamem abgehalten, und 
der Aitcnd mit (jcsun^r. Feiier und Feuerwerk auf der Hübe des Kiiabeiihi'itrfs bi ^cliiosseu. 

Am 23. Nuveuiber, dem Tage des allgemeinen T udtealeste», wurde im Abend- 
cabate nach beriteaMniichcr Weise die Feier «es Andenkens an nahiare im Luufe des Ictitver- 
maseaen Jahres verdorbene fräbere Zöglinge unserer Anstalt b^angen. Es waren folgen de, 
äreiae, Männer nnd Jünglinge; I) Jon. Ckrist. Weber, aus Laucha, 1775 — 61 in Plorta, ' starb 
am 20. .4ut^n'$t 1*^51 als Jiisiizcolumissar in NauinLiu mi 92. Jahre. — 2) Carl Friedr. Wide- 
WMUm» aus Flauea. 17^4 -90 in Fiorta, starb am 4. Uuuber läal als Vorsteber eines Privatio- 
stitnts In seiner Vaterstadt. — t) L. A. PiiMftel, ana Mnrkröhfite bei Nnemburg, AlasMiaB 
1791 97, starb im J.iiiuiir l'i'A als Pfarrer zu Z ingeaberg bei Zeitz. 4i Christ. &. Philippi, 
aus (irosseuhaiii, Aluiutuis 1792 — 98, starb als emeritirter Gerich tsamtsacluar uuii Advucat in 
Schwarzenberg am 4. !<i'|iteiuber ISai. — b) J. Friedr, Gull. iViedemiKim^ aus Frei bürg a. 0., 
J79j-9S Alumnns, starb als emeritierter Magistralsassessor in Nwunburg am 2i. Mai 1851. — 
6) Joh. C. Augmt Seyffert, ans Beliig, 1797- 1*^ Schüler der Fforta, starb am 8. Juni 1651 
als Superintendent in llellia bei Eislebcn. — 7) J. Fr. Heege, aus Ruppersdorf bei i'egau, Alum- 
nus 1796—1604, dann von 1610 — 16 tollaborator in Plorta. Er starb am 2Ü. Febmar 16^1 
als Paator in RSglUs bei Zeita. « 8; «rwtaa Htimriek «•« Hwrtmtum, nas üktVm ab Bitrm. 
neer 1S06 anfpenoinnien, starb am 16. A^ril 1651 als Majoratsherr auf Schlots und Stadl Elstra, 
Reichenbach und Iteicheuau. -- 9) 6'Ar. C. (r. aus Nen-Sulza, Alumnus l8 10 — 15, .starb d. 29. 
März iS'il in Wechselhurg als Dr. iMed., Grätl. Scliünburgischer Rath, Leib- und (•erirhlsanl. 
- 10) Fr. Alb. Parrtidt aus Deiituch, 1615-20 Alumau«, starb d. 12. Juni 1651 als Uberpfarrec 
XU Seyda bei Wittenberg. — II) G. Uhlisch, ans Dennewitz, 1821- 27 Aiumnus, starb am ]3>. 
Feiuuar IVil als l'farrer iu Diiliernitz bei Delitzsch. — 12) G. Ad. Palzschke, aus .Naumburg 
1629 — 30 Alu na IS, su. b am Ai. April 1641 als Gymnasiallehrer iu ftitettin. — 13) If. Fr. 
C. Born, aus Oberbösa bei Weissaasee, ISIS— 48 Alunaas, starb, aock var Vallaadung sein« 
Stndien, während dcT Mabihnacbaag des Preosaiachea Haaras, im HiliiErlaxarath an firlarl» in 
Deceiuber 1651. 

Der aeitige Hebdomadar, Adj. Dr. Müller, icnQ|ifte an das vorgclrageue Gadichtniss der 
Ventorbenea seine Rede an, dieses Inhalts; „Die auaiaiett dar Klage, der Mahnang nnid den 
Trostes ans den Orlbem." 

Am 9. Derejubcr wiirdp, wie alljährlich, in der Ilorai-I^ection miu diMi Prlmatieni der G e- 
bartstag ihres geliebten Dichten, vor dessen lorbcerbekräuzter Rüste, mit dem \ oitra^e einer 
Aaishi von ihneo selbstverfuaater Lateinischer Oden, einer Festrede des Rec'ors und der Reci* 
tation einer noch nngedruckten metrischen IJebersetzung.von einer seiner Satiren, leierlich begangen. 

Am Heil. Christabend, den 24. Deccmber, wurden die hier zurückgeitliebeuen, nicht zu 
den ihrigen verreisten Ahrnmen, der schüueu, seit Jaliron bestehenden Sitte gaadtes, am 8chlusaa 
der Abendtafel, nach knnar vom Hector gehaltenen Anrede, mit Festgaben, wie in den FnaiUieo, 
wobei anch die Christbinara aieht fehlten, bewirthet. — Der Abend den Neujahrsfestes ter- 
einigte die hii'sigrn F.iiinlioii mit ilcii aiavi'sctidi^n Alumnen und Kxtraneeru zu uaac haUarSdi 
Geselischafl und einem ieaiUchen Balle bis zur \achl im üiuie des Anitliauaes. 



Digitized by Google 



An (leu beiden lectioiisfreieu FaütaactitsiagcMi, deu 23. und 24. Feliruar, wurdeo die 
Morgen der Arbeit gewidmet, die Nachmittage, wie bisher, von den Alanmcn unter Muaik, Tanz, 
Lutwwkeit «ul dnniatiadieii t^idM hiigebrwht, und der Abend des 23. mU. timem Balle für 
die Prinaner ned Bxiraaeer, worra aoeh die hiesigeD Flaiilieo Theil nahmen, besehloedeit. 
Zur herküuimlicheu Schulfeier des C h a r f i i i t a ^ s , Niich mittags nach dem Guttcsdienste, trugen 
die beiden Jl'rimaoer, Carl Stüier, aus Khoda, und Carl Kleist, aus luowraclaw, aelbetver« 
ÜMl» Deilacba F«atg«4idite ia dar Yamimlnag dar Lehicr lud Schiller ün Beliaal« rar. 



IV. 



Statistische Uebcrsicht 

mm Quem IS&l bi$ Oalem 



In 



Es waren nach Ostern Ib51 ....... 

Es gingen ab Oüteru bis MiclKielis 1851 . . . 
£s waren Michaelis nach Abgang dar Abiturienten 
Ea Warden venetat . , 



Somma aach Miehaeüa 19M 

E» gingen ab Mirhnrli'^ WA bis Ostern 1852 

Es waren Ostern nach Abgang der Abitur. 

Ei wacdaii varaetit 

U^^^a^tfmmm^S^^^ ' •••••• 



41 

1.^ 
29 

15 



9 

10 




Bottiia nach Oatan IS&Ü 

B. Abgegangen zur Universität, nach bestandener Maturitätsprüfung. 



N a n • m. 



GebarUort. 



Weraifferade 
Berlin 

Olpe 

Lippstadt 
Bei^v.Eilenb, 
Wernigerode 
Bona 

Wetaaemea 



a) Michaelis 1631. 

1) Ampk ScAmoAl 

2) Jtjefcarii OivaM 

3) Ludvoig Slüler 

4) Ludteig Weslphal 

5) Theodor Menxel 
fi) Johanntt Kalmus 

7) Gustav MöUhausen 

8) Bugo Weber i 

9) Mnut6r,v.d.Seh»- 
Imburg 

10) Paul Landmann Weisienfck 
b) Ostern 1952. 

1) Carl Paalzow Rathenow 

2) Albrecht v. Rehdiger ÜtrieM 

3) Carl Reinhardt Mühlhausen 

4) Otto Gerloff Meyenburg 
^} Aibrecht Gpülöbtr CöUeda 

6) Mtudo^ Fut [Burgwenden 



Alter. 



1. Febr. 

9. Jttfi 

10. Oct. 
22. Dec. 
20. Mai 

2.'). Orr. 
5. Mai 
& Dec. 

29. Not. 

30. Dec. 

8. Mai 
24. Man 
13. Oct. 
28. Febr. 
la Febr. 
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82 
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31 
32 

31 
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32 

32 

31 

34| 

M 

31 

33 

31 

31 



Schnixeit 
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dicat 



Stndiaa. OBimaiai 



Keif. Jura a. Cam, 
Reif.'Baafae!i 

Reif.'Juru u. Cam, 
Keif. .Iura u. Cam. 
Keif. Theologie 
Re f. PliiLa-Gesch, 
Reil. Jura 
Reif. PhUologia 



GreiüiwaM. 

Berlin. 

Berlin. 

Berlin. 

Leipzig. 

Berlin. 

UaUe. 

Halb. 



RMr.7im B. Ctn. Boaa. 



Medicaii 



Reif. Jura 

Reil". Jura ii. Cam. 
Reif.j^icdicia 
Reif. Philologie 
Medicin 
Theologie 



Lei|aig. 

Berlin. 

Bre«iau. 

Cütiiugeu. 

GreifaanUd. 

Jena 

HaUa. 
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C. Soust abj^ygiiugtu. 



Zu im ihrigeii kehrten mnick oder gingen za dem erviUtvn BemC über: a) Ana 1. Wil~ 
Hehn JlMfaifrofftfr, am JodiBlierg in Büeni; Otfo GottKhaik, am iQi^;Mi; Äi»^ Helm, aus 

Saijcrliiif'^ Mfred Leo, ans Tj^n^eDsaka ; FAuUcig Zickmanlel, aus Weitwenfels. — b) Au» II 
stt[>. Arthur Uerbil, am \\eii»eoTeU; Maximilian Jägtr^ aus Gnibitz; Fron* Marheinekt, aus 
Berlin; OHo Grä$tner, ans Pforta; Cmi Hojfmatm^ am Wolsscusce; Älbnchl Groddeck, aoa 
Daczi^^; Wilhelm Weissenborn, aus Lanfensalza ; UermOHn Uahn^ ans Teunstädt; Curl Gneist. 
ans Niiiiinhiir}? ; Hermann Waijner, aus lleldrungeu. — c) Aus Ii inf.: Morilz Riedel, atu 
Bniinberg^; Maximilian Kühne, aus Merseburg; Heinrich ZimtnemiajiK, nus Scbmiegel; Emit 
Rathmann^ aus Wasserlebeo: /wUm Grt^ fo*» 2eeh, aas Benndorf; Bernhard Jägern aua Gnin* 
berg. — o) Ani III top. i^riukui Kwt, am Trier; ^IZ/Ved «Ott Aeittotf«, am Rudolstadt; 
Alexander Pran<je aus Wetasenfels; Adalbert Schmidt, aus Löbcnicht. e) Aus III inf.: 
Richard von Kessel, aus Über4>laucha; Paul Saltig, aus (lürlltz; Tlülo von Trotlu^ awG&ase- 
fort; Karl von Kraute, aus Taschenherg. — Wcffen un^ebulirliclien Betragens MMtMt venrie> 
aen oder entfernt «erden: 8 ana 1, 2 am U anp^ 1 am Ii iaf., 1 am III uf. 



O. Veraelchniaa der gegenwärtigen Alnnnen nnd Bstraneor. 



Prima. 
Ordo I. 

OUü Ellert I. aus Sangerhansen. Fam. Dr. 
Formann. Insp. 

Cnrt St ri ! (> r am Aboda. Faa. Prof. Stein- 
hart, lusp. 

Heioricb Kays er amWaUhanMn. Fbol Dr. 

Conwen. Insp. 
Rndolf Sebirmor amGreiCmald. Fam. Red. 

Dr. Kirchner. Insp. 
Ernst koch aus W eisseoiels. Praec. I. Fam. 

Zeichenlehrer Hossfeld. Insp. 
Oskar Schnelle am Freibarg a. U. Fam. 

Dr. Keil II. Insp. 
Gustav H aschig am £Ueiibu|;. Fan. Dr. 

Müller. Insp. 
Emst Scbaab am Danzi^. Insp. 
Gltd V. Könen ausl'ntsi-l.uii. lusn. 



Hans V. Gütz aus Uuhüubucka. insp. 
üigmi 
Kiese. lup. 



Ängmt Hoff am Womigorodo, 



nsp. 
I, Fam. 



Inap. 



Adolph Fiscber am Tbalwinkel. Imp. 
Emst Baueraatoia amGVrIils. Extr. Prof. 
Jacobi I. 

Ordo II. 

Carl Kleist aus Inowraclaw. Fam. mm I, 
Carl Daub aus Münster. Praec. II. Fam. Frof. 
Jacobi Ii. 

Carl T. Jaamnnd am WiUenborg. Fam. Prof. 



Hermaoa Fr eise aus Magdeburg. Eztr. Uect. 

Dr. Kirchner. 
Anton Bischof am Kiiatrin. 
Ihmt V. Bnrkeraroda amWeiMeafcIs. £s- 

tran. Recl. Dr. Kirchner. 
Victor V. Sa lisch atts Breslau. 
Oskar Bonseri am Braidenboty. Bxtr. Prof^ 

Jacnbi I. 

Ilciorick von Helidort i. aus Gleina. Extr. 
Dr. Kail II. ' 

Ordo III. 

Krnst Hentschel aus Weissen fck. 

Georg V. Helldorf Ii. am Gleina. I^tr. 

Dr. Keil II. 
Carl E r b s t c i u au.s Wattersdorf. 
Carl Meissner 1. aus DeUlucä. 
Ulrich T. Boaae I. am Calaa. 
Ottn .frigcr I. ans Grübitz. 
Oscar llaacke aus WoisseufeU. FauL Prof. 

Keil I. 

^Jigmt 8c ha mann aus .Stennewitz. 
UVuhelm Wies and aus Leipzig. Fam. Prof. 

Jaco b i I. 
Alfred Müller I. aus Berlin. 
Gustav Manz am Wangem. 
Julius stftchoir am omioo. Extr. Prof. 

Jacübt I. 

Ordo IV. 

Gmtav Mental am fiiieobnrg. Fam. Dr. 
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Thculiur Oäswaid aas tir. Günchea. 
Raiiuuud Behread w» Dunig* fiSbr, Prof. 

K'ibersteiu. 
HermanD Vogel ans NanniKnr^. 
Albreclit v. S c Ii Ii e c k ni ui ii Magdefcorg'« 
Gustav SchjBohl aus W eroigrrude. 
CaH WilmaBBt aas Erwitte. 
Theodor Förster ans Höhnstüdt. 
Wilhetm Arnold aus Berosdorf. 
Alkwt JanaeB am CaaaaL 

Ober-Stemäß. 

Oido I. 

Citri V. Uolleben äu!> Kudolatadt. 
Brna« Sehvabe am CöUeda. 
Uwnana Bavar «m Weiaaaofob. 
Richard LBf «rwald ain tm, 
Adalbert Ziegler aus Vesta. 
Jtudott Eitert II aus SangerUausea. 
Kobalt Cranier aus Freiburg a* V. 
Aaton Storch aas Brealaa. 

Ordo II. 

Albert Schmidt I. aus Planken. 

Fraos Schöaiein aus Reckaa. 

Paul Gottahalk I. ans LaaiabMg a. W. 

Max J H n p aus Gr. 31achcn«)V. 

Felix Küütcr aus Stulberg bei Aachen. 

Ren^ T. Hagen II. ans Limmritz. 

Paul Bornemaaa au» S|^andan. 

Alfred Boretioi aaa M«s«ritf. 

Gcorga Hildcbrand ai '^ B^ rlie. 

WÜhelm Hanko aus Cro.sseu. 

Max Gottachalk Ii. uns Lundsberg a. W* 

Otto Zickmantel aus Weissenfels» 

Gustav ilaun aus Ilsrnhur^. 

£duard Heyde aus Nikulaiketi. 

FMedrich uolzhausea aus Egeln. Organist. 

Friedrich Kohlor ans Laageaialu. 

Carl Licht aus GrÜfenhaiiicncn. 

Rudolf Teusler aus Freiburg a. U. 

Hoiaiich KSbnomaaa ans mnaibarg. 

CiUer-Secuiula. 
Ordo I. 

August Buchte mann aus Gr. Oschonldmi. 
Carl Niese I. aus Torf^au. 
Max V. Buniffk aus Sprottau. 
Berahard Walter aat Marienwerder. 
Hartmann v Hagen I. aus Limmritz. 
Werner v. Blamenthal ans Uanzig. 



August Ku»rr uns Lützen. 

Oscar Hey a. Greil. Hxlr. Prof. Kobersteiu. 

ririch V. Hellilorlt Hl. aos Woloiiratidt, 

Kxtr. Dr. Keil II. 
Alberl Dietbold aus Schmiera. 
Wilhelm F o r ck e aas Wernigerode. 
Georae Banm aas Itannig. 
Adolf Ucutelmnser aus fseiloha. 
Rudolf Ntutxbach aus Wielie. 
Eltge« Pettier aus Creicid. 
August Pf äff aus Reiusdurf. 
Walther Annecke aus Conitz. 
Robert Blolits aaa Kauabnig. 

Oido U. 

Lud\vig Zuga aas Weisaenfels. 
August Meissner II. aus Delitzsch. 
Theodor Thiene mann aus Krüssuln. 
Lidwig Schmidt II. aus Weisieafefa. 
tarl Boy aus Oderberg. 
Julius Hora ans Bnra^. 
Curt a c h s m u t h iT. aus Naumburg. 
Hugo Grakl a. Küoigsberg i. Pr. Extr. PruC 
Jacobi I. 

Ottonur Gnatber L aaa GrifenhaiacbeB. 
Albert Volek am Jessen. 

Gottfried Cretscl aus Putzig. 
Rudolf V. kräwel aus Scbkülea. 
Rudolf Voigt aus WeisaeBsee. 
Adolf V. N i c k i s c h ans 8targiud. 
Nestor B t e n z e 1 aos Breslau. 
Moritz Rasch aus Eilenbui^. 
£rast Ueinsiis ans Naumbanr. 
Dtto Hensiaaa ans Weissen jeb. 
Hfntiitia Grosser aus Dachwig. 
Ueiiinch Blanquet aosUambuiv. Extr. Prof. 
Jacobi J. ^ 

06er-T«rlitt. 

Ordo I. 

Caii BoraaBB ans Uagea. 

Call Xoberateia BBS.Pfmia. Extr. Prof. 

Koberstein. 
August Ritter aus MQnster. 
Carl Zuchold aus Herzbei^. 
Arfhnr Weber aus W eisseusee. 
lieiuutua Kunze aus Zejiperuick. 
Robert Salomen ans Kempen. 
UaiB T. Buttlar auaBranascbwetg. 
GnaUT Geras ans Lübben. 
Oscar Jäger II. aus Kl. Hsi licrsleboa. 
Carl Bandouin aas Stendal. 
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Gbristita Meinek« ans B«rfi«f 

£iHU>4l Meyer auü S^iu.n rbMHM. 
Ernst Schölt« au» Ke^i{)fn. 
Vincenz Korschewitx aus Bachra. 
Carl WiiL'lisiiuith I. nas NaujulMue|^ 
Ludwig Hei nicke uu^ Zicher. 

Ordo n. 

Hünar v. Borck« tm Poisdam. 
Ernst Textor I. Mt WolUtt. 

Oscar Grimm aus Rawicz. 
Max Krause aus Lambberg a. W. 
L'du Brün lg aas Alt-Jes^nitz. 
Ferdmaud Jacob aus Pforta. 
Ernst Eck aus lierlin. Kam. GOMI* II* 
Paal Ueydeureictt aus Berlin. 
Bernhard Orassdo aut MeiclMd«. 
Eduard Sachsen rüder aus L&Umu. 
Adalbert Merx au« Bleicberode. 
Hugo Malier IL aoa Kaabacg. 
Gustav Steuer aus Reppen. 
WUhelm Schircka aus Chur. 

Ünitr-Tntia. 
OrdA L 

Aun^nst Trump elmann aus llsenboig; 

August Mylius aus VVeissenfels. 

Carl Marheineke aus Ber/in. 

Max Y. Maadelslob aus Saugerbanamu 

Albert Dortschj ans Strassborg i. d. U« IL 

Friedrich Sichtinij ans Borken. 

Friedrich Gottloeber ans Cölleda. 

Alfred Wettet aas Rücken. 

Carl Jaeniscb aus Tennatidb 

A«^inbold Klee aus Posen. 

Uduard Ralhaaaii L ans WancilebM. 



Bn»t T. Leipziger am IßnMgk. 

Geür^'^ \ (j II itusse Ii. am Caha» 

Paul Buhmu aus tialie. 

Robert Römer aas Gr. Glogan. 

Hermann Stiller aus W'ahlstadu 

Ma\ V u u W i t z I c b e u au^ Uuedliiilurg. 

Edmund von Wittken aus Laogeosalia. 

Frimlrich v. Rosenberir a. Fraakfut a.0. 

EbÜ Erler aaa Nieau^k. 

Ernit v. SchSnfeldt ans CntOna. 

Onh^ II. 

Julius Burkhardt au!> 'i'rücbteibom. 

Paul G eitel aus Maynau. 

Wilhelm Schmidt Iii aus ErfaiL 

Emil Otto aus Mansfeld. 

Albrecht Hi etiler aus Tamniendort 

Hermann Tcxtor Ii. auH C'amaün. 

Oscar Tüttier aus Sangerhamen. 

P.uil Nii'sp !i. rtiis Pforta. Fan, caa. Hl» 

^ iciur Krauuld aus Eileubnrg. 

Gustav Schlüter ans Justinenbof. 

Ouo Treutaiann am Koael. 

Paul von Wittern aai Seelow. 

Albert Harras aus WeissenMe* 

Carl Dietrich aus Calao. 

Oscar Ockel aus Pyriti. 

Eduard vuu der Becke ans Grimwu 

Adolf Müller Iii. aus liawici. 

Hermann Michaelis aus llsenbvg 

Julim Vörkei am OelUiach. 

Oiear Bcholber aas Brannsbain. 

Emil Zimm ermann aus Weisüenfela. 

Julius von Lübtow aus Uuerfurt. 

Ferdinand Rath nana Ii. aus Deliln^ 

Richard (• ü n t h c r II. aos Eisdorf. 

Gustav Mieter aus Wernigerode. 

ttenBann Kaantb aw GniuAW. 



V. stand des Lehrapparats. 

Behalbibliothek. 

Aatser den im Laufe des Jahres angeschafften Werken erhielt die Schulbibliothek theils 
von Saiten dar haben vorgeseuten Beböc^o, iheib von einIfen Gönoem and Frennden der 
Analnlt nad Ton ehemaligen Zaglingen dendben, wihrend dea verfloaaenen Sehnljahra folgende 
Geacbenke : 

L Vom Königlichen Ministerium der geistlichen, Unternchls- und Medicinal-Anaelegen- 
heiten: 1) Uisloire philo$ophi(|ue de TAcad^mie de Prasse depuis Leibnits jusiju'a Schelung par 
Christ. Bartholme^s. 2 Toiues Paris 1S5I. 8. — 2) MonU Haupt Zeit.s« lirift ( ir Dputsrhei 
AUerthum Sten Bds. ätes Heit. Lcipiig ISaL 8. — 3) M^moires de la socieiü imperiale d Archeo- 
logie da St. Petemhraig par B. da Kühna^ Patanbomg MSB. Mr. XL JUI ud SoffldM^ 
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9.-4; Prof. Zaba die ichonstea Orsanente und merkwirdigiton Gemilde aiu Pomp«ii, üer^ 
colaimni und BtabtL Dritto' Folge Heft. Gr. imp. Folio. Berlia le&l. — b) Hurmm 

rarrriin i nmt Tebrisü acholiis, TMtiOM Latioa commentarüsque iilu»travit Georg. Gull. PrrvtHg. 
Pars Z. iionn J847. 4. — 6) Pb. Frbr. v. Siebold Nippun, Arcbiv zur Beschrtibuui; vuu Jaunu. 
17. -20. Liefernn^. I. Heft Text. Fol. und 2 Hefte Kpfr. Gr. Imp. Fol. — 7) Pisanski Ent- 
wurf ciaer Preoasischen Liiterärgescbichte. 2. Lief. Küuigsberg l*;^!. 6. — 8) JohaanAogiit 
Haiislik Geschichte und Beschreiouog der Pra<^er Universitätsbibliothek. Pra«; IK^I. 8. 

II. Von Fi i'Hiulfn und ehemaligen ZögUiujrn der Laiulessrhnle. 1) ^ ( i i llt^rra Hofralh 
und Präsideoteu der Künigl. Akademie tu München, Protessor L>r. T hiersch : Abhaudtuugen der 
philosophisch-philologischeu Klasse der Künigl. Baierscheu Akademie der Wissenscbafteo. Öten 
H Ildes 2te Aotbeilunff. Münchea 1851. 4. — 2) Vom Ilt-nii Juütizrath Ür. Theodor Kind 
in Leipzig: Neugriechische VolkKlieder, Text und (jebeistt'izuug. Leipzig 1649. 8. — Vom 
llerm Kechtsanwult <> ri e e (»a c h in Aurich: a) Griesebach Heise earcli JEtamelien tind nach 
Brnssa. Götiiegea lt?41. 2 Made. 9. — b) Reineru Leben, veo W. vas Blonberg* Lemgo 
1822. 8. — 4) Vom Herrn Bncbbiodler Fr. Chr. W. Vogel in Leiiizi;;: Prof. Dr. Wtclknntith 
Allgenieiuo Ciillurgf.'.cliiflile. I. n. 2. Tb. Lpz. b. Vogel, 1*^50 und lS):i. 8. — 5) Voui llerro 
Dr. ph. Adolph Barth in Leipzig: Physische Geographie vou M. i»ünini(TviIle, übersetzt vom 
Dr. Ad. Barth. 2 Bde. Leipzig Jb51. 8. — .Ausserdem noch verschiedene Programme und Ge« 
legenheitsschriftcn vom Directnr Dr. Kraft in Ilnniluiri^, Diri-rtor Dr. Döderlein In Ki langen, 
Prof. ür. Ilermanu iu liutuugen, Prot. W. A. Passow ia Mtiningcu, Prof. Ür. V\ . Jacubi 
ia Leipzig. 

l<iir alle eben geneonten Beiträge und Geschenke statten vir den Hohen vorgesetiten 
Kiinigl. JHinMtertnn, aovie den iihrigen geehrten GSnaent und Gebern von Seiten der Anitalt 
nmern ehrerbietigen and verbindliduten lluik. «b. 



VI. OrdnuBg der Schulfeier. 

Am 21. Mai d. J., Freitag^, als dem Stiftougstage der im Jahr 1543 vom Herzog Mo* 
ritz von Sacbsea hier gegriiadeten Landesscbaie» wild die Schulfeier in gewohnter Weite also 
begaofren werden: * 

1 liih !)in 8 Uhr begehen sich die Lehrer mit ih'w Zi'riVrA-^rn der .Instalt Im ji^corductcu Zuje 
durchs vurilere Portal zur Kirche, wo ein feierlicher Guliusdieust gehalten und dem llüchsiea 
Denk ond Verehrung für die im verflossenen Jahre der LudesschiUe nnd ihren ^wohnen er- 
wiesencD Wohltbatcu gezollt wird. 

Hierauf wird von 9 L'br an im Beisaale ein Declamir- und Ite dcactus mit eingemisch- 
ten Gesangstiicki^'n von einer Anzahl unserer Zöglinge aus verschiedenen KlassLMi ali^^'lialten. 

Zuerst werden eiazcluc dasu gewählte Schüler der drei uulem Klassen für dcu Zweck dieses 
Tages gceigoete poetische Stücke ans Deutschen Dichtern vortragen. 

Aus U u tcr- T er t i a: l'aul Geitel ans Ilayiiai!: Das Hufeisen von Göthe. — Ernst v. Leip- 
ziger ausNiemegk: J^t. l'i-iri 'J'od, v. Has.sliT. — Aus t) b er-T«rtia: Eduard Sachseuröder aia 
Liibbea: Der Stciulätifuj, v; a Bä^sbr. — Gustav Geras aus LAbbcn: Uas (j'ugarrüsüiein, von 
Vogl. — Abs ljnicr-!:»ecunda: llugn Grahl aus Königsberg: Hamid, von L'htaod. — GsoffO 
Baum ans Danzig: Bertrand de Bore., von L'hland. 

Hierauf werden einif^e Scliülor der heiden (iLorn Klas.seii mit selbst verfasslen Versuchen in 
Lateinischer nnd Deutseber Sprache anftreteu. Zuvörderst folgende Ober-Socundaa er: Eduard 
Hegdt aus Nikelalken: Napoleon ond das tiespenst. ~ Frdne SdtünMn ans Rekant Der wilde 
Jäger. — Anton Storch aus Breslau: !>es Ritters Rache. — Soditnn redet d>-i Obcr-Secundaner 
Carl voa HoHebeii aus Rudolstadt Lateinisch über das Thema: Graeciavicla Homanoriimvictrix. 

Demnächst werden lolgeiide P r i m an er aullrelcn : Rudolph Schirmer, ans Greifswald, mit 
einer Deutschen Rede über da« Thema: Welche Verdienste hat sich Herzog Moritz von Sachsen 
um die Reformation erworben. — Max von BurkersrodOf aus Wcissenfels, trägt ein vuu ihm 
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im Episrfu'n Vet-smaasse rerfasstes Lateinisches Gedicht vor, dessen Inhalt ist: Mnnximcnlum Fri- 
deriei Maijni^ Jiomssonnn rrgis, Berolini nuper pusilum. — Eudlich wird der Pnaiu« Fonca- 
•Is, Otto Eiltrt aus SangerliHuseii, in einer Lateinischen Rede das Thema behandeln: De Pride- 
rici Wühelmi III. Bomuwnm regi$ coiMaiuia et aittmt tnagmtudiM rrtiu anti» probaia, 

Hieimf ^rM ilcr Yotstdicr dis Imthnti m eine Andil dareh FleiM md nttUehes Wahl* 
verhalten ausgezeichneter Zöglinge aas alleu KIa.vseu die Ihoeu vim Seiten der Anst;tlt zaerkMtt* 
ten Fhünien, in niwen Büchern hestebeud, anstliellcii. Derselbe wird die f^dozc Sulennität lUl 
cineni feieriicben Gebet Tür das fernere Wo Iii und Gedeihen der Landesschule beschliessen. 

Zur crencigten Theiliiahine an dieser ScIiuHoier, soweit solche [jersruilich sfutifiiiden kann, 
beehren wir uns, die Huheii vorgesetzten Behörden, sowie die (iüuucr und t reuadv unserer Lehr- 
aittall^ and dtrea «imtlicht Btamt^ Uedueb ehrerhietigil and vgA&mt «inolMlM. 

Der Rector der Kfinif L ItandaMcliile 

Jir. C, Mhrdhmer* 
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